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Ein Aungiasſtall.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Remſcheid, wie alle

größeren Ortskrankenkaſſen, dank der geſetzlich gewähr-
leiſteten Vorherrſchaft der Arbeitnehmer in der Gewalt der
Sozialdemokraten, machte vor einigen Monaten von ſich
reden durch die frivole Vergewaltigung zweier Kaſſenärzte,
die zu einem „Streik“ ſämtlicher Aerzte der Kaſſe führte.
Wahrheitsliebend, wie dieſe ſozialdemokratiſchen Kaſſen
herrſcher ſo vielfach ſind, verſuchte auch der Remſcheider
Kaſſenvorſtand, allen Anklagen ein fortgeſetztes Leugnen ent-
gegenzuſetzen, und konnte es andererſeits mit ſeinem An-
ſtandsgefühl vereinbaren, in dem Leibblatt der ſozialdemo-
kratiſchen Kaſſenverwaltungen, der „Deutſchen Kranken-
kaſſenzeitung“, den von Remſcheid verzogenen früheren
Kaſſenärzten hinterrücks noch etliche Fußtritte zu verſetzen,
um ſie in ihren neuen Wirkungskreiſen dem Bohykott
der Genoſſen zu empfehlen. Gegenüber den Ableugnungs-
perſuchen des Remſcheider Kaſſenvorſtandes erklärte der
Herausgeber der „Rheiniſchen Aerztekorreſpondenz“ kurz
und bündig, daß er, „im Beſitze aller Beweiſe jede Einzelheit
ſeiner Darſtellung aufrecht erhalte“, ferner, daß „der Kaſſen-
vorſtand ſogar die Behörde belogen habe.“ Auf alle dieſe
Anklagen ſchwiegen Kaſſenvorſtand und Krankenkaſſen-
zeitung!

Einen Haupttrumpf glaubte der Kaſſenvorſtand auszu-
ſpielen mit der Behauptung, einer der früheren Kaſſenärzte
(ein Parteigenoſſe?), der gleich wie ſeine Kollegen die die
Gründe des Konfliktes darlegende Erklärung unterſchrieben
hatte, habe als reuiger Sünder nachträglich dem Kaſſen-
vorſtande jene Erklärung als in allen weſentlichen Punkten
unwahr und ihre Unterzeichnung als erzwungen hingeſtellt.
Hierzu ſchrieb die „Rheiniſche Aerztekorreſpondenz“, daß,
wenn die Behauptung des Kaſſenvorſtandes nicht erfunden
ſein ſollte, der betreffende Kaſſenarzt ſich einer wiſſentlichen
Unwahrheit ſchuldig gemacht habe. Auf dieſe Anklage
ſchwiegen Kaſſenvorſtand, Krankenkaſſen-Zeitung und der
angeblich reumütige Kaſſenarzt!

Warum dieſes auffallende Schweigen? Wir ſind doch
gewohnt, daß die Sozialdemokraten ſonſt den Mund recht
voll nehmen! Den Grund ihrer Vogelſtraußpolitik haben
die jüngſten Ereigniſſe verraten: Der Kaſſenvorſtand hat ſich
eine geſetzwidrige Geſchäftsführung und grobe Unzuver-
läſſigkeiten zuſchulden kommen laſſen! Es ſtand für den
Kaſſenvorſtand alſo mehr auf dem Spiele, das man gern
hinter den Mauern des Kaſſenlokals verborgen gehalten
hätte. Jetzt hat die Aufſichtsbehörde ſich genötigt geſehen,
gegen den Vorſtand der Ortskrankenkaſſe einzuſchreiten und,
gemäß S 45 des Krankenverſicherungsgeſetzes, die Befugniſſe
und Obliegenheiten des Kaſſenvorſtandes vom 1. Februar
dieſes Jahres ab ſelbſt wahrzunehmen.

Die Gründe, die die Aufſichtsbehörde zum Einſchreiten
gezwungen haben, ſind nach der dem Kaſſenvorſtande zu-
geſtellten amtlichen Mitteilung folgende: Zunächſt hat der
Vorſtand, um das die Aerzte in vollkommener Abhängigkeit
von der Mehrheit des Kaſſenvorſtandes haltende Syſtem der
ſogenannten beamteten Kaſſenärzte aufrecht zu erhalten
und nach außen gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, eine das
Wohl der Kaſſenmitglieder hintanſetzende Verbilligung der
ärztlichen Verſorgung dadurch zu erſtreben geſucht, daß er
möglichſt wenig Aerzte anſtellte, und dieſe zur Verſchreibung
möglichſt billiger Heilmittel fortgeſetzt drängte. Eine große
Zahl von Kaſſenmitgliedern hat deshalb die in Remſcheid
frei praktizierenden Aerzte auf beſondere eigene Koſten
konſultieren müſſen. Ferner hat der Vorſtand, um die un
zureichende ärztliche Verſorgung der Kaſſenmitglieder der
Aufſichtsbehörde gegenüber zu verſchleiern, als an ihn die
Aufforderung erging, von den Kaſſenärzten die über ihre
Tätigkeit geführten Liſten der letzten drei Jahrgänge einzu-
ziehen und der Behörde einzureichen, die falſche Angabe ge-
wacht, die Aerzte hätten die Vorlegung der Krankenjournale
abgelehnt. Dann hat der bei der Kaſſe angeſtellt geweſene
Heildiener Clemens, der nur Heilgehülfe war, Kaſſenmit
glieder in ärztliche Behandlung genommen. Er erhielt
übrigens dafür, daß er einmal in der Woche einen Nach
mittag Sprechſtunde abhielt, jährlich 3000 Mark, alſo für
den Nachmittag 60 Mark! Um weiterhin der Aufſichtsbehörde
gegenüber die Tätigkeit des Clemens zu verſchleiern, und
weil das Krankengeld nur auf einen von einem Arzt aus
geſtellten Krankenſchein gezahlt werden darf, hat der Vor
ſtand es nicht geſcheut, einen beſtimmten, ihm gefügigen
Arzt einfach zu kommandieren, die von dem Kurpfuſcher bis
auf die Unterſchriſt ausgefüllten Krankenſcheine mit ſeiner
Unterſchrift zu verſehen, obwohl der betreffende Arzt den
Kranken gar nicht behandelt hatte und den Schein nicht
unterſchreiben durfte. Auch iſt der Verwandte eines Vor
ſandsmitgliedes auf Koſten der Kaſſe ſowohl über die
ſatutenmäßige Zeit hinaus kaſſenärztlich behandelt als auch
noch weiterhin im ſtädtiſchen Krankenhauſe unrechtmäßig,
Wenfalls auf Koſten der Kaſſe, behandelt und verpflegt
worden. Obwohl der Vorſtand für die pflichtmäßige Ver
waltung der Kaſſe haftet, hat es die Mehrheit desſelben
hiermit für vereinbar gehalten, die Stellen der Kaſſen

beamten ohne Rückſicht darauf zu beſetzen, ob die betreffenden
Perſönlichkeiten den ihnen obliegenden Arbeiten gewachſen
ſind oder nicht. Jnfolgedeſſen wurden zum Nachteil der
Kaſſe mehr Stellen geſchaffen, als bei der Uebertragung
derſelben an wirklich brauchbare und ausgebildete Arbeits
kräfte nötig ſind. Jn dem amtlichen Schreiben heißt es
hierzu:

„Daß es ſich für die Vorſtandsmehrheit dabei weſentlich
nur um Schaffung von Verſorgungsſtellen für bewährte
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei handelt, geht
auch aus den mit den Angeſtellten abgeſchloſſenen Verträgen
hervor, wonach die Anſtellung auf unbeſtimmte Zeit erfolgt,
und die Kündigungsfriſten und Möglichkeiten ſo außer-
gewöhnlich günſtig für die Angeſtellten feſtgeſetzt ſind, daß
eine Kündigung überhaupt nur ſchwer erfolgen kann.“

Ferner hat die Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt, daß die
Mehrheit des Vorſtandes fortgeſetzt, trotz mehrfacher Er-
innerungen der Aufſichtsbehörde, geduldet hat, daß die
Kaſſeneinrichtungen auch zu außerhalb der Kaſſe liegenden
Zwecken, namentlich zu ſozialdemokratiſchen Parteizwecken,
benützt werden, und angeſtellte Beamte für dieſe Partei-
zwecke in den Dienſtſtunden umfangreich tätig ſind, oder be-
urlaubt werden. Die Folge dieſer Auffaſſung der Mehrheit
des Vorſtandes von der ihm anvertrauten Verwaltung der
Kaſſe iſt, daß ſich bei den von der Aufſichtsbehörde vor-
genommenen Reviſionen der Kaſſe ſeit Jahren fortgeſetzt
eine ganz ungenügende Erledigung der dem Kaſſenweſen zu-
grunde liegenden Dienſtgeſchäfte ergeben hat. Zu den vielen
ſchweren Pflichtverletzungen des Vorſtandes iſt dann noch die
ſowohl in ſeinem Verhalten gegen die Verfügungen der
Aufſichtsbehörden liegende, als auch ausdrücklich aus-
geſprochene Verweigerung der ihm geſetzlich obliegenden
ordentlichen Verwaltung der Kaſſe gekommen.

Die ſozialdemokratiſchen Spritzenmeiſter, außerſtande,
ihre Remſcheider Genoſſen reinzuwaſchen, werden dieſe von
ihren Rockſchößen abzuſchütteln, den Remſcheider Fall als
Ausnahme hinzuſtellen verſuchen. Allein, die Geſetzwidrig-
keiten der Remſcheider Kaſſenmänner ſind keine bloß örtliche
Erſcheinung, ſie ſind begründet im Syſtem der partei-
politiſchen Ausbeutung der Krankenkaſſen durch die Sozial-
demokratie. Dieſe Ausbeutung nicht aber Arbeiterfür-
ſorge oder ſozialpolitiſches Jntereſſe iſt es, um derent-
willen ſich die Sozialdemokratie der Krankenkaſſen bemäch-
tigt, und darum findet ſich die gleiche Korruption, die
gleiche Fäulnis und Unmoral, ſicherlich auch bei den meiſten
anderen ſozialdemokratiſch beherrſchten Krankenkaſſen. Es
iſt überall derſelbe Faden, wenn auch in verſchiedener
Nummer. Nur gelingt es nicht überall, die ſozialdemo-
kratiſchen Kuliſſenſchieber ſo zu entlarven, wie in Remſcheid.
Vorſtand und Angeſtellte, Protektoren und Protegierte,
haben eben das gemeinſame Jntereſſe, ſich nicht in die
Karten ſchauen zu laſſen. Der „Remſcheider General-
anzeiger“ ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß derartige
Verfehlungen und Unterlaſſungen überhaupt eintreten
konnten. „Handelt es ſich doch im weſentlichen um die
ſauer verdienten Arbeitergroſchen ganzabgeſehen von den belangreichen Beiträgen der Arbeit-
geber über deren Verwendungszweck kaum jemand, und
am allerwenigſten der Vorſtand einer Krankenkaſſe, im
Zweifel ſein ſollte.“ Das Remſcheider Blatt kennt die
Sozialdemokraten aber ſehr ſchlecht. Was kümmern ſich die
darum, ob die Krankenkaſſenbeiträge den ſauer erworbenen
Groſchen des Arbeiters darſtellen! Ein waſchechter Sozial-
demokrat ſieht die Krankenkaſſen nicht für ein Jnſtitut an,
das ausſchließlich zum Wohle der Kaſſenmitglieder geſchaffen
worden iſt, ſondern als eine Einrichtung, aus deren Mitteln
in erſter Linie Futterkrippen für verdiente Genoſſen zu ge
winnen ſind. Das iſt die allgemeine Anſchauung in der
Sozialdemokratie, und das trifft nicht nur für die Rem
ſcheider, ſondern für alle Kaſſen zu, deren Verwaltung von
der Sozialdemokratie beherrſcht wird. Hohe Zeit wird es,
dieſen Augiasſtall zu reinigen! Je weiter dieſe drin-
gende Reform des Krankenverſicherungs-
geſetzes hinausgeſchoben wird, um ſo mehr
frißt die ſozialdemokratiſche Fäulnis um
ſich, um ſo mehr ſozialdemokratiſche Paraſiten werden ſich
in den Kaſſenverwaltungen einniſten und durch lebensläng-
liche Anſtellung oder durch tatſächlich unkündbare Verträge
Wir Entfernung aus uſurpierten Stellungen zu verhindern
wiſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Februar.

Jmmer kalt Blut!
Hüben und drüben regt man ſich in den letzten Tagen

auf, weil die Konferenz in Algeciras allmählich zu
den Punkten kommt, deren Behandlung gerade ihre Aufgabe
war. Warum? Wollte jede Macht mit beſtimmten Forde-
rungen kommen, deren Nichterfüllung die Verhandlungen
zum Scheitern brächte, hätte es dann überhaupt einer Kon
ferenz bedurft? Schon am 3. Juli v. J. hat ein hervor
ragender Politiker betont, daß auf der Konferenz erſt die

Arbeit der deutſchen Diplomaten recht eigentlich beginnen

und daß unſere Vertreter einen recht ſchweren Stand haben
würden. Alle Vermutungen und Beſprechungen, namentlich
abr alle Prophezeiungen und Angriffe auf die Politik und
die Diplomatie einer der beteiligten Mächte, muß notwendig
die Arbeit der Konferenzmitglieder noch beſonders er-
ſchweren. Darum wurde von Algeciras ſelbſt aus der Preſſe
aller Länder kürzlich der dringende Wunſch ausgeſprochen,
ſich zu gedulden und kalt Blut zu bewahren. Und derſelbe
Rat und Wunſch muß heute um ſo deutlicher dem deutſchen
Publikum unterbreitet werden, da ſich eine gewiſſe Nervoſität
gerade in Deutſchland bemerkbar macht und bereits mit
Wirkungen aufdie Börſe verbunden war. Jn amt-
lichen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß, abgeſehen von der
durch tendenziöſe und übereifrige Preßſtimmen erzeugten
Unruhe, kein Grund zur Beunruhigung vorliegt und bisher
alles ganz den Erwartungen entſprechend verlaufen iſt.

Dem Reichstage, dem bereits eine Fülle von Ar-
beitsmaterial zugeſtellt iſt, dürften ſicherlich noch
einige weitere Vorlagen zugehen, u. a. ein Nachtrags-
etat, in dem die Mittel ausgeworfen werden, um dem An-
wachſen der Veteranenzahl beim Fonds für die Veteranen-
beihilfe im Etat des Reichsſchatzamts für 1906 gerecht zu
werden. Auch iſt der Entwurf über die Recht sfähig-
keit der Berufsvereine, den der Bundesrat bereits
vor einiger Zeit fertiggeſtellt hat, für dieſe Tagung in Aus-
ſicht geſtellt. Man wartet nur auf den geeigneten Zertpunkt
zu ſeiner Einbringung, um nicht den Reichstag mit Material
zu belaſten, das er nach Lage ſeiner Geſchäfte nicht gut in
Angriff nehmen und verarbeiten könnte. Ob dem Reichstage
noch auf handelspolitiſchem Gebiete Vorlagen zu-
geſtellt werden, hängt von dem Verlaufe der gegenwärtig
ſchwebenden Verhandlungen ab. Am meiſten intereſſiert das
Verhältnis zu den Vereinigten Staaten von
Amerika. Sollte es, ſo ſchreiben die halbamtlichen „B. P. N.“,
hier zu einer Abmachung kommen, die ihre Geltung gleich
nach dem Ablauf der jetzigen Vereinbarung haben ſollte, ſo
müßte der Reichstag mit ihr noch im Laufe des Februar be-
faßt werden. Von den anderen Verhandlungen ſind wohl
die mit Schweden und China am meiſten gefördert, jedoch
läßt ſich ihr Verlauf nicht ſo überſehen, daß auch nur mit
einiger Sicherheit eine Jnanſpruchnahme des Reichstages
während der laufenden Tagung aus dieſem Grunde in Aus-
ſicht geſtellt werden könnte. Aus einer neulich erwähnten
Verfügung des preußiſchen Finanzminiſters an die Pro
vinzialſteuerdirektoren ließ ſich nur entnehmen, daß an den
zuſtändigen Stellen auf einen Abſchluß der Verhandlungen
mit Schweden vor dem Jnkrafttreten des neuen deutſchen
autonomen Zolltarifs nicht gerechnet wird. Jedenfalls
würde, wenn eine Vereinbarung auf handelspolitiſchem Ge-
biete zu ſtande gebracht würde und der Reichstag verſammelt
wäre, er dann auch noch in der laufenden Tagung damit be-
faßt werden. Ob nach anderen Richtungen noch Entwürfe
werden unterbreitet werden, hängt in erſter Reihe von dem
Verlaufe der Verhandlungen über die ſchon vorliegenden
Geſetzgebungsakte ab. Eine Novelle zum Vogelſchutz-
geſetz wird auch von der Regierung als notwendig an
geſehen. Für den Fall, daß die Reichsbanknoten-
novelle ihre Erledigung findet, hat man eine baldige Jn-
angriffnahme einer Novelle zum Geſetze über die Reichs
kaſſenſcheine als angebracht bezeichnet. Kurz, einzelne
Vorlagen würden immer noch für den Reichstag bereit ſein.
Ob ſie aber tatſächlich werden unterbreitet werden, hängt
von der Förderung der bisher vorliegenden Arbeiten ab.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages führte in der
Sitzung am 14. dieſes Monats zunächſt die Währungs
frage in Oſtafrika zu Ende. Die Forderung der Re
gierung betr. Schaffung einer Goldreſerve wurde ange
nommen. Bei dem Kapitel „Militärverwaltung“ wurde der An
trag Erzberger angenommen, einen Teil der Schutztruppe
als künftig wegfallend zu bezeichnen. Jm Laufe der Debatte
erhob Abg. Erzberger ſchwere Anklagen gegen den
Perſonalreferenten der Kolonialabteilung,dem er vorwarf, bei der Beantwortung von Anfragen verſchiedener
Abgeordneter weſentliche Momente verſchwiegen und unrichtige An-
gaben gemacht zu haben. Erzberger verlangte Auskunft über den
ſeinerzeit von dem Abg. Bebel im Reichstage erwähnten Fall
des Hauptmanns v. Cannenberg, der ſich der Körper
verletzung mit tödlichem Ausgange ſchuldig gemacht habe. Ob er ſt
Ohneſorg legte den Fall dar und erklärte, den ſonſt außer
ordentlich beſonnenen Hauptmann v. Cannenberg hätten tatſächlich
in dem einen Falle ſeine Nerven verlaſſen. Er habe ſich
aber dann ſelbſt bezichtigt und ſei zu einer dreijährigen
Gefängnisſtrafe verurteilt worden, die er vollſtändig abge
büßt habe. Heute ſei er ein gebrochener Mann. Wenn ihm auf
Grund ſeiner abgeſehen von dem einzelnen, in keinem Punkte
zu beſchönigenden Falle ausgezeichneten Dienſtführung eine
Penſion zugebilligt worden ſei, ſo habe es ſich um einen
Gnadenakt gehandelt.

Graf Poſadowsky und die Heimarbeit. Am Mittwoch
vormittag hat Graf Poſadowsky ſeinen angekündigten Be-
ſuch in der Heimarbeiterausſtellung ausgeführt. Der Graf
wies darauf hin, daß es von größter Wichtigkeit für die Re
gierung bei der Suche nach Abhilfemaßnahmen ſein müſſe,
die Arbeitslöhne mit den Verkaufspreiſen zu
vergleichen und überdies zu wiſſen, wie ſich der Verkaufs
preis zu den Arbeitskoſten, Materialkoſten und Gewinn
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ſtellt. Eine ſolche parallele Zuſammenſtellung würde von
größter Wichtigkeit ſind, um die Heimarbeitsfrage objektiv
überblicken zu können.

Ein Handelsproviſorium mit Amerika? Betreffs der
deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen will die „Tägl.
Rundſch.“ wiſſen, daß das Zuſtandekommen eines „Provi-
ſoriums“ geſichert ſei. Das auf ein Jahr vorgeſehene Provi-
ſorium werde darin beſtehen, daß auf die Vereinigten
Staaten unſer Vertragsentwurf in Anwendung gebracht
wird, wogegen die Union gewiſſe Erleichterungen in der Be-
handlung und Zollabfertigung deutſcher Waren einräumt.
Daß ein ſolches Proviſorium im Jntereſſe der Würde wie
der Wirtſchaftspolitik des Deutſchen Reiches auf das tiefſte
zu bedauern wäre, haben wir mehr als einmal eingehend
auseinandergeſetzt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am geſtrigen Mittwoch Schwerins-

tag ab und ſetzte die Beratung des ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsantrages fort, der bekanntlich inſonderheit die
Einführung des Reichstagswahlrechts in allen Bundesſtaaten, ſowie
in ElſaßLothringen zum Ziel hat. Die Beratung eröffnete Abg.
Bebel (Soz.) mit einer mehr denn dreiſtündigen Rede, in der
er zunächſt behauptete, der Reichstag ſei kompetent, die Einführung
des allgemeinen, öffentlichen und direkten Wahlrechts in allen
Einzelſtaaten zu beſchließen. Redner wandte ſich mit leidenſchaft
licher Schärfe gegen die Hamburger „Pfefferſäcke“, die ihr Wahl
recht nur verſchlechtert hätten, weil ſie eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit fürchteten. Die ruſſiſche Revolution erſtrebe nur das-
ſelbe, was 1848 die deutſchen Liberalen erſtrebt hätten. Wenn
jede Reform im Entſtehen erdroſſelt werde, greife eben die Maſſe
nach den „ewigen Rechten“. Der Polizei müſſe er für ihr Verhalten
am 21. Januar ſeine allerhöchſte Anerkennung ausſprechen.
(Stürmiſches Gelächter.) Nachdem der hanſeatiſche Bundesrats
bevollmächtige Dr. Klügmann nochmals das Vorgehen Ham-
burgs gerechtfertigt hatte, wies Abg. Büſing (nl.) den Vorwurf
zurück, daß es der bürgerlichen Geſellſchaft heute an Jdealen fehle.
Unter ſtürmiſchem Beifall der Mehrheit ſtellte er feſt, daß das
Bürgertum noch immer für die Jdeale Kaiſer und Reich kämpfe
und ſich dieſe von der Sozialdemokratie nicht verleiden laſſe. Abg.
Dr. Pachnicke (frf. Vgg.) erkannte die Kompetenz des Reichs-
tages, im Sinne des ſozialdemokratiſchen Antrages vorzugehen, an.
Hingegen beſtritt Abg. v. Maltzan (konſ.) dem Reichstage das
Recht, ſich in die Verhältniſſe der Einzelſtagaten einzumengen. Er
bedauerte, daß Jnduſtrie und Handel in Mecklenburg nicht ſtärker
vertreten ſei, führte dies aber auf die verhetzende Agitation der
Sozialdemokratie zurück, die jeder freiheitlichen Entwickelung ſchade.
Nach weiteren Reden der Abgg. Blumenthal (elſ. Volkspart.),
Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) und Dr.
Müller- Sagan (frſ. Vp.) vertagte ſich das Haus.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch, den

14. Februar, die zweite Leſung des Etats der Berg-, Hütten
und Salinenverwaltung fort. Abg. Korfanth(Pole), der ſich über die in oberſchleſiſchen Gruben geltende
Arbeitsordnung und über die Höhe der dortigen Löhne beſchwerte
und dabei einer Grubenverwaltung „niedrige Rache“ zum Vorwurf
machte, wurde vom Präſidenten v. Kröcher zur Ordnung ge-
rufen. Oberberghauptmann von Velſen betonte, daß die
Löhne auch in Oberſchleſien ſeit 1887 fortgeſetzt geſtiegen ſind.
Handelsminiſter Dr. Delbrück hob noch hervor, daß er einen
Arbeiterverein nicht fördern könne, der ſich zum Träger der ſozial-
demokratiſchen oder großpolniſchen Agitation mache. Eine be
merkenswerte Rede hielt Abg. v. Ey nern (natlib.), der ſich mit
fachlicher Schärfe gegen die Aeußerung des Grafen Poſadowsky
von der angeblich mangelnden Opferwilligkeit der bürgerlichen
Klaſſen wandte, und auf die Bevorzugung der Arbeitnehmer durch
die ſozialdemokratiſche Geſetzgebung hinwies. Handelsminiſter
Dr. Delbrück erkannte an, daß man zu Unrecht im Arbeitgeber
heute einen rückſtändigen Mann erblicke, dem jedes Wohlwollen
für die Arbeiter fehle. Wenn die Arbeitgeber immer den rechten
Ton zur Rechtfertigung ihrer Wünſche fänden, würde er gern mit
ihnen an der Fortbildung der ſozialpolitiſchen Geſetze arbeiten.
Nach weiterer Debatte wurde die Beratung auf abends 188 Uhr
vertagt.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes dürfte ſich
für die nächſte Zeit folgendermaßen geſtalten. Nach der Be
ratung des Etats für Handel und Gewerbe, die nach der An-
kündigung des Präſidenten in der Sitzung am 13. Februar
jedenfalls am Donnerstag zu Ende geführt werden ſoll,
kommt die Beratung des Juſtizetats an die Reihe.
Sie ſoll planmäßig bis Ende dieſer Woche zum Abſchluß ge
bracht werden. Sodann wird beabſichtigt, in die Etats-
beratung die zweite und dritte Leſung des Kreis- und
Provinzialabgabengeſetzes einzuſchalten, damit
dieſes im nächſten Monat im Herrenhauſe durchberaten
und ſo ſchon für die Aufſtellung der Kreisetats auf das Jahr
1906 nutzbar gemacht werden kann. Zwiſchen die zweite und
dritte Leſung des Kreisabgabengeſetzentwurfes dürfte die
Beratung des Bauetats, vielleicht auch die des Etats
der Finanzverwaltung, eingeſchaltet werden.
Einem Wunſche des Eiſenbahnminiſters entſprechend, ge-
denkt man dann zunächſt nicht in die Beratung des Eiſen-
bahnetats, ſondern, ſofern die Budgetkommiſſion, was zu er-
warten iſt, mit ihren Vorberatungen ſoweit fortgeſchritten
iſt, in die Beratung des Etats des Kultusmini-
ſte riums einzutreten. Dieſe erhofft man in kürzerer
Zeit zum Abſchluß zu bringen, weil im Hinblick auf die zur
Beratung in der Kommiſſion vorliegende Schulunter-
haltungsvorlage die Fragen des Volksſchulweſens,
die ſonſt eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen, diesmal
aus der Verhandlung zu einem großen Teile ausſcheiden
dürften. Es darf daher als ſicher angenommen werden, daß
die Etatsberatung zu dem dafür angeſetzten Endtermin,
vielleicht ſchon etwas früher, zu Ende geführt werden wird.
Auch während das Plenum regelmäßig Vollſitzungen abhält,
werden die Beratungen in den zur Vorberatung wichtiger
Geſetzentwürfe eingeſetzten Kommiſſionen, insbeſondere in
derjenigen für das Volksſchulunterhaltungs-
geſetz, nicht ausgeſetzt, ſondern weiter gefördert werden.
Es erſcheint daher ſehr wahrſcheinlich, daß in die zweite
Leſung der letzteren wichtigen Geſetzesvor-
lage im Plenum unmittelbar nach der Oſter-
pauſe wird eingetreten werden können.

Für die Landtagserſatzwahl in HagenSchwelm, die durch
die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Gugen Richter
notwendig geworden iſt, iſt der Termin der Urwählerwahl auf den
30. März feſtgeſetzt worden. Als Kandidat der Freiſinnigen Volks
partei wird Dr. Hans Crüger in Charlottenburg fungieren.
Dieſe Kandidatur iſt anſcheinend auf eine Empfehlung des Abg.
Eugen Richter hin erfolgt.

An Polen verraten. Die an der Bahnſtrecke Breslau
Onornigk gelegenen 982 Hektar umfaſſenden Rittergüter Hennigs-dorr, e eree und Sorgau ſind nach dem „Berl. Tgbl.“, für

1 060 000 Mk. von dem bisherigen deutſchen Beſitzer Janetzki an
dew Polen Anton Müller verkauft worden.

Die Kaiſerflottille, die zu den Beiſetzungsfeierlich-
keiten für den König von Dänemark fährt, wird vorausſicht
lich von ſämtlichen Hochſeeboten der 3. Torpedodiviſion be
gleitet werden. Der däniſche Marineminiſter ſendet einen
Begleitlotſen nach Kiel. Die Ankunft der Flottille in Kopen
hagen iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt, die Abreiſe auf Dienstag.

Ein Zeichen der Zeit. Die „Deutſche Tgsztg.“ ſchreibt:
Jn einer liberalen Verſammlung in Metz trat jüngſt als
Redner auch ein Staatsanwalt namens Nürk auf, der
nach den genauen ſtenographiſchen Aufzeichnungen
des Berichterſtatters der „Lothringer Volksſtimme“ u. a. ge
äußert haben ſoll:

Jn dem Kampfe gegen die Reaktion würden wir uns nicht
ſcheuen, die Parteien, welche noch weiter links ſtehen, zu
unſeren Bundesgenoſſen zu wählen. Die Bekämpfung der
Reaktion iſt nur möglich, wenn die Sozialdemokratie
zu uns kommt und mit uns kämpft.

Wenn das geſchieht am grünen Holz
Aus Mecklenburg-Schwerin. Jn Schwerin wurde die

mecklenburgiſche Anſiedelungsaktien-Geſell-
ſchaft mit einer Million Mark Grundkapital gebildet zwecks
Bildung und Beſiedelung des mittleren und kleineren
Grundbeſitzes.

Die Warenhauskalamität. Wie die „Deutſche Fleiſcherztg.“
erfährt, hat die Firma Wertheim das Grundſtück Hotel Saxonia in
der Königgrätzerſtraße zu Berlin für 126 Mill. Mark erworbenl!

Von den Hamburger Krawallen. Die Verhaftungen
wegen der Unruhen vom 17. Januar dauern fort. Die Zahl der
Verhafteten beträgt bis heute 92.

Die Hauptaufgabe der Kriegervereine,
Von den Beſtrebungen der deutſchen Kriegervereine

intereſſiert den Staat und das Volk in ſeiner Geſamtheit
hauptſächlich derjenige ihrer Zwecke, der für die Krieger-
vereine die Hauptſache geworden iſt, die Pflege der
Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, zu
Fürſt und Vaterland. Dieſer Vereinszweck iſt, wie
Geheimrat Profeſſor Dr. Weſtphal in dem von ihm kürzlich
her ausgegebenen Handbuch für die Kriegervereine des
Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes ausführt, unmittel-
bar nach 1870/71 in die Satzungen ſämtlicher deutſchen
Kriegervereine aufgenommen worden, weil dies für ehe-
malige Soldaten ganz natürlich ſchien.

Vor 30 und 40 Jahren verſtand es ſich aber nicht nur
für ehemalige Soldaten, ſondern für jedermann von ſelbſt,
reichs- und königstreu zu ſein und ſein Vaterland zu lieben.
Wer nicht ſo geſonnen geweſen wäre, den hätte man ver-
achtet. Das iſt leider anders geworden. Seitdem machen
ſich Hetzer im Lande breit, die das Volk verführen, die ihm
die Königs und Fürſtentreue als etwas Knechtiſches, als
eines freien Mannes Unwürdiges darſtellen, die ihm die
Freude am Vaterlande zu nehmen ſuchen, die den Kampf für
der Heimat Recht und des Vaterlandes Wohl lächerlich und
verächtlich machen, die, kurz geſagt, alles, was früher dem
wackeren Bürger heilig war, in den Staub ziehen. Leider
ſind dieſe wüſten Lehren vielfach auf fruchtbaren Boden ge
fallen, und heutzutage findet ſich faſt keine Stadt und kein
Dorf, wo nicht ihre Anhänger ſitzen. Je größere Scharen
im Laufe der Zeit die Umſturzpartei um ſich ſammelte und
je anmaßender ſie ſich erhob, in einen deſto größeren Gegen
ſatz mußte ſie aber mit denen geraten, denen Ordnung und
Zucht, Vaterlandsliebe und Königstreue heilig geblieben
waren.

Kann man ſich größere Gegenſätze denken als Sozial
demokraten und ihrem Landes- und Kriegsherrn treu-
gebliebene alte Soldaten? Die Sozialdemokraten
höhnen über Vaterlandsliebe, ſie haben kein Vaterland mehr,
ſie wagen es, unſere tapferen Helden Mordbuben und
Siegeslümmel zu nennen, ſie ſchmähen unſere großen
Männer, und ihre Frechheit macht nicht einmal vor der ehr
würdigen Geſtalt Wilhelms des Großen halt. Die alten
treuen Soldaten wollen nach der Sitte unſerer Väter
deutſche Männer ſein, ſie wollen ihrem Kaiſer und ihrem
Landesherrn die im Fahneneide gelobte Treue halten und
wollen, daß die Freude am Vaterlande in unſerem Volke
wach bleibt. Größere Gegenſätze gibt es ſicherlich nicht!

Dieſer ſcharfe Gegenſatz hat es bewirkt, daß die Krieger-
vereine, je mehr die Sozialdemokratie um ſich greift, deſto
mehr die Satzungsbeſtimmung der Liebe und Treue zu
Kaiſer und Reich und zum Vaterlande als ihre höchſte Auf
gabe anſehen, daß ſie niemand unter ſich aufnehmen und
jeden ausſchließen, der Sozialdemokrat iſt oder die Sozial
demokratie durch Worte oder Handlungen unterſtützt, daß ſie
ihre Mitglieder in der Königstreue und Vaterlandsliebe er
halten und ſtärken und daß ſie dieſe Geſinnungen durch ihre
Mitglieder hinaustragen wollen in die Familie, in die Ge
meinde in den Staat.

Der Hauptzweck des jetzigen Kriegervereinsweſens iſt
alſo geworden, Monarchentreue und Vaterlandsliebe zu
pflegen und der Sozialdemokratie entgegenzutreten. Wenn
aber eine ſo furchtbare und gefährliche Bewegung wie die
Sozialdemokratie mit dauerndem Erfolge bekämpft werden
ſoll, kann es nur durch eine Gegenbewegung geſchehen. Eine
ſolche der Sozialdemokratie entgegengeſetzte Volks-
bewegung ſtellt das deutſche Kriegervereins-
weſen dar. Volksbewegungen aber können nur Erfolg
haben, wenn ſie einheitlich geleitet und feſt geſchloſſen ſind.
Um dies zu erreichen, ſind die Landesverbände und
der Kyffhäuſer-Bund geſchaffen worden.

Die Konferenz in Algeeiras.
Aus Waſhington wird gemeldet: Man glaubt im

Staatsdepartement zu Waſhington, daß zwiſchen den
extremen Anſichten Frankreichs und Deutſchlands ein
mittlerer Boden vorhanden iſt, auf dem beide zuſammen-
gebracht werden können. Der Botſchafter White ſoll ſich be
mühen, das zuſtande zu bringen, wenn Ausſicht auf Erfolg
beſteht. Dieſe Hoffnung beruht auf der Tatſache, daß
Amerika eine neutrale Stellung gerade hinſichtlich der Frage
einnimmt, über die jetzt Frankreich und Deutſchland ſtreiten.
Die Jnſtruktionen Whites ſehen vor, daß er ſeine guten
Dienſte anbietet, wo immer ſie in bedachtſamer Weiſe ange
boten werden können, um ein Fehlſchlagen der Konferenz zu
rege und die ſich entgegenſtehenden Jntereſſen zu ver
ſöhnen.

Aus Rußland
Der Reichsrat nahm ein neues Geſetz an, welches über die Ah

haltung von Verſammlungen Beſtimmung trifft. Das bezügliche Geſe
vom 25. Oktober 1905 wird abgeſchafft. Das neue Geſetz beſtimmt
daß Verſammlungen von Wählern erſten Grades ohne Anweſenheit
eines Vertreters der Polizei ſtattfinden können, nur muß die Polizei
vorher benachrichtigt werden. Die Wähler ne Grades ſind befugt
ſich ohne Anmeldung bei der Polizei zu verſammeln. Das neue Geſet
ſoll in der nächſten Woche verkündigt werden.

Aus Petersburg wird telegraphiert, daß dreizehn Per
onen verhaftet wurden inſolge Entdeckung einer Verſchwö rung

zur Ermordung des Grafen Witte.

Ausland.
Die fremdenfeindliche Bewegung in China

ibt zwar im gegenwärtigen Augenblicke zu ernſthaften Be
orgniſſen keinen Anlaß, doch halten die Vertreter der Mächte

in Peking es mit Rückſicht auf einzelne gegen die Europäer
erichtete Kundgebungen nicht z angängig, daß die in wichtigen
lätzen Nordchinas ſtehenden fremden Truppenteile jetzt zurüch

ezogen werden. Ueber die Erwägungen, die zu dieſem Ent-
r geführt haben, erhält der „Berliner L.-A.“ nachſtehenden

ericht:
London, 14. Febr. Jn Peking fand, wie dem „Daily

Telegraph“ aus Tokio telegraphiert wird, vorgeſtern eine Kon-
ferenz der Vertreter der Mächte ſtatt, um Deutſchlands Vorſchlag
der Zurückziehung aller Garnifonen aus Nordchina nochmals zu
erwägen. Nach einigen Meinungsverſchiedenheiten wurde be-
ſchloſſen, daß die Lage nicht derart ſei, um die Fort-
nahme der Truppen aus Peking und Tientſin zu recht-
fertigen; die übrigen Poſten von geringerer Wichtigkeit ſollen auf-
gegeben werden. Reuters Bureau meldet, daß in britiſchen diplo-
matiſchen Kreiſen, in London ſowohl wie in Peking, keine ernſte
Beſorgnis vor einem allgemeinen Aufſtand in China herrſcht. Man
ſei ſich einer wachſenden Stimmung für die Jdee: „China für
die Chineſen“ bewußt, halte es aber nicht für wahr-
ſcheinlich, daß ſie zu einer allgemeinen ausländer-
feindlichen Bewegung führen werde. Die Frage der
Verminderung der ausländiſchen Truppen beziehe ſich nicht auf die
Geſandtſchaftswachen, die verbleiben ſollen, ſondern auf die Garni-
ſonen im Lande. Die Mächte hätten ſich ſchon im November im
Prinzip über deren Zurückziehung geeinigt, doch werde dieſe jeden
falls nicht vor dem Frühling ausgeführt werden.

Die neu erwachte Regſamkeit, von der zurzeit das Reich
der Mitte unbeſtreitbar beſeelt iſt, erweckt in Petersburg
Beunruhigung. Wie demſelben Blatte von dort telegraphiertwird, wil man in Regierungskreiſen von chineſiſchen Ab-

ſichten auf zur ruſſiſchen Machtſphäre gehörende Territorien
erfahren haben. China ſoll ſich noch mit dem Gedanken
tragen, das geſamte Amurküſtengebiet, das durch den Vertrag
von Aigun im Jahre 1858 an Rußland fiel, zu annektieren,
Die ruſſiſche Regierung gedenkt energiſche Gegenmaßregelnzu treffen es ſoll, wie verlautet, an der chineſſchauſſiſhen

Grenze eine Anzahl neuer Befeſtigungen angelegt ſowie eine
beſondere ſibiriſche Armee formiert werden.

x

Frankreich.

Taillandiers Amtsenthebung.
Der langjährige Freund und Schildknappe Delcaſſés wird von

ſeinem marokkaniſchen Wirkungskreis abtreten und anderweit in den
Dienſten der franzöſiſchen Diplomatie verwendet werden. Aus Paris
wird nämlich gemeldet Taillandier, der bisherige Geſandte Frankreichs
in Tanger, ſoll einen anderen Poſten erhalten einem der Beiräte
Revoils in Algeciras iſt der fortan beſonders wichtige Poſten in Tanger
reſerviert worden. Als letzter Anlaß der Abberufung Taillandiers gilt
ein Beſuch, den dieſer langjährige Vertraute Delcaſſés jüngſthin dem
Grafen Tattenbach in Algeciras abſtattete, ohne vorher die Zuſtimmung
der Pariſer Regierung eingeholt zu haben.

Spanien.
Drahtloſe Telegraphie.

Jn der Kammer erklärte der Miniſter des Jnnern Romanones in
Beantwortung einer Anfrage, es ſei auf Ferrol eine Station
für drahtloſe Telegraphie zum Zwecke von Verſuchen ein
gerichtet worden. Es ſeien damit praktiſche Ergebniſſe erzielt worden.

Großbritannien.

Balfour und Chamberlain.
Balfour hat an Chamberlain ein Schreiben gerichtet, in dem er

ſich dahin ausſpricht, die aufbauende Tätigkeit der Unioniſten müſſe in
erſter Linie der Fiskalreform gewidmet bleiben. Es ſei gegen die
Einführung eines mäßigen Generaltarifs auf ausländiſche Fabrikate
ſowie gegen einen niedrigen Zoll auf ausländiſches Getreide nichts ein
zuwenden, und beide ſollten angenommen werden. Jn ſeinem Antwort-
ſchreiben ſagt Chamberlain „Jch ſtimme Jhnen freudig zu, nehme die
von Jhnen angebotene Politik an, und meine Dienſte ſollen gänzlich
zu Jhrer Verfügung ſtehen.“

Griechenland.

Die Kammer iſt aufgelöſt
worden. Die Neuwahlen ſind auf den 8. April anberaumt worden,
während die Einberufung der Kammer auf den 3. Mai ſeſigeſetzt iſt.

Südafrika
Aus Pietermaritzburg.

Der Sekretär für die Angelegenheiten der Eingeborenen hatte eine
Zuſammenkunft mit drei Häuptlingen und 500 Eingeborenen von
MittelJllevo in dem Bezirk, wo die Polizeiſoldaten ermordet wurden.
Die Häuptlinge dankten dem Sekretär für ſeinen Beſuch und verſprachen,
die Kopfſteuer zu zahlen. Durch die Zuſammenkunft ſind die Befürch
tungen der Europäer, die bereits Vorkehrungen für etwaige Angriffe
von ſeiten der Eingeborenen getroffen hatten, behoben worden.

m

Verein der Steuer und Wirtſchaftsreformer.
Berlin, 14. Februar.

Jm Künſtlerhanſe begannen geſtern unter dem Vorſitz des Grafen
Mirbach die Verhandlungen der 31. Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirtſchaftsreformer. An erſter Stelle ſprach der frühere
Gouverneur von Oſtafrita, Generalleutnant v. LiebertBerlin, über:
„Die Behandlung unſerer Kolonien in wirtſchaftlicher Beziehung.“

Vom Referenten liegt folgende Reſolution vor „Die 31. General
u der Vereinigung der Steuer und Wirtſchaftsreformer
beſchließt: Nachdem die Erfahrung aller Kolonialmächte gelehrt hat,
daß die weiten Räume der Kolonien nur durch Eiſenbahnen wirtſchaftlich
zu erſchließen ſind, die deutſchen Kolonien aber durch Verweigerung der
Mittel zum Bahnbau künſtlich in ihrer Entwickelung zurückgehalten
worden ſind, muß der Bahnbau in allen Kolonien die wichtigſte Sorge
der Kolonialverwaltung ſein. Beſonders bedeutſam erſcheint in
Kamerun der Ausbau der Linie Duala--Manengubaberge Tſadſee
und der Linie Batanga bis zur Oſtſeegrenze (Südkamerun); in
Süd weſtafrika der Linie Lüderitzbucht- Kubub Keetmannshoop
und Windhook-Keetmannshoop und in O ſt afrika der Kilwakiſi
wani Wiedhafen (Südbahn).“

Der zweite Referent, Hauptmann a. D. Le ueFriedenau-Berlin,
befürwortete folgenden Antrag: „Die Verſammlung iſt, ohne gleiche
Maßnahmen an anderen Stellen zu präjudizieren, von der Bedeutung
der deutſchoſtafrikaniſchen Beſiedlungsfrage für die Hebung der wirt
ſchaſtlichen Verhältniffe Deutſch Oſtafrikas überzeugt und hält die
praktiſche Jnangriffnahme der Koloniſierung der hierfür geeigneten
Landſtriche des Schutzgebietes für dringend erforderlich.“

n der Debatte richtete der Rittergutsbeſitzer von Bodel-
ſchwinghSchwarzenhaſel an den Referenten die Frage, was es
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mit der vom Abg. Lattmann kürzlich im Reichstage zur Sprache ge
brachten Erteilung von Landkonzeſſionen an große Geſellſchaften auf
ſich habe. Generalleutnant v. Liebert erwiderte, daß er prinzipiell
gegen die Verleihung von Landkonzeſſionen an große Geſellſchaften
ſei, und daß der Konflikt mit einer ſolchen Geſellſchaft ja die Urſache
ſeines Sturzes geweſen ſei. Er halte einen Zuſtand wie den gegen
wärtigen in Südweſtafrika, wo ein Drittel des Landes ſechs großen
Geſellſchaften gehöre, nicht für geſund.

Darauf wurden die beiden Reſolutionen angenommen.
Die heutige (zweite) Sitzung begann mit der Beratung des Themas

„Reichsfinanzreform“, worüber Profeſſor Dr. Gerlach- Königs
berg und Juſtizrat Dr. Freudenſtein Hannover referierten. Sie kamen
zu ſolgenden Schlußfolgerungen

„Die Finanzlage des Reiches und der Bundesſtaaten erfordert
gebieteriſch a) daß neue Steuereinnahmen dem Reiche er
ſchloſſen werden b) daß eine planmäßige Tilgung der Reichs
ſchul den ſtattfindet, und c) daß die Finanzen der Bundes
ſtaaten vor Verwirrung durch ungemeſſene und unüberſehbare
Anſprüche des Reiches geſchützt werden. Die geſetzliche Feſt
legung der Schuldentilgung iſt zu billigen. Ausgaben im
außerordentlichen Etat, die nicht Einkommen werbende Kapitalsanlagen
ſind, ſollen grundſätzlich durch ordentliche Einnahmen gedeckt werden.
Soweit dies zeitweiſe nicht möglich und eine Anleihedeckung un
vermeidlich iſt, ſollen derartige Schulden in den nächſten günſtigen
Finanzperioden getilgt werden. Prinzipielle Bedenken
laſſen ſich weder gegen eine ſtärkere Belaſtung
weit verbreiteter Luxuskonſums noch gegen eine
Beſteuerung des Verkehrs, welcher vom Deutſchen Reiche
große Vorteile hat, erheben. Die Erhöhung der Bier-
ſteuer auf die in Süddeutſchland beſtehenden Steuerſätze iſt
berechtigt. Die Erhöhung der Gevwichts-
ſteuer vom Tabak iſt zu verwerfen. Durch den Ueber
gang zur Wertbeſteuerung werden ſich in Zukunft erheblich
größere Mehrerträge erzielen laſſen, als die Regierungsvorlage
gegenwärtig in Ausſicht nimmt. Die Zigarettenbeſteuerung
bildet eine notwendige Ergänzung der Tabakbeſteuerung. Die
Banderollenſteuer iſt der Stempelung des Zigarettenpapieres vorzuziehen,
ſie ſollte im Verhältnis zum Verkaufspreis der Zigaretten ſtehen.
Stempel vom Gütertransport überlaſten die kleinen Ge
werbetreibenden. Eine Beſteuerung des Frachtverkehrs der Bahnen
und Dampfſchiffe im Verhältnis zu den Frachten iſt vorzuziehen und
durchführbar. Auch der Perſonenverkehr ſollte nicht
mit Stempeln, ſondern unter Freilaſſung der unterſten Be
förderungsklaſſe im Verhältnis zum Fahrpreis beſteuert
werden. Die Automobilſteuer als Luxusſteuer iſt
berechtigt. Ein Ausfuhrzoll auf Kali iſt zu empfehlen. Die
Reichserbſchaftsſteuer muß als Einbruch des Reiches in das
Gebiet der direkten, den Bundesſtaaten verſügbaren Steuern grund-
ſätzlich bekämpft werden. Sollte ſie jedoch bei Ordnung des
Reichefinanzweſens nicht zu vermeiden ſein, ſo darf ſie dem Reiche nur
abgetreten werden, wenn die ungedeckten Matrikularbeiträge kontingentiert
werden. Jnsbeſondere iſt, falls die Reichserbſchaftsſteuer unvermeidlich:
a) von einer Beſteuerung des Erbganges zwiſchen Aſzendenten und
Deſzendenten ſowie zwiſchen Ehegatten abzuſehen b) bei land und forſtwirt
ſchaftlich genutzten Grundſtücken iſt nicht der Verkaufswert, ſondern der Er
tragswert der Beſteuerung zugrunde zu legen; o) die Steuerzahlung von
Grundbeſitz und von Kapitalien, welche in eigenem Gewerbebetrieb angelegt
ſind, iſt auf mehrere Jahre zu verleilen, und d. durch geeignete Maß-
nahmen iſt zu verhüten, daß ſich das Kapitalvermögen der Beſteuerung
entzieht.“In der Abſtimmung gelangten die Leitſätze der Referenten mit den

Abänderungen zur Annahme, daß die Beſteuerung der 4. Wagenklaſſe
mit der Verkehrsſteuer und ein Ausfuhrzoll nicht nur für Kali,
ſondern auch für die Kohle gefordert wird.

Vermiſchtes.
Furchtbare Flutwellen. Mehrere NewYorker Blätter veröffent

lichen Telegramme aus Guayakil, wonach ſämtliche kolumbiſchen Küſten
ſtädte zwiſchen Tumaco und Buenaventura durch Flutwellen, die durch
die jüngſten Erdbeben verurſacht worden ſeien, zerſtört worden ſind,

Jn der Nähe von Tumaſo ſeien 70 Leichen gefunden worden.
Die Sturmflut in Süditalien. Ein furchtbarer Sturm hat, wie

ſchon gemeldet, in voriger Woche in Süditalien, Kalabrien und Sizilien
gewütet, und immer noch treffen neue Berichte über die von ihm
namentlich an den Küſten angerichteten Verheerungen ein. Am
ſchlimmſten hat das Unwetter in der Meerenge von Meſſina
gehauſt, wo das Meer faſt die ganze, etwa 3000 Einwohner
zählende Ortſchaft Galati verſchlungen hat. Die erſten
Schäden verurſachten die haushohen Wellen am 6. d. Mts. abends,
indem ſie den äußerſten der drei mit großen Koſten vom Staate
errichteten Schutzdämme durchbrachen. Bald darauf wichen
auch die anderen beiden, und noch in derſelben Nacht wurden die
meiſten Häuſer, etwa 130, des alten Städtchens, deſſen Geſchichte ſich
in die graue Vorzeit der Legende veiliert, zerſtört. Zum Glück
konnten die Einwohner das nackte Leben retten aber all ihr Hab
und Gut, Häuſer, Möbel, Geräte. Gärten, wurde ein Raub der
furchtbar entfeſſelten Elemente. 20 Häuſer wurden von den wilden
Fluten, nachdem ſie die Fundamente untergraben, weit ins Land hinein
geſchleppt. Nach den letzten Telegrammen ſetzt der Sturm ſein Zerſtörungs-
werk fort, und die Wellen verſchlingen die noch übrigen Häuſer und
Villen der einſt ſo blühenden Ortſchaft. Von Meſſina ſind mehrere
Kompagnien Genietruppen eingetroffen, deren Anſtrengungen ſich jedoch
zumeiſt darauf beſchränken müſſen, die ſchwer gefährdete Eiſenbahn
zu ſchützen

Jmmer neue Verbrechen des Mörders Baſſon, der den
deutſchen Farmer Schäffer umgebracht hat, kommen ans
Licht. Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr, daß Baſſon an mindeſtens
neun Morden beteiligt war, die während der letzten fünf Jahre
verübt wurden. Jn faſt allen Fällen verfuhr er auf die gleiche Weiſe.
Er lieh dem von ihm auserſehenen Opfer Geld, wobei er ſich in Not
befindliche Leute ausſuchte, und ließ ſich als Sicherheit eine Lebens
verſicherung geben. Jn einigen Fällen bezahlte er ſogar die
Verſicherungsprämien aus ſeiner eigenen Taſche. Dann wartete
er eine paſſende Gelegenheit ab und brachte ſein Opfer um. Einige
vergiftete er und warf die Leichen ins Waſſer, andere erwürgte oder
erſchoß er und gab als Todesurſache Unfall an. Seine Laufbahn bildet
eine Reihe der ſcheußlichſten Verbrechen, die jemals in Südafrika verübt
worden ſind. Jn allen Fällen verwiſchte Baſſon ſeine Spuren ſo, daß
man ihm nichts beweiſen konnte. Durch ſeine Erfolge kühn gemacht,
ſchritt er von Verbrechen za Verbrechen. Auf Beſchuldigungen, die von
verſchiedenen Seiten gegen ihn erhoben wurden antwortete
er kühn: „Das ſoll man mir erſt beweiſen“. Alle ſeine
Taten waren vorher ſorgfältig überlegt, und es iſt
kaum daran zu zweifeln, daß er Mitſchuldige gehabt hat. Beider Ermordung Schäffers haben ihm wahrſcheinlich zwei Männer ge

holfen. Die Verhaftung der Verdächtigen wird jeden Augenblick er
wartet. Die Nachricht von der Aufdeckung der Verbrechen Vaſſons hat
ganz Südafrika in Aufregung verſitzt, denn ſeine Mörderlaufbahn er
ſreckt ſich von Varyburg, wo er einen Mann umbrachte, nach Robertſon,
Halmesbury und anderen Städten in den weſentlichen Provinzen.
t ndeſtens vier Morde hat Baſſon allein im Kapland begangen. Er
r ſtill und unauffällig mit ſeiner Mutter, ſeinem Bruder und ſeiner

chweſter zuſammen, die jede Kenntnis von ſeinen Verbrechen leugnen.
don Eine ſchauerliche Geſchichte wird im „Leipz. Tagbl. aus Wengels
den bei Corbetha berichtet. Dort war eine Frau M. geſtorben. Nach
ein der Tiſchler den Sarg gebracht und dieſer an geeignetem Orte

an ſtent worden war, gingen die Leute hinaus, um die Leiche zu
e und in den Sarg zu betten. Doch kaum war dies geſchehen und
r edel aufgeſchraubt, ſo ließ ſich im Jnnern ein merkwürdiges Geräuſch
da Den Anweſenden lief es eiskalt über den Rüden und ihr
r aar ſträubte ſich. Doch endlich faßte man Mut und öffnete
en Sarg. Da lag die Tote zwar ruhig, doch eines ihreren ſchien ſich zu regen, wenigſtens bewegte o ihr Gewand, und

88 ich ſchoß unter dieſem ein Katze hervor, die in den Sarg geſprungen
und ſich durch einen Riß in den Futterſtoff ſo verborgen hatte,

e

daß man ſie nicht bemerkte, ſondern die Leiche auf ſie legte. So er
klärte ſich der grauſige Vorgang, bei dem man ſchon an einen Fall
von Scheintod gedacht hatte, auf natürliche Weiſe,.

Die amtliche Prüfung des Simplontunnels wird nach dem „LA.“
am 25. und 26. d. M. ſtattfinden. Die Hinfahrt von Brieg nach Jſelle
ſoll ſo langſam erfolgen, daß zur Paſſierung des Tunnels ſechs bis
ſieben Stunden erſorderlich ſein werden.

Eine entführte Braut. Ein Bräutigam, dem in der Tür der
Kirche kurz vor der Trauung noch die Braut entriſſen wird, gehört ge
wiß zu den Seltenheiten. Dies traurige Geſchick paſſierte dem Lehrer
einer Staatsſchule in Melbourne, gegen deſſen Verheiratung mit
einem jungen Mädchen von 22 Jahren deren Verwandten viel ein
zuwenden hatten. Schon war die Trauung feſtgeſetzt und der Bräutigam,
der böſes ahnte, hatte zur Sicherheit einen Poliziſten mitgebracht.
Als dann das Paar die Kirche betrat, fand es den
Geiſtlichen in einer Unterhaltung mit einer Schweſter der
Braut begriffen die Schweſter ſtürzte ſogleich auf die Braut zu, um
klammerte ſie und bat ſie flehentlich, den entſcheidenden Schritt nicht
zu wagen. Der Bräutigam befahl dem Poliziſten, die Ordnung her
zuſtellen, aber dadurch wurde die Sache noch ſchlimmer und in der
allgemeinen Verwirrung wurde die Braut plötzlich fortgeriſſen und
in einen Wagen geſetzt, der im ſchnellen Tempo davonfuhr. Der
Bräutigam, der ſeinem Glücke bereits ſo nahe geweſen war, hatte nun
das Nachſehen und rang voller Verzweiflung die Hände.

Ausſatz in London. Jn London iſt ſchon wieder ein Todesfall
an Lepra vorgekommen, der zweite innerhalb der letzten drei Wochen.
Es handelt ſich in dem zweiten Fall um einen Künſtler, der in
ziemlich guten Verhältniſſen lebte. Er erkrankte vor zwei Jahren, und
aus dieſer Krankheit entwickelte ſich nach Anſicht der Aerzte nachher
erſt die Lepra.

Die beſtrafte Kußräuberin. 14 Tage Arreſt hat die 18jährige
Kellnerin Martha Knebel aus Dresden von dem Bezirksgericht Tetſchen
zudiktiert erhalten, weil ſie in der Nacht zum 26. Januar auf dem
Perron des Bodenbacher Bahnhofes in übermütiger Laune einem
fremden Herrn einen Kuß gegeben haite. Der betreffende Herr, der
offenbar für ſolche Zärtlichkeiten nicht empfänglich war, ließ das
Mädchen durch die Bahnpolizei verhaften. Der Richter verurteilte die
Kußräuberin zur obenerwähnten Strafe, die noch durch vier Faſttage
verſchärft werden wird. Nach verbüßter Strafe wird die „jugendliche
Sünderin“ nach Dresden abgeſchoben werden.

Eine große Spieler-Affäre ſoll, dem „Berl. Tgbl.“ zufolge, in
Berlin bevorſtehen, und zwar ſoll dieſelbe die Kreiſe der Unteroffiziere
eines oder mehrerer Garderegimenter betreffen. Das genannte Blatt,
auf deſſen Zuverläſſigkeit wir freilich nicht viel geben, teilt mit, die
Stelle des Feldwebels Renno von der erſten Kompagnie des Auguſta
Regiments ſei ſchon neu beſetzt. Außerdem hätten ſämtliche Unteroffiziere
und Avantageure dieſer Kompagnie, mit Ausnahme des Kammerunter-
offiziers, einſtweilen eine Verſetzung erfahren. Den erſten Anſtoß zu
der Anzeige habe ein in Haft befindlicher Unteroffizier des Auguſta
Regiments gegeben. Dieſer ſoll durch ſeine Spielverluſte ſich haben
verleiten laſſen, eine Summe von 6000 Mk. zu unterſchlagen. Außer-
dem werde er beſchuldigt, verſucht zu haben, von einem Mädchen die
Unterſchrift zu einem von ihm gefälſchten Wechſel zu erlangen. Dieſe
noch rechtzeitig aufgedeckten Fälle hätten den militäriſchen Vorgeſetzten
Anlaß zum Einſchreiten gegeben.

Unſchuldig oder ſchuldig Der in Speyer anſäſſige praktiſche
Arzt Dr. W. Tändler, ein ſehr geachteter Mann, der eine große
Praxis am Orte hat, wurde, wie der „Berl. L.-A.“ mitteilt, auf An
ordnung des Unterſuchungsrichters verhaftet und in das Land
gerichtsgefängnis zu Frankenthal eingeliefert. Er ſoll ſich eines Ver
brechens gemäß S 176 des Reichs- Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht
haben und zwar an einem 16 Jahre alten Dienſtmädchen gelegentlich
einer Konſultation in ſeinem Sprechzimmer. Die Tat liegt bereits
mehrere Monate zurück. Der Verhaſtete beſtreitet jede Schuld.

Maſſenvergiftung durch Gas. Jn einer Volksſchule zu Genf
ereignete ſich ein bedauernswerter Unfall. Während der Unterrichts
ſtunden fielen der Lehrer ſowie ſämtliche Schulkinder, 48 an der Zahl,
in Ohnmacht. Zufällig tam der Lehrer einer anderen Klaſſe ins
Zimmer und ſchlug Alarm. Lehrer und Kinder waren durch Gas, das
dem Ofen entſtrömte, vergiftet worden. Man mußte alle ins
Krankenhaus transportieren, wo viele noch immer in Lebensgefahr ſchweben.

Vier Univerſitätsprofeſſoren hingerichtet Nach eingetroffenen
Meldungen ſollen am 6. ds. Mts. in der Warſchauer Citadelle die
Univerſitätsprofeſſoren Spolski, Adler, Czerno und Sambor, die ſich an
der Revolution beteiligt hatten, erſchoſſen worden ſein.

Neue Erdbeben. Man meldet aus Catanzaro, 15. Febr.
Geſtern abend 11 Uhr wurde hier und in der Umgegend eine ſtarke
Erderſchütterung verſpürt, die ſechs Sekunden andauerte.

Als Stiftung zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares hat
der Stadtrat von Solingen 100000 Mark für Krankenhaus-
fürſorge und 2000 Mark als Sondergabe für Schulkinder,
Veteranen und Arme geſtiftet. Der Kreis Adenau ſtiftet als
Feſtgabe zur ſilbernen Hochzeit die Errichtung eines Kaiſer
Wilhelm-Turmes auf der Hohen Acht zum Gedächtniſſe des
großen Kaiſers und zur Erinnerung an die glorreiche Zeit der
Wiedergeburt des deutſchen Vaterlandes.

Der freundliche Staatsanwalt. Aus der ſtaatsanwaltlichen
Tätigkeit des Schatzrates Frhrn. v., R. erzählt man ſich in Hildes
heim eine hübſche Geſchichte. Es ſollte ein Mörder hingerichtet
werden, und der Freiherr v. R. mußte kraft ſeines Amtes dabei
ſein. Kurz vor dem Fallen des tödlichen Streiches wendet ſich der
Mörder zu Herrn v. R. und ſagt mit bewegtem Tone: „Herr
Staatsanwalt, ich möchte nicht aus dieſer Welt ſcheiden, ohne
Jhnen meinen herzlichſten Dank zu ſagen für die große Liebens-
würdigkeit, die Sie mir bei Jhren Beſuchen im Gefängnis bewieſen
haben.“ Herr v. R., durch dieſe unerwartete Anrede verwirrt,
reicht ihm die Hand und ſagt: „Leben Sie wohl ich meine in
jenem Leben.“

Ueberführte Mörder. Von der Bedeutung des Nachweiſes
von Menſchenblut und der wiſſenſchaftlichen Würdigung der am
Tatorte eines Verbrechens gefundenen Blutflecken geben, wie wir
dem „Leipz. Tgbl.“ entnehmen, zwei Fälle einen draſtiſchen Be
weis. Jn beiden hat der durch ſeine Blutunterſuchungen bekannte
Gerichtschemiker Dr. Jeſerich in Berlin den Vorgang beim
Morde genau beſtimmt. Jm erſten Falle war die Dienſtmagd
Senges in Mannheim von dem Arbeiter Georg Becker im Eß-
zimmer ihrer Herrſchaft erſchlagen worden. Gegen Becker ſprach
zunächſt nur, daß er kurz vor der Tat in Geſellſchaft der Er
mordeten und in der Nähe des Mordhauſes geſehen worden war.
Er beſtritt die Tat auf das allerentſchiedenſte. Dr. Jeſerich wurde
ſofort nach dem Morde telegraphiſch nach Mannheim berufen. Am
Tatorte folgerte er genau aus den Blutſpritzen in dem Zimmer,
an welchen Stellen die erſten Schläge gegen das Opfer geführt
worden waren, und wie es, aus der Tür fliehend, an dieſer zu
ſammengebrochen war und, am Boden liegend, die letzten Schläge
erhalten hatte. Aus einem an der Wand gefundenen Abdruck
konnte wiederum die Art der Mordwaffe erkannt werden. Schließ-
lich führte Dr. J. aus Fingerabdrücken, die t an der Tür be
fanden, den Nachweis, daß dieſe von den blutigen erſten beiden
Fingern der linken Hand des Becker ſtammten. Der Verdächtige
geſtand jetzt, am Tatorte geweſen zu ſein. Nach ſeiner Ver-
urteilung zum Tode durch das Schwurgericht in Mannheim, geſtand
er dann wieder ein, die Tat allein, und zwar genau in derſelben
Weiſe, wie ſie von Dr. J. vorher beſchrieben worden war, aus
geführt zu haben. Der zweite Fall lag ſo, daß bei einem zu
Chrzau bei Oſterode an dem Altſitzer Filipiak von einem gewiſſen
Wolczak verübten Morde zunächſt aus Zeugenausſagen und
ſonſtigen Umſtänden als feſtſtehend angenommen werden konnte,
daß die Tat im Stalle der Wolczak erfolgt war. Aus mehreren an
einem Wagenbrett gefundenen Blutflecken und Spritzern folgerte
Dr. Jeſerich, jedoch im Gegenſatz zu der erſten Annahme, daß
Filipiak am rechten Vorderrade eines Wagens auf dem Hofe er-
ſchlagen ſein müſſe. Nach dem hierauf geſprochenen Todesurteil
legte auch dieſer Verurteilte ein offenes Geſtändnis ab und er
klärte, daß er tatſächlich den Filipiagk nicht im Stalle, ſondern am
rechten Vorderrad des Wagens auf dem Hofe ermordet habe.

zu Wien iſt am 11. d. M. Graf Leo
Von Stufe zu Stufe. Jm Spitale der Barmherzigen Brüder

Spanocchi im
38. Lebensjahre im größten Elende geſtorben. Er entſtammte
einer toskaniſchen Adelsfamilie; ehedem gehörte ihm das größte
Gut Siebenbürgens. Er war als Offizier einer der waghalſigſten
Reiter. Als er ſein ganzes großes Vermögen vergeudet hatte,
brachte er ſich in Paris als Ringkämpfer und Kunſtreiter fort.
Dann hat er ſich dem Opiumgenuſſe ergeben und blieb lange ver-
ſchollen. Am 29. Dezember kam er ſchwindſüchtig ins Kranken-
haus und iſt nun trotz eifriger Pflege geſtorben.

Ein hiſtoriſcher Becher. Dieſer Tage feierte in Unſerfrau im
Schnalstale (Tirol) der Beſitzer des Spachtenhaushofes, Joſef
Gurſchler, Hoch z e it. Beim Hochzeitmahle wurde Kaltererſee-
wein in einem Silberbecher gereicht, den ſeinerzeit Herzog
Friedrich mit der leeren Taſche im Jahre 1415 dem
damaligen Beſitzer des Finailhofes in Schnals, der dem flüchtigen
Herseg unentgeltliche Unterkunft gewährte, geſpendet hatte.

in gräßlicher Selbſtmord. Der Goldarbeiter Lorenz Piſetta
ſtürzte ſich, nach einer Salzburger Blättermeldung, nachdem er die
Nacht in luſtiger Geſellſchaft verbracht hatte, vom Mönchsberg bei
Salzburg in die Tiefe; er fiel zuerſt auf das Dach eines Hauſes
und von da im weiten Bogen auf die Straße, wo er mit zer
ſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. Schwächliche Geſundheit
und Hinderniſſe bei einer angeſtrebten Heirat hatten ihm den
Selbſtmordgedanken eingegeben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Vordbdeutſcher Lloyd. „Amerika“, nach

12. Febr. 12 Uhr mittags von Philadelphia nach Savannah
weitergeg. „Trave“, nach Oſtaſien, 12. Febr. 7 Uhr abends in
Odeſſa angek. „Wellgunde“, nach Auſtralien, 13. Febr. 4 Uhr
morgens in Antwerpen angek. „Prinzeß Alice“, nach Oſtaſien,
13. Febr. 10 Uhr vorm. in Hongkong angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Suevia“, nach Oſtaſien,
13. Febr. nachm. in Penang angek. „Rhenania“, von Oſtaſien,
14. Febr. morgens in Singapore angek. „Bulgaria“, von Netww-
York, 13. Febr. abends 8 Uhr auf der Elbe angek. „Granada“,
von Baltimore, 13. Febr. morgens 11 Uhr 40 Min. auf der Elbe
angek. „Prinz Sigismund“, von Mittelbraſilien, 13. Febr.
nachm. 3 Uhr in Liſſabon angek. „Armenia“ 13. Febr. nachm.
2 Uhr von New-HYort nach Philadelphia abgeg. „Dalmatia“, von
Nordbraſilien, 13. Febr. in Funchal angek. „Hoerde“ 13. Febr.
in Rotterdam angek. „Holſatia“, von New-Orleans, 13. Febr.
nachm. 4 Uhr 40 Min. Lizard paſſiert. „Allemania“, von Mexiko
und Havanga, 13. Febr. nachm. Queſſant Creach paſſiert.
„Alexandria“ 12. Febr. nachm. 4 Uhr in New-Orleans angek.
„Arcadia“, von Oſtaſien, 13. Febr. von Algier abgeg. „Prinz
Joochim“, nach Havang und Mexiko, 13. Febr. nachm. 1 Uhr von
Havre abgeg. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 13. Febr. morgens 9 Uhr
von Singapore abgeg. „Brisgavia“, von Oſtaſien, 13. Febr
nachm. 1 Uhr von Singapore nach Colombo und Cochin abgeg.
„Senegembia“, nach Oſtaſien, 13. Febr. in Port Said anget.
„Jſtria“, nach Oſtaſien, 13. Febr. morgens 7 Uhr in Colombo
angek. „Prinz Oskar“ 13. Febr. morgens 10 Uhr 30 Min. von
Genua über Neapel nach NewYork abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“
183. Febr. von Pernambuco abgeg.

Woermann-Linie. „Ascan Woermann“, auf Heimreiſe,
Dienstag in Grand Baſſa eingetroffen. „Martha Woermann“,
auf Ausreiſe, Montag von Las Palmas abgeg. „Hedwig Woer-
mann“, auf Heimreiſe, Dienstag von Las Palmas abgeg.
„Soederhamm“, auf Ausreiſe, Dienstag von Las Palmas abgeg.
„Gertrud Woermann“, auf Ausreiſe, Dienstag in Las Palmas
eingetroffen.

Savannah,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Februar 1906.

Anfgeboten Der Ingenieur Georg Francke, Köln-Ehrenfeld und
Emilie Läſſig, Pfännerhöhe 26. Der Arbeiter Karl Kruſchel, Friedrich-
ſtraße 2 und Luiſe Porvitz, Gerberſtr. 13. Der Klempner Reinhold
Weber, Merſeburgerſtr. 16 und Frieda Thielemann, Zwingerſtr. 17.
Der Gelbgießer Oskar Wölfer, Kuttelhof 3 und Auguſte Rehnig,
Spitze 5.

Geboren Dem Maler Paul Lorenz, Kuttelhof 4, T. Charlotte.
Dem Maurer Johann König, An der Univerſität 7, T. Wally. Dem
Fleiſcher Georg Köke, Herbartſtr. I, S. Georg. Dem Markthelfer
Paul Franke, Jakobſtr. 46, S. Alfred. Dem Tapezierer Paul Stein
kopf, Beyſchlagſtr. 8, S. Gerhard. Dem Tapezierer Hermann Hennig,
Weingärten 37, T. Elſe. Dem Lackierer Friedrich Senck, Liebenauer-
ſtraße 158, T. Franziska. Dem Metalldreher Paul Baldeweg, Ludwig-
ſtraße 51, T. Martha. Dem Handarbeiter Friedrich Roth, Lilien-
ſtraße 15, T. Anna.

Geſtorben Die Wwe. Eliſe Ronneburg geb. Schlegelmilch, 63 J.,
Klinik. Des Arbeiters Guſtav Kummer Ehefrau Pauline geb. Schmuhl,
31 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Drogiſt Martin Schulze, Cönnern
und Brunhilde Scheibe, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Betriebsingenieur Johannes Stephan, Branden-

burgerſtr. 2 und Eliſe Hünicke geb. Meyer, RichardWagnerſtr. 12.
Der Uhrmacher. Max Werner, Leipzig und Martha Bienert, Schleif-
weg 9. Der Eiſengießereiarbeiter Walter Schulze, Gr. Goſenſtr. 20
und Berta Albrecht, Adolfſtr. 2. Der Lehrer Wilhelm Sitte, Reuden
und Hedwig, Brendecke, Viktor- Scheffelſtr. 14.

Eheſchließungen Der Feldwebel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Hugo
Ortmann, Deſſauerſtr. 70 und Klara Ehrlich, Breiteſtr. 16.

Geboren Dem Bahnarbeiter Ernſt Prinz, Cröllwitzerſtr. 10, S.
Ernſt. Dem Tapezierer und Dekorateur Heinrich Wandkowosky, Schiller
ſtraße 57, T. Alice. Dem Rittergutsbeſitzer Max Kramer aus Balzen,
a rtalveſtr 6, T. Dem Eiſendreher Paul Groh, Zietenſtr. 38, S.

urt.
Geſtorben Die Wwe. Thekla Fulda geb. Seidler, 87 J., Lau-

rentiusſtr. 2. Der Jngenieur Guſtav Mohs aus Großkühnau, 38 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: De. Walther Gedensleben;
für Urovinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil Max Sbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, woel He
edentuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto deigefügt ſein.

Quaker Oats
Ergiebigkeit ist eine Haupt-

eigenschaft von Quaker Oats;

aber auch überlegene Qualität,
Reinheit und Wohlgeschmack

unterscheiden die Waare
von allen anderen
Haferpräparaten,

Nur in Packeten,

(2278)
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Freitag 1. Veilage zu Nr. der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Febrnar 1906:

Geſchichtskalender.
16. Februar.

Am 16. Februar 1835 wurde der Bildhauer Karl Adolf
onndorf in Weimar geboren. Bei Preller und Jäde nahm er

Unterricht, ſetzte in Dresden ſeine Studien bei Rietſchel fort und voll
endete nach deſſen Tode das Wormſer Lutherdenkmal. Seine
Vaterſtadt zierte er durch die Reiterſtatue Karl Auguſts, und ein
ſſerner Brunnen inmitten der Stadt, an dem der Künſtler als Knabe

ſiver Mutter täglich das Waſſer holte, machte einem Monumentalbrunnen
Platz mit einer ſinnigen Gruppe. Donndorf iſt Ehrenbürger Weimars
ſein Sohn iſt daſebſt zweiter Bürgermeiſter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Februar.

Ein Bismarckſtein im Saaletal.
Ein neuer Schmuck ſoll unſerem herrlichen Saaletale er

ſtehen, ein Schmuck, der der Landſchaft zur weiteren Zierde,
dem patriotiſchen Sinne unſerer Bevölkerung zur Ehre gereichen
ſoll. Wenn in den letztvergangenen Jahren von der Höhe des
Petersberges lodernde Flammen zu Ehren des Fürſten Bismarck
in die Lande hinausleuchteten, dann hat wohl mancher Einwohner
unſerer Stadt, mancher BismarckFreund bedauert, daß wir in
Halle ſelbſt nicht wenigſtens einen Bismarck ſt e in finden. Nur das
Standbild Bismarcks als Nebenfigux des Kaiſerdenkmals, ein
Straßenname und da und dort eine Eiche aus dem Sachſenwalde
erinnern bei uns an den Schmied und erſten Kanzler des
Deutſchen Reiches.

Es wird darum beabſichtigt, auch hier in Halle einen Bis
marckſtein zu errichten: einen Fels auf Felſen, mit Medaillon
bild aus Künſtlerhand geziert, ſchlicht, und doch würdig des großen
Toten, und zwar ſo, daß das Ganze ſtattlich von Bergeshöhe herab
ſchaut auf unſeren heimatlichen Fluß, herüber auf den altersgrauen
Giebichenſtein, und ſo einen Schmuck und Anziehungspunkt bildet
für unſer liebliches Saaletal.

Auch ein geeigneter Platz
ſchenke“ bereits gefunden.
Der Plan wird hoffentlich noch im Laufe dieſes Jahres zur
Ausführung gelangen. Die Grundſteinlegung ſoll möglichſt ſchon
am Geburtstage, die Einweihung am Todestage Bismarcks erfolgen.

An alle patriotiſchen Bürger unſerer Stadt, an alle Ver-
ehrer des großen Verſtorbenen, an alle Freunde der Verſchönerung
unſerer Stadt aber ſei hierdurch die herzliche Bitte gerichtet, dieſem
Projekte ihre Teilnahme und tatkräftige Unterſtützung zuzuwenden.

Wir werden über den ſchönen Plan, deſſen Grundlagen bereits
feſtſtehen und deſſen Verwirklichung keinem Zweifel mehr unter-
liegt, demnächſt näheres mitteilen.

iſt in der Nähe der „Berg

Städtiſche Straßenreinigung. Jn einer geſtern ſtattgehabten
Kommiſſionsſitzung wurde die von der Subkommiſſion aufgeſtellte
Vorlage von der Straßenreinigungskommiſſion angenommen. Die
Reinigung durch die Stadt ſoll vom 1. September d. Js. an ge
ſchehen. Hierzu ſoll ein Straßenreinigungsinſtitut geſchaffen werden,
das mit 19 Kutſchern, 26 Pferden, ſowie einer Anzahl Sprengwagen
und Straßenreinigungsmaſchinen arbeitet. Zu dieſem Zwecke ſoll das
Grundſtück in der Kloſterſtraße, in dem ſich früher das Straßenbahn
depot befand, für 150 000 Mk. von der Stadt angekauft werden. Die
geſamte Straßenreinigung ſteht unter einem Jnſpektor und zwei Auf-
fehern. 80— 85 Arbeiter ſollen hierbei Beſchäftigung finden. Bis zum

Oktober ſollen die Grundſtücksbeſitzer noch kehrpflichtig ſein, um
einen leichteren Uebergang zu den neuen Verhältniſſen zu finden. Die
Koſten ſollen der Allgemeinheit auferlegt werden durch eine Er
höhung des Einkommenſteuerzuſchlages um 2 und der Realſteuern um
3 Proz. Dieſe Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt. Eine Vorlage an
die Stadtverordneten wird nun wohl nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen.

Handwerkskammerwahlen. Die Wahlen für die ausſcheidenden
Mitglieder der Handwerkskammer aus dem Stadtkreiſe Halle a. S. haben
nach behördlicher Aufforderung bis 28. Februar zu erfolgen. Es
ſcheiden diesmal nach ſechsjähriger Amtszeit aus von hier die Herren
Tiſchlerobermeiſter Schondorf, Klempnerobermeiſter Grecke,
Schmiedeobermeiſter Scha tz, ferner iſt noch ein Erſatzmann zu wählen.
Zu einer Beſprechung über die Wahl und Einigung über Kandidaten
ladet der Jnnungs Ausſchuß die wahlberechtigten Vorſtände der
Halleſchen Jnnungen zu einer Verſammlung Montag abend S Uhr
nach dem Reſtaurant „Schultheiß I“ (Poſtſtraße) ein.

Waſſerdichte Kleidung für die Kanalarbeiter. Der Magiſtrat
hat der Finanzkommiſſion eine Vorlage unterbreitet, welche ſich auf die
Beſchaffung einer waſſerdichten Kleidung für die Kanal-Reinigungs-
Arbeiter bezieht, die unbedingt nötig iſt, um die Betreffenden vor der
unvermeidlichen Näſſe zu ſchützen. Gewiß wird die Kommiſſion und
auch das Plenum dieſer Forderung zuſtimmen.

n m Hlusen

Nun einmalige
So lange Vorrat. 3 9 9 Blus en So lange Vorrat.

zirka

in Seide, Wolle und anderen Stoffen haben wir im Preise teils his zur Hälfte ermässigt und Kommen dieselben Serien weise zum Verkauf

Serie I Zlusen in bwl. Mousseline, verschiedene Farben

lus en zum Teil reinw. Moussoline

Serie II schöne Phantasiestoffe
in vorzüglichen Wollstoffen, durchweg gefättert,

moderne AMuster

Aus St. Georgen. Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinde
Kirchenrats und der Gemeindevertretung von St. Georgen wurde über
die definitive Anſtellung des dritten Geiſtlichen beraten und beſchloſſen.
Herr Hellmann, welcher ſeit längerem in der Gemeinde wirkt,
wurde zum Diakonus beſtellt.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein (Mauerſtr. 7).
Sonntag, den 18. Februar er. fällt der Miſſionsvortrag aus und be
teiligen ſich die Mitglieder an dem Miſſionsvortrag des chriſtlichen
Vereins junger Männer abends 8 Uhr Geiſtſtr. 29.

Deutſche Krieger-Fechtanſtalt. Der Vorſtand der Ob er
fecht ſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-Fechtanſtalt teilt uns
mit, daß die nächſte Verſammlung am Dienstag, den 20. Februar im
Reſtaurant „Zum Markgrafen“, Brüderſtraße Nr. 7, ſtattfindet. Als
bezeichnend für die große Rührigkeit des Verbandes verdient hervor
gehoben zu werden, daß im Jahre 1905 allein aus dem
Verkaufe von Poſtkarten ein Reinertrag von 34000 Mark
erzielt worden iſt. Als Beweis, daß auch in Halle
das Jntereſſe für die Deutſche Krieger-Fecht-Anſtalt in immer weitere
Kreiſe dringt, können wir noch mitteilen, daß ſich im Anſchluß an die
Oberfechtſchule Nr. 52 im Süden unſerer Stadt eine neue Fecht
ſchule gebildet hat, die ihre Verſammlungen wöchentlich Dienstags
im Reſtaurant „Zum Mansfelder“, Merſeburgerſtraße 96, abhält und
die bereits über 30 Fechter und Fechterinnen zählt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
einigen einleitenden geſchäftlichen Mitteilungen wurde kurz das
unwürdige Vorkommnis der letzten Stadtverordnetenſitzung beſprochen
und bedauert, daß die äußerſt treffende Entgegnung des Herrn Stadt-
verordneten Kühme in dem Referat der bürgerlichen Preſſe keine Auf-
nahme gefunden hat. Danach wurde zu dem für den geſtrigen Dis
kuſſionsabend angegebenen Thema: „Das Schulunterhaltungsgeſetz“
übergegangen. An die eingehenden, äußerſt ſachlich gehaltenen Aus
führungen des Herrn Referenten ſchloß ſich eine außerordentlich lebhafte
Ausſprache. Wegen der großen Stofffülle des zu behandelnden Themas
iſt es unmöglich, an dieſer Stelle einen ausführlichen Bericht zu geben.
Der nächſte Diskuſſionsabend wird ausnahmsweiſe wegen anderweitiger
Beſetzung des Saales im Parterrezimmer, Hof rechts, abgehalten
werden.

Techniker-Verein Halle. Jn der letzten Hauptverſammlung
ſprach Herr Jngenieur Fritzze über „Die Löſung des Weltſprachen
problems und das Eſperanto“. Redner führte aus, daß eine inter
nationale Hilfsſprache nicht dazu berufen ſei, die nationalen Jdiome zu
beeinfluſſen oder gar zu verdrängen, ſondern ſie ſolle nur die zweite
Sprache für alle, aber auch die gleiche Sprache für alle ſein.
Sie werde ausſchließlich dem internationalen Verkehr dienen, in dieſer
Eigenſchaft aber eine bedeutungsvolle Stellung einnehmen. Der nächſt
liegende Gedanke ſei wohl geweſen, eine der lebenden Sprachen zur
internationalen Verkehrsſprache zu erheben. Die Selbſteinſchätzung der
großen Kulturvölker würde jedoch eine ſolche Bevorzugung eines ihrer
Rivalen niemals zulaſſen, weil dem betreffenden Lande, deſſen Sprache
dem Weltverkehr dienen würde, für alle Zeiten ein großes Uebergewicht
auf wirtſchaftlichem und ſogar wiſſenſchaftlichem Gebiete eingeräumt
würde. Eine der toten Sprachen, wie z. B. das Latein, könne aber
deshalb nicht in Frage kommen, weil die alten Sprachen auf einer
längſt vergangenen Kulturſtufe ſtehen geblieben ſind, und daher den
Anforderungen, welche wir an eine moderne Verkehrsſprache ſtellen
müſſen, nicht mehr entſprechen. Man muß daher die Bildung einer
künſtlichen Sprache ins Auge faſſen. Von den vielen Vorverſuchen
habe es jedoch nur das Schleyerſche „Volapük“ zu einiger Bedeutung
gebracht, das ſich aber wegen innerer Mängel nicht als lebensfähig
erwieſen habe. Der neueſte Verſuch einer internationalen Hilfs-
ſprache ſei das „Eſperanto“, ſo genannt nach dem Pſeudonym ſeines
Erfinders Dr. Samenhof, eines ruſſiſchen Arztes. Eſperanto ſei
nach den Urteilen von Profeſſor Max Müller, Tolſtoy, Profeſſor Méray,
Zola, Profeſſor Oſtwald und anderer namhaſter Gelehrter das weitaus
gediegenſte, was auf dieſem Gebiete bisher geleiſtet ſei. Die Sprache
habe einen grammatiſchen Aufbau von tief durchdachter Einfachheit,
ihr Wortſchatz ſei den lebenden Kulturſprachen entnommen unter
Berückſichtigung der internationalen Verbreitung der Wortſtämme.
Beſondere Erwähnung verdiene die wunderſame Schmiegſamkeit der
Sprache, welche, unter Beachtung einer ſtrengen Logik für die feinſten
Wandlungen der Begriffe, knappe unzweideutige Wortbildungen er
möglichen, ſodaß trotz der ſehr beſchränkten Anzahl von nur 3200 ge-
bräuchlichen Wortſtämmen die Fülle des eſperantiſchen Wortſchatzes von
keiner lebenden Sprache erreicht wird. Dies ſei auch der Grund, daß
die Ausbreitung des Eſperanto in der Welt bereits eine recht anſehnliche
iſt und ſtändig wächſt. Um noch den Wohlklang der Sprache auch in
ihrer poetiſchen Form zum Ausdruck zu bringen, trug Redner ein
Gedicht des Erfinders des Eſperanto mit anſchließender Ueberſetzung
vor. Die aufmerkſamen Zuhörer zollten dem Herrn Vortragenden für
ſeine intereſſanten Ausſührungen ihren Dank. Jn der anſchließenden
Diskuſſion teilte Herr Fritze u. a. mit, daß auch in Halle bereits eine
Eſperantiſten-Gruppe ins Leben gerufen ſei, deren Zuſammenkünfte
jeden Montag abend um 8 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“ ſtatt
finden, wozu auch Gäſte willkommen ſind.
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Der hieſige GartenbauVerein hielt geſtern ſeine General
verſammlung im „Hotel Kronprinz“ ab. Der Verein zählt
90 Mitglieder, iſt gut fundiert und verfügt über eine wertvolle
Bibliothek. Um das Jntereſſe für den Gartenbau immer mehr zu
erweitern, wurde beſchloſſen, vom 5. bis 9. Mai d. Js. eine Lokal-
Gartenbau Ausſtellung in ſämtlichen Räumen des Etabliſſements
„Wintergarten“ abzuhalten. Zur Ausſtellung ſollen nur hieſige Firmen
zugelaſſen werden. Jn den Vorſtand wurden folgende Herren ge
wählt Profeſſor Dr. W. Ule, erſter Vorſitzender: Gärtnereibeſitzer
A. Spindler und Direktor Müller, Provinzial Obſtgarten
Diemitz, deſſen Stellvertreter Handelsgärtner O. Hecker, Kaſſierer;
Obergärtner Th. Meinecke, erſter Schriftführer Landſchaftsgärtner
M. Leonhardt, zweiter Schriftführer; Handelsgärtner O. Blauert,
Archivar und Samenhändler W. Greil, Bibliothekar.

Jm Apollotheater findet am Freitag, den 16. Febr. „Nicht-
rauchabend“ ſtatt. Jn Szene geht „Lyſiſtrata“, das allabendlich
Stürme von Beifall hervorruft. Es ſei beſonders darauf hingewieſen,
daß „Lyſiſtrata“ nur noch wenige Tage auf dem Repertoir verbleibt.

Mozart-Schumann- Abend. Auf die heute, Donnerstag,
abends 7 Uhr im Saale der „Berggeſellſchaft“ (Paradeplatz) ſtatt
findende muſikaliſche Gedächtnisfeier, die auserleſene Mozartſche und
Schumannſche Werke bringt, ſei um den reichen und gehaltvollen Dar
bietungen willen nochmals beſonders hingewieſen, um ſo mehr, als der
Ertrag den Zwecken der Gemeindediakonie zugute kommt.

Zoologiſcher Garten. Jn dem am nächſten Freitag ſtatt
findenden Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters wird ein
in Deutſchland ſelten gehörtes, aber ſtets beifällig aufgenommenes
Jnſtrument mitwirken, nämlich die liebliche Mandoline, geſpielt
von einem Virtuoſen allererſten Ranges, der in allen Großſtädten
Deutſchlands wohlbekannte Künſtler Gregorio Scalzo, der aus
dem herrlichen, in jüngſter Zeit als Auſenthaltsort der kaiſerlichen
Familie vielfach genannten Taormina an der Oſtküſte Siziliens gebürtig
iſt. Wer die Mandolinen-Spieler der dortigen Gegend gehört hat,
weiß, daß eigentlich jeder von ihnen ein Künſtler iſt.

Spurlos verſchwunden. Der elfjährige Schulknabe Erich
Swierczynski iſt am Montag abend von einer Beſorgung
nicht wieder in die elterliche Wohnung zurückgekehrt und ſeitdem ver
ſchwunden. Bekleidet iſt er mit ſchwarzblauer Bluſe, ebenſolchen
Pumphoſen, ſchwarzen Wadenſtrümpfen, Schnürſtiefeln und graubrauner
Sportmütze. Die tiefbekümmerten Eltern bitten, falls der Knabe geſehen
wird, ihn anzuhalten und Nachricht hiervon direkt nach Deſſauerſtr. 6 a I
oder an das nächſte Polizeirevier zu geben, auch ob er bisher irgendwo
geſehen worden iſt. Aus wärtige Blätter werden ebenfalls um
Aufnahme dieſer Mitteilung gebeten.

Plötzlich erkrankt. Geſtern nachmittag 1 Uhr mußte der
Maurer Friedrich Schmidt aus Diemitz, welcher mittags 12i Uhr
mit dem Zuge hier erkrankt angekommen war und ſich auf einer
Bedürfnisanſtalt befand, mittels Krankenwagens nach der Kgl. Klinik
gebracht werden.

Brandansbruch. Die Feuerwehr wurde in der vergangenen
Nacht nach dem Grundſtücke Bölbergerweg Nr. 59 gerufen, woſelbſt im
Fabrikgebäude von Lindemann ein Dachſtuhlbrand ausgebrochen
war. Derſelbe war durch eine Gasflamme entſtanden, welche einen
darüberliegenden Balken in Brand geſetzt hatte. Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte nach einer halbſtündigen Tätigkeit wieder ins Depot
zurückkehren.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr fand in der
Magdeburgerſtraße vor dem Grundſtücke Nr. 26 ein Zuſammenſtoß
eines Motorwagens der Stadtbahn mit einem Planenwagen des in
Merſeburg wohnhaften Mühlenbeſitzers Otto Heberer ſtatt, wobei der
Vorderperron des Moterwagens eingedrückt wurde, ſodaß der Wagen
außer Betrieb geſetzt werden mußte. Das Fuhrwerk erlitt keine Be
ſchädigungen, auch Perſonen ſind nicht verletzt worden. Die Schuld
ſoll den Planenwagenführer treffen, der anſtatt auf der rechten Seite
weiter zu fahren bezw. noch weiter rechts auszubiegen plötzlich nach
links ausbog und ſo direkt vor den Motorwagen gekommen iſt.

Unglück beim Spielen. Zwei Knaben balgten ſich heute früh
an der Huttenſtraße, hierbei fiel der eine ſo unglücklich auf die Hand,
r nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ transportiert werden
mußte.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſteue wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert
1. in der Gemarkung Sennewitz Ackerland, dem Maurermeiſter Hermann
Schumann in Trotha gehörig Erſteher iſt der Mühlenbeſitzer Oskar
Schlobach in Jonitz mit 300 Mk. 2. hierſelbſt Volkmannſtraße 12
belegen, auf den Namen des Bauunternehmers Otto Bongoll hier ein
getragen Erſteher ſind der Tiſchlermeiſter Auguſt Dohme und der
Maurermeiſter Guſtav Roſche hier mit 15 800 Mk. Bargebot 3. hier
ſelbſt an der Krukenbergſtraße belegen, auf den Namen des Bauunter-
nehmers Otto Bongoll hier eingetragen Erſteher iſt die offene Handels
geſellſchaft Haring und Strache hier mit 15 700 Mk. Bargebot. Der
Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.
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Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Liederabend von Emmy Deſtinu. Der zweite

Liederabend, den Frl. Emmy Deſtinn vor übervollem Saale
eſtern veranſtaltete, vermittelte weder tiefe muſikaliſche Offen
arungen, noch trug er erheblich dazu bei, die künſtleriſche ghareriſch

der Königlichen Hofopernſängerin zu vervollkommnen, Für die
Vorzüge der gefeierten Künſtlerin bin ich nicht blind, aber ich
eſtehe offen, da wie ihr zweiter Liederabend noch mehr enttäuſchte als der erſte. Schon das Programm war nicht geeignet, die
rwartungen beſonders hoch zu ſpannen. Nachdem einem laſſiker

der Geſangsliteratur ein geringer, läſtiger Tribut gezollt war, gings
mitten in jenes Stoffgebiet hinein, das zwar beim großen Publikum
nellen Beifall ſichert und alle Hände in Bewegung ſetzt, aber
ür den ernſten Muſikfreund gar nichts zu bedeuten hat. Eine

Künſtlerin von dem Renommee einer Emmy Deſtinn ſollte darauf
halten, in der Wahl ihrer Vorträge beſonders vorſichtig p. ſein
und vom Guten nur das Beſte bieten zu wollen. Jm Empfindungs
gehalt waren die angekündigten Lieder ſo ziemlich alle gleich;
mindeſtens machte ſie Frl. Deſtinn ihrer Auffaſſung und der Eigen
art ihrer ſtimmlichen Veranlagung möglichſt gerecht, ſodaß eine
gewiſſe Monotonie nicht ausblieb. Frl. Tr bevorzugt Kom
poſitionen, die breit ausladende Kantilene beſitzen und Gelegenheit
verſchaffen, den Ton zu ſpinnen und ſchöne, mächtige Steigerungen
des Vortrags zu bringen. In ſolchen Geſängen gelangt die Kunſt der
Sängerin, die faſt jeden Ton wundervoll zu behandeln weiß und
alles Techniſche mühelos und vollendet beherrſcht, zum höchſten
Gipfel. Es iſt deshalb verſtändlich, daß ſie damit das Publikum
fortreißt. Natürlich wurde auch gehen der größte Teil der Hörer
von Begeiſterung erfüllt, und Frl. Deſtinn mußte ſich zu würgen
Wiederholungen und Zugaben entſchließen, um den lebhaften Beifallzu beſchwichtigen. Als Piamſten hatte ſich Frl. Deſtinn diesmal

Herrn Sergei von Bortkiewicez mitgebracht, deſſen Bekannt
ſchaft zu machen außerordentlich lohnend war. Auch Herr von
Bortkiewicz hatte ein Programm, das keineswegs immer in den
reichen Goldgruben der Klavierliteratur ſchürfte. Wirklich von
Wert waren eigentlich nur die beiden Chopinſchen Kompoſitionen,
denn weder die Stücke von Liszt noch das Nokturno von Sgambati
tragen die Zeichen der Unſterblichkeit. Um ſo h war
das Spiel des Künſtlers. Herr von VBortkiewicz iſt in allen
techniſchen Dingen zu Hauſe und mit allen Geheimniſſen eines
ſchönen Anſchlages eng vertraut. Seine Tonbildung wirkte in
ihrem unnachahmlichen Duft und ihrer eleganten Grazie ganz ent-
zückend. Dieſe ſtrahlenden Vorzüge machten ſich durchweg in
gleicher Vollkommenheit geltend und beſcherten dem jungen
Künſtler, der zugleich die Begleitung mit muſikaliſcher Snfupug eit
erledigte, anhaltenden, herzlichen Applaus. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Erfolg von Mozarts „Zauberflöte“ iſt von Aufführung zu
Aufführung in ſolchem Maße geſtiegen, daß die geſtrige fünfte Auf-
ſührung vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe in Szene gehen
konnte. Am nächſten Sonnabend wird die Oper wiederholt. Beamten
karten haben auch am Sonnabend Giltigkeit. Für die morgen
(Freitag) ſtattfindende letzte Aufführung von „König Richard IJIII.“
gelten Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk. Am Sonntag
nachmittag 31 Uhr wird zu ermäßigten Preiſen die Operette
„Der Bettelſtudent“ gegeben abends 74 Uhr wird die neue
Oper „Ceſare Borgia“ wiederholt, der Oper folgen die beiden
Molière-Luſtſpiele „artüffe“ und „Der eingebildete
Kranke“. Die Premiere von Philippis Schauſpiel „Der Helfer“
findet am Montag ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag bleibt das Neue Theater geſchloſſen. Am Sonnabend
abend gelangt wiederum das Zug- und Kaſſenſtück „Sherlock
Holmes, Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs“, zur Aufführung. Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Extra- Vorſtellung zu Einheits-
preiſen von 60, 40, 20 Pfg. Sudermanns vieraktige Komödie „Die
Schmetterlingsſchlacht“ in Szene mit den Damen Benesberg,
Maylor, Bergi, König, Waldmann und den Herren Selle, Rhode,
Olden und Grävenitz in den Hauptrollen. Die erſte Aufführung von
Oskar Blumenthals neueſtem Vereluſtſpiel „Der Schwur der
Treue“ (mit vollſtändig neuer Ausſtattung) findet Sonntag abend ſtatt.

Robert Schumann- Abend. Ganz unter dem Zeichen Robert
Schumanns ſtehen wird das Konzert, das die hieſige Sängerſchaft
Fridericiana am nächſten Mittwoch im Saale des „Stadt-
ſchützenhauſes“ veranſtalten will. (Siehe die entſprechende Anzeige im
Jnſeratenteile der vorgeſtrigen erſten Ausgabe der „Hall. Ztg.“) Es
wird dies Konzert das letzte ſein, das unter der Leitung des König
lichen Muſikdirektors Herrn Otto Richter aus Eisleben ſteht, der wie
bekannt von Eièleben weg an die Krenzkirche zu Dresden be-
rufen iſt. Auch diesmal wird der einheitliche Charakter aufs
ſtrengſte gewahrt ſein, wie in den drei bisherigen Konzerten:
Das erſte (im Sommer 1904) war Robert Franz, dem alten Hallenſer
Komponiſten und Ehrenmitgliede der Fridericiana, gewidmet, die beiden
anderen (im vergangenen Winter und Sommer) hatten die Entwickelung
des Studentenliedes und des Volksliedes zum Thema. Das jetzige
gilt, wie geſagt, dem Andenken an Robert Schumann (1856). Von
ihm ſtammen alle Chor- und Solonummern, die das Programm auf-
weiſt, auch die beiden größeren Werke für Chor, Soli und Orcheſter,
die das Ganze einrahmen: die Feſtouverture über das Rheinweinlied
„Bekränzt mit Laub“ und die Uhlandſche Ballade „Das Glück von
Edenhall“. Karten bei Heinrich Hothan. Der Reinertrag ſoll der
Neuen Bach- Geſellſchaft zu Leipzig zugewieſen werden für die Erhaltung
von Bachs Geburtshaus in Eiſenach.

Händel- Aufführung der Neuen Singakademie. Es ſei
nochmals auf die morgen abend in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findende Aufführung des Oratoriums „Saul“ mit dem
Bemerken hingewieſen, daß das Werk in der Neugeſtaltung des
Dr. Fr. Chryſander zur Auſſührung gelangt und daß das Orcheſter die
Originalbeſetzung zeigt, wie ſie unter Händel ſelbſt üblich war. Die
Soliſten ſind hier bereits beſtens bekannt und bedürfen keiner beſonderen
Empfſehlung. Es mag nur noch hinzugefügt werden, daß in Frau
Geller-Wolter (Alt) eine der beſten Händelſängerinnen und vor
allem eine der beſten Kennerinnen der Chryſanderſchen Bearbeitung
gewonnen iſt, da ſie ſich längere Zeit in Bergedorf, dem Aufenthaltsort
des Dr. Chryſander, zu deſſen Lebzeiten aufgehalten hat, um mit ihm
die Werke zu ſtudieren, und um ihm andererſeits mit ihrem künſtleriſchen
Rat und ihrer praktiſchen Erfahrung bei der Bearbeitung behilflich zu ſein.

Cdouard Risler. Dieſer gefeierte Pianiſt iſt bekanntlich der
Soliſt des am nächſten Dienstag ſtattfindenden 5. philharmoniſchen
Konzertes derſelbe ſpielt das größte und bedeutendſte der Beethovenſchen
Klavierkonzerte (EDs-dur). Edouard Risler beſitzt in unſerer Stadt
einen ſo großen Verehrerkreis, daß eine weitere Empfehlung des
Konzerts kaum nötig erſcheint. Jedenfalls iſt es hochintereſſant, dieſen
genialen Künſtler, der hier bislang nur Klavierabende gab, auch einmal
mit Begleitung des Orcheſters ſpielen zu hören.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 An der Univerſität Halle ſtudieren im Winter-Semeſter

1905/06 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatiikulierten und
Hoſpitanten 311 Landwirte von Beruf. Hiervon gehören an
dem Königreich Preußen 140, und zwar der Provinz Sachſen 51, Weſt
falen 18, Hannover 11, Schleſien 11, Brandenburg 10, Poſen 10,
Pommern 6, Schleswig-Holſtein 6, Heſſen-Naſſau 6, Oſtpreußen 4,
Weſtpreußen 4, Rheinprovinz 3; ferner Anhalt und Mecklenburg
Schwerin je 9, Bayern 6, Braunſchweig, Oldenburg und Königreich
Sachſen je 5, Lippe-Detmold 4, Baden, Mecklenburg Strelitz und
Hamburg je 3, Württemberg, SachſenWeimar und ElſaßLothringen
je 2, SachſenKoburg-Gotha, Sachſen-Meiningen, Waldeck, Lübeck und
Bremen je 1, OeſterreichUngarn 46, Rußland 36, Bulgarien 14,
Serbien 3, Schweiz und Niederlande je 2, Rumänien 1, Amerika 3,
Aſien (Japan) 1. t

z Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnangural-
diſſertation „Die Lieder des altſranzöſiſchen Lyrikers Gille le Vinier“
erhielt Herr Albert Metcke aus Stettin von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnauguraldiſſertation „Die Liebe in den engliſchen und ſchottiſchen

Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnauguraldiſſertation „Die Umgrenzung und Gliederung der Familie
der Conaceage“ erhielt Herr Walther Wangerin aus Giebichenſtein von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad

he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Hofrat Dr. Sigmund
Gundelfinger, ord. Profeſſor der Mathematik an der Techniſchen
Hochſchule zu Darmſtadt, vollendet am 17. Februar das 60. Lebens
jahr. Er ſtammt aus Kirchberg an der Jagſt. Wie uns aus
Erlangen mitgeteilt wird, hat der außerotdentliche Profeſſor der
Ohren, Naſen- und Kehlkopfheilkunde an der dortigen Univerſität
Dr. Alfred Denker einen Ruf an die Akademie für praktiſche Medizin
zu Köln erhalten.

Bayreuth 1906. Aus verkauft ſſind heute bereits nach
der „T. R.“ die beiden erſten Vorſtellungen („Triſian“ am 22. und
„Parſifal“ am 23. Juli), desgleichen die beiden Ringzyklen (25. bis
28. Juli und 14. bis 17. Auguſt). Eintrittskarten ſind nur noch zu
haben für folgende Abende: „Triſtan und Jſolde“ am 31. Juli, 5.,
12. und 19. Auguſt „Parſifal“ am 1., 4., 7., 8., 11. und 20. Auguſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Februar Teils
eiteres, teils wolkiges oder nebliges, vorwiegend trockenes
etter; nachts und morgens Froſt, am Tage e mild.
Voranusſichtliches Wetter am 17. h iemlich

heiter und trocken; morgens Froſt etwas ſtärker, mittags etwas
über Null.

e

Hamburg, 15. Februar, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 745 mw)
nordweſtlich über Schottland ein Ausläufer zieht ſich nach Südfrank
reich und Pommern. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe und ruhig
bei geringer Wärmeänderung ſtellenweiſe hatte man Niederſchläge.
Steigende Temperatur und vielfach Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

getzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer iſt heute vormittag nach
Kiel abgereiſt.

Berlin, 15. Febr. Die Amtsführung des General-
ſtabsarztes der Armee, Profeſſor Dr. Schjerning,
hat, wie die „D. med. Wochenſchr.“ mitteilt, mit einer
wichtigen Neuerung begonnen inſofern, als dem oberſten
Leiter des Sanitätsweſens das Recht verliehen worden iſt,
alle drei Wochen einen Jmmediatvortrag beim
Kaiſer zu halten. Auf dieſe Weiſe wird der Monarch
dauernd von autoritativer Seite über die Angelegenheit
des Militärſanitätsweſens auf dem laufenden gehalten, und
davon erwartet man eine ſtärkere Förderung der Jntereſſen
des Militärſanitätsweſens.

Berlin, 15. Febr. Der bisherige Gouverneur von
DeutſchOſtafrika, Graf Götzen, wird, wie das „B. T.“
hört, am 1. April wahrſcheinlich in das Kolonialamt ein
treten. Ebenſo wird der Eintritt Dr. Paaſches in dieſes
Amt zum ſelben Zeitpunkt erfolgen. Der Gouverneur von
Samoa, Dr. Solf, wird wahrſcheinlich der Nachfolger des
Grafen Götzen in Oſtafrika werden.

Hamburg, 15. Febr. Die Bürgerſchaft faßte geſtern
abend, nachdem die Sozialdemokraten dadurch Obſtruktion zu
treiben ſuchten, daß ſie bei jedem Paragraphen in der Einzel-
beratung geheime Abſtimmung verlangten, den Beſchluß, das
ganze Wahlgeſetz wieder an einen Ausſchuß zur weiteren Be
ſchlußfaſſung zurückzuverweiſen.

Vochum, 15. Febr. Auf Schacht 3 der Gewerkſchaft „Konſtantin
der Große“ ſind bedeutende Unterſchleife beim Kohlenverſand ent
deckt worden, die einem neulich verſtorbenen Beamten zur Laſt
gelegt werden. Die Geſamtſumme der Veruntreuungen, die bis in das
Jahr 1901 zurückreichen, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Nach einer
Lesart ſoll es ſich um 50 000, nach einer anderen um 100 000 Mk.
handeln. Gegen die Abnehmer der Kohlen, die größtenteils auswärts
wohnen, iſt ein Verfahren eingeleitet worden.

Brüſſel, 15. Febr. „Etoile Belge“ veröffentlicht eine
Depeſche aus Oſtende, die berichtet, daß ein dortiges Boot
in der Nähe von Oſtende ein Schiff entdeckt habe, das gänzlich
von ſeiner Mannſchaft verlaſſen geweſen ſei. Das Schiff,
das von Emden kam und nach Oſtende gebracht wurde, hat
vollſtändig neue Maſchinen; auch ſeine geſamte Ausrüſtung
befindet ſich in ausgezeichnetem Zuſtande. Das Schiff trägt
den Namen „Louis J. Herra“ und iſt von Deutſchland mit
Beſtimmung nach Südamerika abgegangen. Man glaubt.
daß es während des letzten Sturmes von ſeiner Mannſchaft
verlaſſen worden iſt. Das Schiff iſt in Emden gebaut und
für den Kohlentransport auf den Flüſſen in Südamerika be
ſtimmt.

Budapeſt, 15. Febr. Wie verlautet, ſoll der Kaiſer
das Demiſſionsgeſuch des Unterrichtsminiſters
Lukacz bereits angenommen haben.

Fiume, 15. Febr. Bei der Ungariſch-Kroatiſchen See
ſchiffahrts- Geſellſchaft ſind die Heizer, Matroſen und Hafen
arbeiter, zuſammen 3000 Mann, ebenfalls in den Ausſtand
getreten, ſodaß die Geſellſchaft ihre Fahrten eingeſtellt hat.

Waſhington, 15. Febr. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Das Repräſentantenhaus nahm heute das Geſetz
betr. die Befeſtigungen an. Durch dieſes Geſetz werden
4 384 000 Dollars für Befeſtigungen und Kriegsgerät an
gewieſen. Jn dieſer Summe ſind 600 000 Dollars für Hawaii
und die Philippinen enthalten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

-y. Das Oberbergamt Halle verlieh dem Kaliwerk Krügershall
unter dem Namen „Langenbogen 3“ ein zwei Millionen Quadratmeter
e t r der Gemarkung Müllerdorf-Langenbogen-

appendorf.Y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 3 500 000 C Aktien der Alex ander
werk A. von der Nahmer Aktien- Geſellſchaft in
Remſcheid Nr. 1 bis 3500.

-y. An der Berliner Vörſe notierte Bezugérechte. Am Mittwoch
notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Halberſtadt-
t e r Eiſenbahn 9,10 bz. Gd. und der Norddeutſchen Lederpappen- Fabrik 2,10 bz. Gd.

Y. Erſte Notiz. Die 4 Schuldverſchreibungen von 1906 der
Berliner Elektrizitätswerke, unkündbar bis 1912, wurden
an der Berliner Mittwoch Börſe zum erſten Male notiert; ihr Kurs
ſtellte ſich auf 101,50.

Magdeburger LebensVerſicher“ uge Geſellſchaft. Das Jahr
1905 hat der Geſellſchaft, die am 17. März 1906 t as goldene Jubiläum
feiern wird, den böchſten bisher erreichten Zuwachs ihres Verſicherungs
beſtandes gebracht. Jn der Lebensverſicherung waren zu
erledigen 7726 Anträge, über 32 354 417 Verſicherungsſumme.

Volkéballaden“ erhielt Herr Paul Schütte aus Perleberg von derſelben Der Beſtand be Ende 1905 81 805t i z 251 248 We h eke7 v5 umme. n der Unfalklver-ſi erung erböhte ſich die Prämieneinnahme auf rund 881 000
cherungsſumme.

ungsbeſtand auf rund 139 Millionen aufderer 322 Millionen C auf den Jnvaliditätsfall und 11 1863
tägliche Entſchädigung für vorüberge, ende E werbsunfähigkeit

-y. Heinrich Lapp, rekeent für Tiefbohrunge
Aſchersleben. Aus Verwaltungs
Mitteilung vor, daß die Gewinnergebniſſe genz außerordentlich günſt
ſind, ſo daß mon jetzt bereits mit einer Erhöhung der Dividend

kann.

aht 1900 feſgeſenk

für das erſt am 30 Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr rechnen
o Deutſche Grundlredit-Bank zu Gotha. der letzten Si

des Aufſichtsrates wurde ber Abichluß für das J
Nach Rückſſellung bezw. Vortragung von rund 860 000 e auf ver
ſchiedenen Konten beträgt der zu verteilende Zirgzrinn 17363966
1 678 015,01) Daraus wird für das Jahr 1905 auf das Aktien
apital von 15 Milli nen Mark vie Verteilung einer Dividende von

8 i. V.) w. r Der Gewinnvortrag b. trägt 242671,32
(200 316,75) Die Reſerven der Bank betragen per 1. Jan. 1906
insgeſamt 6644 227,58 d. h. 44,22 o des Aktienkapitals. Die
ordentliche Generalverſammlung wird in Gotha am 15. März vor
mittags 94 Uhr ſtattfinden.

-y. Koburg-Gothaiſche KreditGeſellſckaft. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, der am 24. März er. ſtattfindenden Ken ralverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 5 pro 1905 gegen 4i im
Vorjahre vorziſchlagen.

Y. GeraGreizer Kammgarnſpinnerei. Die Generalverſammlung
beſchloß, nach Ueberweiſung von 5 an den Reſervefonds die Dividendenſcheine Nr. 5, 6 und 7 der Vorzugsaktien mit je 50 C und

den Dividendenſchein Nr. 15 der Stammaktien mit 80 C zur Einlöſung zu bringen, ſowie verbleibende 12 075 C auf neue KRechm

vorzutragen. sY. Die Geraer Woabf llauktion ſchloß bei reger Beteiligung
die Fabrikantenware iſt gänzlich und zu vollen Preiſen verkauft. Die
Händlerware iſt weniger begehrt geweſen.

-y. Eine Einigung im Kahſyndikat? Es wird als ſicher an
genommen, daß heute, Donnerstag, zwiſchen dem Kaliſyndikat
und den Alkaliwerken Ronnenberg eine Einigung auf derBaſis von Salzdetfurth zuſtande kommen wird. Mit dem Veſigel von

Sollſtedt finden zurzeit in Berlin Beſprechungen ſtatt.
Geredorfer Steinkohlenbauverein in Gersdorf bei Chemnitz

Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 17 (16) o auf die Prioritätsaktien Serie
16 (14) auf die Prioritätsaktien Serie 2 und 6 (X) o auf die
Stammaktien vorzuſchlagen.

Y. Hörder Bergwerks und Hüttenverein. Ueber den Jahres
abſchluß t an der Berliner Mittwoch Börſe Meldungen vor, denen
Liog ſich der Gewinn auf 3 824 000 gegen 2 400 000 im erſten

emeſter des Vorjahres belaufen ſoll.
Y. Hannoverſche Papierfabriken Alfeld--Gronau. Der Auf-

ſichtsrat ſchlägt für das vergangene Jahr eine Dividende von 9 wie
im Vorjahre vor.

W. Hannover, 15. Febr. (Tel.) Der Aufſichtsrat des Aplerbecker
Aktienvereins für Bergbau hat beſchloſſen, der zum 28. April ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
10 o gegen 8 h im Vorjahre vorzuſchlagen. Die Abſchreibungen
betragen 256 000 Auf neue Rechnung werden 30 000 vorgetragen.

W. Hannovetr, 15. Febr. (Tel.) Der Aufſichtsrat der Mathilden-
hütte in Harzburg hat beſchloſſen, von dem erzielten Gewinn von
276 183,73 nach Abſchreibungen in Höhe von 217 089,73 C der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von d h auf eine
Million Vorzugsaklien vorzuſchlagen.

W. Eſſen (Ruhr), 15. Febr. (Tel.) Wie die „Rhein.Weſtf. Zig.“
hört, findet am 5. März eine Sitzung des Auſſichtsrates des Waſſer
werkes für das nördliche weſtfäliſche Kohlenrevier (Gelſenkirchen) ſtatt,
in der über eine beträchtliche Erhöhung des Kapitals Beſchluß gefaßt
werden ſoll. Die Kapitalserhöhung ſoll zum Zwecke der Angliederung
des Unnager Waſſerwerkes erfolgen.

W. Eſſen (Ruhr), 15. Febr. (Tel.) Wie die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ meldet, betrug der rechnungsmäßige Kohlenabſatz des
Kohlenſyndikats im Januar 5597 298 Tons gegen 2 701 000 Tons im
gleichen Zeitraum des Vorjahres (Bergarbeiterausſtand). Von der Be
teiligung in Höhe von 6 406 097 Tons ſind alſo 87,37 abgeſetzt
worden.

-y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der An Verſicherungé
Geſellſchaft wurde der vom Vorſtande erſtattete Rechnungsabſchluß
für das verfloſſene Geſchäſtsjahr entgegengenommen und nach Prüfung
desſelben beſchloſſen, der zum 5. März d. J. einzuberufenden General
verſammlung eine Dividende von 105 c. pro Aktie gegen
100 A. im Vorjahre vorzuſchlagen.

-y. Greppiner Werke. Bei 86 338 (70 202) Abſchreibungen
beträgt der Reingewinn 152 945 (133 738), die Dividende 7
(71 4). Die Geſellſchaft hat laut Geſchäftsbericht J des flotten
Abſatzes eine neue Förderſtrecke eingebaut, deren Vollendung im
Frühjahr er. zu erwarten iſt. Von der Tätigkeit der Brikettfabriken
erwartet die Direktion beſſere Reſultate.

-y. Maſa inenfabrik Gritzner in Durlach. Der Reingewinn des
Jahres 1905 beträgt 706 002 (628 823) Der Aufſichtsrat ſchlägt
14 (12) 5 Dividende vor.

y dler-Fahr. adWerke vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M.
Der Abſchluß weiſt einen Reingewinn 1 293 000 vom (788 000) c auf.
Die Abſchreibungen betragen 543 000 (469 000) die Handels
unkoſten 538 000 (475 000) Der Aufſichtsrat beſchloß, eine
Dividende von 20 (16) auf die alten reſp. von 10 auf die neuen
Akt en vorzuſchlagen. Der Generalverſammlung wird ferner einAntrag an Erl öhung des Akiienkapitals um eine Million Mark

vorgeſchlagen die neuen Aktien ſollen zum Kurſe von 180 e den
ktionären angeboten werden.

-y. Die Verwaltung der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt beſchloß,
der Generalverſammlung die Erhöhung des Abktienkapitals um
20 Millionen Kronen vorzuſchlagen.

Zuckerberichte.
Magdeburg den 15. Februar.

4 r er Halleſchen Zeitung.ornzucker excl., von 889 Rend. 7,80 7,95.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00 6,30. Tendenz: ruhiger.
Brotrafſinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16 056G, 16,10B. Mai 16,506G, 16 55B.
März 16,20G, 16,25B. Auguſt 16,90G, 16 95B.
April 16,30G, 16,35B. Tendenz: ruhiger.

Hamburg, den 15. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Homburg.

per Februar 16,00. Auguſt 16.90.
März 16,15. Oktober 17,10.
Mai 16,50. Dezember 17,30.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 15. Febr. Der Getreidemarkt war nach dem geſte
Rückgange etwas erholt. Die Preiſe ſetzten für Weizen ne
Roggen ca. A beſſer ein. Auslandsofferten nicht bepaupg
Unterangebote auf konſignierten rumäniſchen Roggen wurden ab

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

gelehnt. Das Jnland offeriert noch immer Roggen r
e e Qualität. Hafer ruhig, Mais matter. Rüböl auf

ris ſchwach.
weil zen per Mai 186,50 AC, Juli 188,50 Sept.
Roggen per Mai 170,25 Juli 170,00 Sept.
Hafer per Mai 161,25 Ac, Juli 162,25
Mais per Mai 128,00 Ac, Juli A.
Räb öl per Mai 50,60 Oktober 52,30 C.

ſen liegt dem „B. B. Se
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gursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 15. Febr.

Dividende

c Unen Linzlauf en lein n Rars00
i che conv, 392 96 Stadf- Anleihe von 1882 a. 99250a 39 9 eatraniehe ren 1889

in las 3 9 Ffag-Anſeide vo 1889 a ene Halleiche 32 90 Ftadt. Anleide von 1892 8 99.250tig Hallerche 4 90 Stadt Anleite unkündbar bis 1900 a. 7 J 4 101,50b
d falſesche 4 90 Stadt- Anleihe ankündbar bis 1607 1. 7 4 101,608
e Atener 3 Ftadt- Anleihe a. 3 an. krkurfer 392 90 StadtAnleihe u. 99,500ng kriarter 4 Stadt-Anlelhe I von 1893 i u. o 21 101,256it krtarter 4 90 Ftadh- Anleihe von 1901 u. o 4 101256a falberrtädter 392 90 Sfadt. Anleihe verschied 3 500r Haumburger 3* 9 Stadt Anleihe a u. 3 98,50064 Jeſheter 312 90 Hiach- Anleibe a a. 96506landschaftliche 32 90 Zentral-Pfanddriefe a u. 7 35 90.20BJ Föchſtche 4 90 landschakiliche Pfandbriefe b u. 1 103,

on Fächtische 372 9 landschaftliche Pfandbriefs m u. 3532 gecheſeche 390 landschaftliche Pfandbriele a u. 3 87,000
06 Fücheische 392 9 PFrerineſa-Anſelhe verschied. 3 98,750

Ünsfrut-Reguſ. 32 90 Odlig. (Bratl.-ebra) a u. 838 98,500ie Anmencot ar Papſerfabrit 1 90 Inieihe a u. 101600
r Herndurger Maschinenfabrik Anleihe rückaaklbar

103 96 m u. 49101,600gruckdorf-Nietlehener Berghbau- Verein 4 90 Teil-

at zchuſäverschreſbungen anköndbar bis 1910 u. o 4 101.006
ng Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 4 101250im kiſendarger Kaftun-Manuf. 452 96 -A. r. 102 u. 45 102,766kienacher kanmagemtf innere 472 9 Abligat.

rückz. mit 102 90 4 u. o 48 102.,00bng fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
i Acä., „Feilschuſde. rüez. mit 103 90 o 101 00Grube Glückagf 472 90 Obligationen a u. 4 100,606nd falſe-Hettstedter 352 9 Ed. Obl. u. z 95,500
in falle-ettstedter 4*2 90 Ed. O. an. 45 102,006n Hallesche Strabenbahn 4 90 b. a u. 4 101000ng Rördisdorter Duckerfabrſk 4 96 a. o 4 100,600äykfhäuzerhütte Hypoth. Anleibe J u. o 4 1100,760ig, Maumburger Braunkohblen abg. Hypoth. -Anl. a u. 7 14 101,000
die Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 4 101,006

Sächstsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 4 101,506
Waldauer braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. 4 102,006

in Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 4 u. o 4 11101 906
at Werschen-eſßenf. Braunk. 49 Anleihe v. 18900 m u. S 4 100,606

Werschen-eienf. Braunk. 490 Anleihe v. 1808 u. i 4 100,500
der Wervchen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 19002 u. 4 101250
on leitrer Paraff. u. Solarölfahrik Anleihe V u. 7 4 1101,006Hallesche Barkrerein-Aktien r 9 14 1656,00b0Spar- und Vorschußbank-Aktfen 2 4 57,006itz. Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 7565,000
mg Ammendorker Papierfahrit junge Aktien 4 262.0061 Bernburger Maschidenfabrik- Aktien 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien I 12 15 4 263,506die cönnerner Naſetadriſ- Arten i. 11 10. 101000

Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 2 252 4 51,006
es örstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vort. Aktien i 5 5 4 100,00B

kilendurger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 45* 4 120,000
nen foldschlödchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 000ten Glauziger Duckerfabrik-Aktien 10 2 4 122,00BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A, bis

1908 garantiert 3)2 90 a s 3 4 97,90Buf Hallesche Abften-Bierdrauerei- Aktien o 6 4 9506wie Halleiche Naschirenfabrik- Aktien 1s 2407000Hallesche Sfradenbahn- Aktien 7 4 1128506Halſesche Portſand-Cementfabrik Aktien 1 i 4 166006
cker äidebrandsche Nähfenwerke- Aktien s o 1867.008in Kördisdorfer Tucherfabrix Antien s 95 4 138,008v äykkhäuserhütte Aktien 20 14 evon Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 9 4 177.,50Bgen Maumdurger Braunkohlen- Aktien r 10 11 4 208.00bgen. Miemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 110.00Ben- Müenburger Schiodmälzereſ-Axtien s 6 102000ſiehecksche Nontanwerte- Aktien 12 119 4 222006
von ſich. fhür, Fraunkodſen-9f. Aktien 2 4 111608der Jächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 4
eine Fächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 Jl 4

Waidader draunkohſen-Aktien 12 12 245000Megelin 4 Hübner- Aktien i s 1147006ig.“ Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4277.000ſer Jeitier Maschinenfabrit- Aktien 7 7 4 182,006Jeitrer Paraffin- ung Soſaröſfadtit- Aktien n 9 10 |138000
att, änckerraffinerie Halle Aktien 16 24 13541006
faßt Bruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kuns ohne Linsen o.ung Hall. Konsolid. Pf. naerschafts-Kure 2430006
in. Die Kurse der mit bezeichneten Paplere vertiehen sich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.

Be Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
ſeßt und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht am 15. Februar 1906.

gs e en Durch e ru 2 urchſchnitts Preis pro 50kgKreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht
al

gen a) Provinz Sachſen
Saalkreis Ochfen 600 1000 37—41gen Saalkreis Bullen 600 900 37—412 Sorga u 662 35 1ten Delitzſch 700 36 482a Sie FStiere und Färſenj 400 600 37-41
J ch e 650 38 3rrga u. Rinder 511 5des Oſterburg 600 365ägt Saalkreis. Kühe 500-—700 32—37Deligſch. 625 30-—346M. Mühlhauſen 510 337uf. Saalkreis Kälber 45--60 40 45Delitzſch 66 40—458Saalkreis Schweine 100 200 55en 7 e 59en Delitzſch 140 58 609in Torgau 117 54 10urk Mühlhauſen 150 62 11en QQlerburg m 100 160 52 13Eckartsberga 60 33b Seligſch Eber 200 50m Torgau 190 47 15Saalkreis Lämmer 50 30—35Altſch 50 35 lEckartsberga 35 17Saalkreis I fette Hammel 50 28 34

lich. 60 34 18S I gefütterte Merzſchafe e 2737
Eckartsberga s 5 3320Mühlhauſen x 44 3221Herzogtum Anhalt

en Ochſen S 36—41Cöthen e e e 0 Bullen 7 35 40Deſſau 33Zerbſt t 30 40DZärſen und Kühe 31
S

Seen Kälber 38-—42Dann 38 42u r 35— 36erbſtKethen Schafe 34Cött eng 30 34Deſſau 7e 54 62Zerbſt a S 55 60Ware S Dresden, nach Halle, nach Halle, gut Dresden, mittl.
e ſterburg, nach Halle, nach Mühlhauſen an Fleiſcher, nach

L nt on Halle, 10 gut Belgern, nach Mühlhauſen an Fleiſcher,
v t ſerburg, 18 Jena Wurſtfabrik, 14 nach Halle, s gut Belgern,
Ronme Halle nach Naumburg, nach Halle, 19 nach Halle, nach

urg, nach Mühlhauſen an Fleiſcher.
T Wittenberg (Bez. Halle), 14. Febr. (Viehmarkt.) Ange

Wocrßenferkelmarkte 509 Stück Ferkel, ſür welche 35--55 pro Paar
gezahlt wurden.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 14. Febr. Aufſtrieb:
4522 Schweine und 1931 Ferkel. Verlauf des Marktes: Sehr
ſg Geſchäft, Preiſe höher. Es wurden gezahlt im Engroshandel

r Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 48 70 3--5 Monate alt
38--47 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 26 37 unter
8 Wochen alt 20—25 A.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 15. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. Februar 1906.
10,60 Hambur10,76 loko waggonfrei.
10,ge Penehcg“ ärz 10906:

Hamburg
10/76 Magdeburg asgonfrei.

Tendenz: ſteigend.

WochenMarktberichte.

Haue a. S., 15. Febr. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Marktlage wird allſeitig als feſt bezeichnet und mußten die Preiſe
weiter erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 122

I do. 117 120n do. 114-116in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 14. Februar.
Das Geſchäſt eröffnete auch in dieſer Woche in feſter Stimmung. Die
Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt lebhaft und finden die Ein
lieferungen ſchlank Nehmer. Preisſeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof- und Genoſſen
ſchaſtsbutter Ia 119- 121 122 do. IIa 116 120 do. IIIa
115--117 do. abfallende 108--114 Tendenz ruhiger.

Tages-Marktberichte.
Rürnberg, 13. Febr. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts

und Exportzwecke gelangten heute 250 Ballen zum Verkaufe. Die
Preiſe ſind unverändert bei ruhiger Stimmung. Die Zufuhren be-
tragen 150 Ballen.

Chicago, 14. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13 Febr.) Weizen“*)per Mai 85 (85), per Juli 837, (83 Mai o per

Tendenz Weizen: ſtetig.
e*) Tendenz Mais: ſchwächer

22

Mai 43 (43 Schmalz ver Febr. 7,80 (7,72 per Mai 7,90
(7.821 Speck ſhort eclear 8,374 8,60 (8,80 8,40), Pork ver
Mai 15,50 (15,40).

e

Börſe von Berlin vom 15. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe zeigte zu Beginn luſtloſe Haltung bei
herrſchenden Realiſierungen in Hüttengktien.
die in dieſen Wertgattungen geſtern Käufe vorgenommen hatte,
ſah ſich enttäuſcht, als ſich deine Beteiligung zeigte.
Bochumer,
einbußen von 1 9 und darüber.
fähiger und nur 9 und darüber ſchwächer.
blieb zum Teil auf dem geſtrigen Schlußſtande, zum Teil um

Heimiſche Fonds unverändert, 89,20. Heute
kam wieder ein Poſten Schatzſcheine mit Fälligkeit per 2., 9., 17.
und 23. April zur Begebung, und zwar zu den üblichen Be
dingungen. Fremde Fonds waren ſtetig, Ruſſen preishaltend, des

Bahnen waren gegen geſtern kaum ver-

Bruchteile darunter.

gleichen Ruſſenbank.

Die Spekulation,

So
Dortmunder und Rheinſtahl auf erſte Abgaben Kurs-

Kohlenaktien waren widerſtands-
Der Bankenmarkt

ändert; nur Kanada Pacific und Prinz Heinrich-Bahn
ſchwächer. Schiffahrtsaktien um Bruchteile beſſer. Allgemeine
Elektrizitätsaktien 225,50 auf fortgeſetzte Meinungskäufe
Dynamit abgeſchwächt, 180,75. Thwäch Tägl. Geld 3 Zu Beginnder zweiten Börſenſtunde herrſchte mäßiges Geſchäft bei kaum
veränderten Kurſen im Bankenmarkte und Behauptung in Montan-
werten. Bahnen ruhig, desgleichen Fonds. Schiffahrtsaktien un-
regelmäßig. Privatdiskont 34 9.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

vor

erlitten

2 r12 96

Truſt-

fach An Nach Anfrage ebotAcler- Aktien volle i Cünfherthall
Adier- Aktien 25 90 12490 1260 Hannov, Kal!- Arfien 9790 1000
Adolf 1826 1850 Hansa -Silberderg 3160 3200Alexandershal 10400 10600 atte 1300Deiearodt. 8900 9000 HedwigsburgBenide zusammengelegt. 6890 70 feſdburg l s 4640dismardtzhaiſ-Aitieh 8909 91 hejärngen 4200 4300
Caristand 11200 11460 ſßerwann i. 1225 1275A, 1925 1975 mmenrade 2350 2400ide mens 6900 7050 7200 7300Deutsche Kall- Aktien volle 17290 17496 Krägershaſ! volle 1139 1159
deren ab 4260 iirügerchali 2590 12196 125

2 269 Meſtkerhsll.. 600in g 8175 8250 Sachsen- Weimar 1550 1600„s800 325 Salzderhelden 500 550friedrichshal] A.-0. 70 17594 Schleferkaute 1675 1725Glüchauf-Sondershausen 19100 19400 Schläge! 4 kizen 10 i20
Grosshertog von Sachen 8050 8150 i

Tendenz: fest

Werte durchaus befestigt.
hundert Mark höher, auch schachtbauende

Aus-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Februar, 2 Uhr nachmittags.

fahren waren auf dem heute vor dem Schloßtor hierſelbſt abgehaltenen

Der ausführiſehe vprerette erscheint Eisenbahn-Aktien,
der Fräh- Ausgabe12 e 97,75Bü e üchen h e eWechsel-Karse. Schantungbahn 105.406
Privafdiskont 35 irosse Berliner Sirabenbahn 197.0066Imsferdam on 168, 885 Franzosen uif. r 14400

ärdtse) d Iombarcden uif. 25.20ktalien 82. 3 Censds-Parifie ab. 173,89Kopenhagen 112,4 CotihardbahnLondon e 2553 ltalien. Meridionalbahn [148,00
New-Vork vitta 6 do. MitielmeerdahnParis kurn 81,50. luxemb. Frida einrichbahn 134, 00
r n e 81,25B. estsitilianische Eisenbahn 48,40b0
Wien 85.15 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, I 90 Nordbanren- Fernigerode. ſ100, 406

Sovereigns IIIIIIIIIIIIIII 20,4820 Francs Sücie 16,66 Eisenbahn-Prioritäten,Amerivanische Noten 4.2050
delyirche e. 81,35 4 9 Böhm. Horäb. Gold Obl. 10].406
Dänische o. 112,50 3 90 Dux-Prager do. 32,80koglische do. 20,490 4 Oesterr. Gold Pr. 101 200
Französische 21,55 2,60 90 Südöstr. hombarden Pr. 67,60Holländische d. 168, 75. 432 lwang. Dombrowe Pr.
Halienischa do. 81,60 4 9 Foskau Rjäsan Pr. 93,20Oesterreichiſche do. 85,20 3 9 Transkaukasisthe 5. Pr. 69,25
Russische i. 214,06 4 90 Mladikawkas 1897 Pr. 85,90ſchwerer Meere 81.35 5 Anatolier I. Pr. 193, 40

s 2. Fr. o. 20Deutsehe Auleihen. 340 allen enh. z... 1055
o. tielmeer Pr. 30)5 e 90 Deuſeche Roicht-Anleihe 104,256 3 0 Pon. kisend. Ab. 1886. 88,40

o o. do. 89,306 2,40 90 Süd Ital, kis. Obl.390 do. üo. alt 80.206 horid.-Pac. Pr. en. 105 00
372 96 Preublsche Staats-Anleihe 103,60b6 4 96 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 86.50

3 do. d. 89,4063 9 do. o. ult. Schiffahrts-Aktien.32 90 Bad. Staafs-Anl. 1904 unt. 12 100.00
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.,700 Hamb. -Amerik. Paketf 166.00
3 90 do. 100.00 Norddeuischer hloyd 128,4063 90 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 86506
a Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk, 09 103,750 Bank-Aktien.
96 üo. 1896 1905 87,10v 90 Hamburg. St.-R. amert. 1887-91 99.75 Bergisch Mörk. Elberfeld [169 5000

3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87. 30060 Berſiner Handelsgesellzchaft 17, 60
3 90 Fächszlsche Stasiz-Rente 88.2506 do Hypoth. Bank lit. B. 165,80
99 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commerz.- u. Disk. Bank 125,40b0
3 r Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. 149.5063 i 9 Berliner 1882-—98. 99,90 Desszauer landes-Bank 115,00
4 96 Erfurt 1893, 1901 101,80B Deutsche Bank 242,50
372 90 (10. 1893, 3 989.00 do. UVehbersee-Bank 161,40
466 Haſſesche 1900 1 u. 2 tonv. (101.10 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,50
324 90 do. 1886, 1892 99.506 Dresdner Bank 166.20h6490 Magdeburger 1891, untonv. 1910 103. 106 Eszener Kredit 164,50
3 90 do. 1875 1902 e 99,25 Coihaer Grund kredit-Bank. e 2 165,6506
4 5 Nerzeburg 1901 unt. 10. [1903,256 leipriger Rredifansfalt 171,906
8 90 München 1903- 04 99,0006 Magdeburger Bankverein I136, 906

Naumburg 1897/1900 tonr. do. Privathank 119 oi W Weimor 1888 98 50 Ahteldeufsche Rredit-Bank 124,806
4 90 Wormser Sſadt-Anl. [101,106 Hationalbant für Deutschland. 134.50

ezterr. redit- Anna uit.
Petersburger Diskonte-Bank. 172,00

Pfandbriefte. Preubische doden-Kredit- dent 156.70
do. Tentral-Boden- Kredit 192,70b0

T I andschafil. Zentr.-Pfr. Eeichebank 157.75322 90 o. do. 89,2000 Russigche Bank f. autw. Handel 136,506
390 (lo. do. 87. 8006 Sächsische Bank 130,7064 90 Söchsische landsch.-Pfähr. [103 60 G Schaatfhaus. Bankverein 165, 600
3 9 II do. III 99,400 Schlesischer Bankverein IIIIIIIIIIII 156.403 90 do. 777 87,400 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIID u

Auslüändisehe Staatspapiere. g rrauerei-Aktien.

414 90 do. 1898 t. 10 Pauennofer 250,7001,30 6 en con. IIIIIIIIIIIIIIIII 41,600 Schbouneits 284,00b0177 e ren r ſiedech 202 300LIIIIIIIIIIIIIII ereins F. liero 1 800c I 1 ner e49 Oesterreich. Goldreme Industrie Fapiero.
4 I Rronenrente III 100, 1006 Akkemulatoren-Fabrit 218,90do

h e. n m rn t 370,26b070 e 7 eme 3.-betellscha e 224,60b0390 Portugiesen II 3. e 69,00d0 An jo-Kontinental-Gusno n 116,25

69 Rumänen amort. BI do An altische Rehblen werbe 131,80d0
9 do. IIIIIIIIII 93.60B Askania, chem. fabrik 153,000490 do. 1898 91,306 Baer 8 Stein Met III 312,2600490 Ruszen 1880 e 84,90B Baroper Waluwert 66.00e. 1902 84,10b6 Bergmang kleltt. 313.00t8233 Schweder 1886 Berl. -And. NMaschinenfabt. 228,75

r St.-Aul. J 81,75 w m e e 1097,1060
7 5 v h 247,600z ine i u 88.8000 Bismarckhünfe 4 un 232 450

Türkenlese 400 Fr. 146.90 Bljesenbath V.-A. 78. 9060
490 Vngar. Gold r. 96,70B Bochumer Cubsfo III 246,9040 e. Kronen III 96,10b0 Braunschw. Kohl. Str. 268.
32 90 do. Staatsrente 97 86,600 Buderus 133, 0000390 do. kier. Th. Anl.. Bunte 4 Co., Netall [108, 1060
690 Buenot-Aires 102, 90800 Chem. Fabrik Buden 167,20

Concordis Beſgw. 314,76
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 9, Bitterfeld, Delſtasch, Eilenburg

h

Consolidation Schalke 410,50Kotthurer Mästh. 110,55
Cröllwitrer Papierfabrit 262,50
Deszauer Ca. 198,2560Deutsch Amer. Werkzeug

ge. Auxemd. A. 257,20Deutsehe Gasglüblicht 346,0066
do. Weften g. Mun. 301 89

Donnersmarck-Hütte konv. 258,0006
Dorimunder Union lit. C. 99.25
Dortmunder Union lit. D. 106,000
Dynamit-Trust. 181 00BEſienburger Kattun 120.250
kintract, Bergw. 341.,00Elektra Dresden 82,2556klektr. Untern. Türich. 190,006
E: weiter Berga. 261,256

go. fizen 142,00b0Friedr. Wilbelm Pr.- Akt. III 138,00b6
Geizw. Eitenw. 223.,50Gelsenkirch. Bergw. 228. 00
Georg -Marienhüffe 79.5000
do. le St. Pr. 94,10Gesellechaft f. eleitr. Untern. 153. 00b6

Glauriger Zuckerfabris 115, 30
Greppiner Werke 143, 0006
Haſfesche Maschinen 410.25
Hannov. Banges. St.-Pr.. 120,90
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 396,9056
Harpener Bergbau 215,50Harimann sächs. Maschinenfabr. 132,90b6
Harzer A. U. B. III III 89,756
Haspe kis. 3 5t. 244106Hemmeor Porfland. 126, 60
hibernis Bergw.-Ges.

Hildebrend, Mühlen 166,106Häraer St. Pr. A. 199.90Hösch, kisen U. Stahl e e 241,00b6
Jagnttch 112,7506Kahla Porzellan 78.50Raliwerte Aschersleben 176. 9066
Ratowitzer Bergbau. 217,.25
Kölhner Berg wert 419, 0tB
König Wilhelm adg. 261. 0006Körbisdorfer Zuckerfabrik 134, 900
Lahmeyer Co. 145, 0006Lapp, Tiefbohr-Ges. 312, 00b
Laurahiitte. h 246,806Leopoldsgrube Eäderitz 199,50
Leopoldshall. 91.9000do. t. 113,75l. lLäwe Co. e 239,6066Masthinenfadrik Bucken 142,266
NMaihildenhütte 22 T 7Menden à Schwerte Pr.-Akf. 114,2566
Rilowicer kisen IIIIIIIIIIIIIIIIIIII— 1509,6
Mülheim Bergw. III 197,7566
Neue Bod.-Akt.-Ges. I 147,60
Hiederl. Kohlenw. ne 150,1066
Noerdstern Steinkohlen 295. 756
Oberschl. kisenb.-Bed. 145, 206

do. k. -Ind.-Karo-H. 130,40Oberschl. Kokswerke 155, 50b0
Orenstein à Koppel 210,00b6

Phönix Bergw.-A. 1208,30ham hast 304.50Khein. Stahlwerke 201.25b0Riebeck Montanw. 222,003
Romdacher Hütte 231. 75
Rositzer Braunkohlen 239. 10o. Luckarfebrin 141,10Sächs. Thür. Brounk. 109.75
do. da. St. Pr. 126.756Saline Salzungen 117.756

Sangerhbäuser Masch. 2099, 006B
Schalker Grubden h e h eme
Schering. Chem. Fabr. 334,256
Schles. Bergb. Tink. 423 256
Schles. Porf. Tement. 207,900
Fchuckert. Elektr 1134.090B
Schulz-Knaudt III 167 7506
Siemens Glashütten 259.25
Saft. Chem, Fabrik 145.396
Stettin-Bredewer Port!. Zement 179.0006

Stett. Vul nan 302,50Stobwasser Iit. 40.000Stolberg. Tinkh. nene 134,006B
Sodendurger Masch. I11,75660
Thale, Cizant. St. Pr. 104,25b6
d. do. V. -A. 115,75Thüringer Salinen 66,300Wegelin 4 Hübner, NMasch. 147,006

Werieregeiner Alxeli. 253,0060
Westf. Draht-ind. 212.5066
do. Stahlw. e 123,0066Wittener Gußöstahl 262, 90

MNrede, Mälzerei- 63,25Wurm-Revier h h 151.,70 I
Leitzer Maschinenfabr. 184,7566

Schlauss-Kurse.
Tendenz: fect.

Kredltabtien 212,00Berl. Handelsgesellschaft. 174,75
Darmstädter Bank 149,25
Deutſche Bank 242,40Diskonte-Kommandit 189,30
Dresdner Bank 166.25Nationalbank für Deutschland 34,60
Oesterr. Staatsbahn 144,10
Oecterr. Slohehn. 25,10ltalien. Mittelmeerdahn S
3 90 Reichsanleihe 89,25
Bochumer Gusstahl 246.25
Deutsch-Luxemb. V.-A. 257.10
Dortmunder Union- C. h 90, 0Laurabütte 246,25Ronmolidation

Gelsenkirchener Bergwerk 228,00
Harpener 215,25Grade Berl. Straßenbahn 197.40
Hamburger Paketfabrt 165.75Neorddeuischer Uloyd 128 25
Dynamit-Trust 181,10

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 15. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Ap- und VerFauf von Wexrtpapferen, Finlös ung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Mechsel- Verkehr etc.

Dividende 1904 1905

3 96 Fächtizche ſente 88,256
38 zu nene 699,709

3 o. o. 1904 997504 90 Cröllw. Papierfabr. O. 101,000
4 Ball. Stratendahn 1101,000
4 96 Hans Gewerk. 0. 3. I. 1101,600
4 90 (4eo. do. 1893 101.400
4 90 o. do. 1897) 101 600
496 d. do. 1902 103,0064 9e Zähizer Parsafin O. 101,006
8 9 A. D. Mr. An Ptähr. 99,750

o. o. 102,3004 9 r r le iPfbr. N. unkdd. bis 1914 103,006
3 9 Kommunaldenk für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 099,750
4 90 Kommunaldank für

Kör gr. Saci. Anl.-Scheine! 1I102,800

Aktien.
en k. 10 5 1232,500böhm. Neordbahn 5 5 1124,006
Buschllebrader b. U. A. r 306,90B

U. 8. I 12 283,250II Anz.alte and aeue) 8 63 171,75b6
Uredn- e. Spardank LUeipui 4

Dividende 1904
Hypothekenbank

Sächrische bant
Fächsische Bod.-Kred.-Anst.

Große Leipziger Straßenbahn
Hallesche Straßenbahn
Leipziger Elektr. Stradenbahn
Altendurger Akt. Brauerei

Cröllwitzer Papierfabrik
Dörstew.-Ratimannsd. St.

do. do. Vorz.
Glauziger Zuckerfabrik

Hallesche Tuckerraftinerie
(olte und naue)

Körbisdorter Zuckerfabrik
Leipriger Baumwollspianer.
Leipaiger Blerbrauerei Riebeck

Lelpriger Elektrizitätswerte
Leipziger Kammgarnspinnerei
Leipziger Malztabr. Schkeuditz

Mansfelder Ruxe
Haumdurger Braunkohblen
Portland Cementfabrik Halle
Ftäöhr à Co., Kammgarnzp.

Thöringer Gas
litiel ä Brüger, Wellgarntabrik
Wernshaus. Mamwgarnspinn.
Leiter Parattin

Tendenz: matt.

1905

2 129,00B

2 136.00B

0 169.00B

146.,306
131,50B
147,506
182,7500

120,75B

155,006

226,506
202500
138.006

10706

207,500 n116,006
161,506
297,506
123,506
112 006
188.000
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Aufruf.
In weiten Kreiſen unſeres Volkes hat ſich mit Recht die An

ſchauung verbreitet, d es für die Erhaltung der Volksgeſundheit
unumgänglich iſt, der Stärkung des Körpers in jugendlichem Alter
eine erhöhte Fürſorge zuzuwenden.
Sie hat in den meiſten Solbädern zur Errichtung von Kinder
heilſtätten geführt.

Daß in dem Königlichen Solbade Dürrenberg, welches durch
ſeine Lage zwiſchen den Großſtädten Halle und Leipzig beſonders
dazu geeignet ſcheint, eine ſolche Heilſtätte bisher fehlte, iſt ſeit Jahren
vielfach und lebhaft bedauert worden.

Die bevorſtehende Silberhochzeit Jhrer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtäten und der aus dieſem Anlaß allſeitig hervor
getretene Wunſch, zum Andenken an dieſen hohen Nationalfeſttag
Mittel zur Linderung von Krankheit, Not und Elend bereit zu ſtellen,
hat die Unterzeichneten veranlaßt die

Errichtung einer Kinderheilſtätte
in Dürrenberg

in die Hand zu nehmen und für dieſe einen auf die Veranlaſſung
der Gründung bezüglichen Namen zu erbitten, ſobald ihre Fertig
ſtellung geſichert erſcheint.

Das Gelände hierfür wird vom Königl. Salinenfiskus für eine
geringe Vergütung zur Verfügung geſtellt werden. In der Anſtalt
ſollen je in 4 Kurzeiten ca. 50 Kinder Aufnahme finden. Zum Bau
ſind aber erhebliche Mittel (ca. 100 000 Mk.) erforderlich.

Die Unterzeichneten wenden ſich nun an den Opferſinn der Ein
wohner der Provinz mit der herzlichen Bitte, zu dieſem gemeinnützigen
Zweck ihre Unterſtützung reichlich fließen zu laſſen.

Die Bankhäuſer H. F. Lehmann. Halle a. S., Reinhold Steckner,
Halle a. S. und die Bank für Handel und Jnduſtrie, (Darmſtädter
Bank Filiale Halle a. S. haben ſich freundlichſt zur Empfangnahme
der Gaben bereit erklärt.

Frau Geh. Kommerzienrat A. Dehne-Halle a. S. Bergrat
Engeleke-Dürrenberg. Frau Bergrat Engelcke-Dürrenberg. Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Fraonkeſ-Halle a. S. Berghauptmann Wirkl.
Geh. Oberbergrat Dr. fürst-Halle a. S. Frau Berghauptmann fürst
Halle a. S. Profeſſor Dr. Genzmer-Halle a. S. ndrat Graf
Clairon d'Haussonville- Merſeburg. Gräfin Clairon d'Haussonvilie- Merſe
burg. Paſtor Held-Keuſchberg. Schloßhauptmann Graf Honenthal-
Dölkau. Generalſuperintendent Dr. HoitzheuerMagdeburg. Geh.
Kommerzienrat Lehmann-Halle a. S. Frau Geheimrat Lehmann-
Halle a. S. Regierungspräſident Wirkl. Geh. Ober Reg.-Rat Frhr.
V. d. Recke- Merſeburg. Freifrau V. d. re Amts
vorſteher Scharf-Oſtrau. Medizinalrat Dr. Sohnoider- Merſeburg.
Bergrat Sohrader Eisleben. Kommerzienrat Sieckner, Präſident der
Handelskammer Halle a. S. Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Tilimanns-
Leipzig. Amtsrat von ZimmermannBenkendorf. Bankier H. Arnhold,
Halle a. S.

Merſeburg a. S., den 1. Februar 1906.

Neue Singakaclemie.
Leitung W. Wurſschmidt.

Freitag, den 16. Februar, abends s Vhr
in den „Kaisersälen““

III. Händel- Aufführung.
S AUI,

I Oratorium für Chor, Soli und Orchester von G. F. Händel
in der Neugestaltung von Dr. Fr. Chrysander.

Mitwirkende: Frau Elfriede Goettoe (Sopran), Fran Kammer-
I sängerin Louise Geller-Wolter (Alt) aus Berlin, Hugo Heydenbluth
J (Tenor) aus Weimar, Anton Sistermans (Bass) aus Berlin.

Orchester: Das verstärkte Stadttheater-Orchester. Cemhbalo:
S Dr. Max Seiffert aus Berlin.

Konzertflügel „„Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Eintrittskarten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mk. und Liedertexte

à 20 Pfg. in der Hofmusikalienbandluug Heinrich Hothan, Gr.
S Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335. Karten für Studierende
beim Kastellan der Universität. 12156

Saaſ der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstr.

WMittwoch, den 21. Februar, abends 8 Uhr
Einmaliger „Lustiger Abend“ von

arcell Salzer,
Heitere Dichtungen in Poesie und Prosa,

Karten zu 3,10, 2,10 u. 1,05 in der Hofmusikalienbandlung Heinrich
I Hothan, Gr. Steinstr. 14, Fernspr. 2335 u. an der Abendkassoe.

Vintergarten.Dienstag, den 6. März 1906:

Gr. Maskenhballfest.
Paul Zscheyge.

Brennspiritus
Marke Herold

30et. ca. 90Vol. Proz.

S

Original
Liter-
flasohe33t. ca. 95Vol.- Proz.

Veberall erhältlich.

u
Freitag, den 16. Februar

5. Tlite-Konzert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orehester

unter Mitwirkung des
Mandolinen-Virtuoſen

Gregorio Scalzo.
Leitung: Herr Kapellmeiſter

Dir.: Otto Herrmann
Heute: Große

Abſchieds- Vorſtellung.

Auzwärtige Theater.
Sonnabend, den 17. Februar 1906.
Leipzig (Neues Theater) Nachm.:

Prolog. Wallenſteins Lager.
Günther Coblenz. Das Lied von der Glocke. Abends:

Die eiſerne Krone. t
ie

Eintrittspreis: Schützenlieſel.

Stadttheater in Halle g. 6.

Freitag, den 16. Febr. 1906
153. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert.
Schülerkarten an der Tages und

Abendkaſſe.

König Richard III.
Traueripiel in 5 Akten von

William Shakeſpeare.
König Eduard IV. Nonnenbruch.
Eduard, Prinz von

Wales (Lucie Müller.
Richard, Herzog von

York H. Hollmann.Söhne des Königs
Geora, Herzog von

Clarence H. Rodius.Richard, Herzog von
Gloſter, nachmale
Richard III. W. Sieg.

Brüder des Königs
Eduard Plantagenet,

j. Sohn d. Clarence L. Thurm.
Marg. Plantagenet, j.

Tochter d. Clarence Liddy Held.
Heinrich v. Richmond,

nachmals König
Heinrich VII. W. Dohme.

John Horton Biſchof

Ely A. Aumann.Herzog v. Buckingham) J. Heinz.
Herzog John von

Norfolk .(Fr. Dern.
Lord Lovel R. Müller.
Sir Richard Ratcliff(R. Bruno.
Sir William Eatesby/ Max Krüger.
Anhänger u. Vertraute R. Gloſters]
Graf Rivers Theo Raven.
Lord Grey R. Böttcher.
[Verwandte der Königin Eliſabeth,

vorm. Lady Grey)
LordWilliamHaſtings Kaufmann.
Lord Stanley, Stief-

voter Heinrichs,
Grafen v. Richmond C. Scholling.

Lord Robert Braken-
burg, Kommandant
des Towers EmilLübben.

Der LordMayor von
London R. Scholz.Sir James Tyrrel Fritz Berend.

Eliſabeth, Gemahlin
König Eduards IV. H. Hallwill.

Margarethe, Witwe
König Heinrichs VI. J. Scarla.

Herzogin von York,
Mutter Eduards IV.,
des Clarences und
Gloſters M. Brandow.

Anna, Wwe. Eduards,
Prinzen v. Wales,
Sohn HeinrichsVI.,
nachmals m. Gloſter

vermählt F. Waaner.Ein Edelmann F. Buckſch.
Ein Hauptmann FFranz Wiai.Ein Trabant Baumgarten.
1. Bote Alois Naß.2. Bote Paul Jungk.1. Mörder F. Amberg.
2. Mörder C. Stahlberg.
Ein Cdelknabe Lina Thier.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [2272
Sonnabend, d. 17. Febr. 1906
154. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2.Viert.

Die Zauberflöte.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 17. Febr., Aufg. 85;

Sherlock Holmes,
Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel
des Herliner

Apollo Enſembles.
Direktion: M. Cornellä.

Mit glänzender Ansſtattung

„Lysistrata“,
g fantaſtiſche Ausſtattungs

urleske in 4 Bildern von
Boſten-Bäckers.

Muſik von Paul Lineke.
Jm 3. Bild

„Roſenballett“,
etanzt v. d. Prima Ballerina

Signora Maria Vitta, den
Solotänzerinnen Frl. Schwehbe
und Fidardy und den Damen

Balletts. [2275
Freitag, den 16. Februar

e
Allerfeinſte Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Perlangte Perſonen.

Für 300 Morg. großes Gut wird
ein im Rüben u. Rübenſamenbau
vertrauter lediger [2204
Verwalter od. HofmeiſterAnf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr. Leipzig (Altes Theater):

MariaErw. 60 Pf. Kinder 30 Pfg. Waniar. Goftheatey:
frvvssvsusvXSXv—-)r--ÄA,-ZR„1FFF Stuart.

zum 1. März geſucht. Angebote

Siemens.

Vie Stelle eines geſchüftsführenden Bramten

(Knappſchaftsdirektors)
für die gemeinſchaftliche Verwaltung der beiden unterzeich
neten Vereine iſt baldmöglichſt zu d
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften uſw. und Gehaltsforderun
z richten an Bergrat Siemens, Halle a. S., Prinzenſtraße 16.
kademiſche Bildung iſt erwünſcht. [2321

Die Vorſtände
des Renpreußiſchen und des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins

ZellI.

en. Bewerbungen
ſind

Verheir. Dek.-Jnſpektor
eſucht. Eink. 2500 Mk., Wohng.,
artoffeln, ein Schwein, Feuerun

und Licht. Meldungen dur
Binneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. (2276

Suche für meinen ſtrebſamen
und energiſchen II. Beamten zum
1. April Stellung als

alleiniger Bramter.
MHMornburg, Oberinſpektor der

Rittergüter Ober- Horka,
Mittel-Horka I. u. II.

cägt. Werkwriſter,
erfahr. in der Bedienung chemiſ v
Apparate, geſucht. Dauernde,
ſelbſtändige Stellung. Offerten
mit ausführlicher Angabe der bis-
herigen Tätigkeit und der Gehalts
anſprüche unter M. S. 4096
bef. Haasenstein Vogler
A. G. München. [2255
1. März oder ſpäter finden
Stellung
ein verh. Schmied, e
beſchlag und Maſchinenarbeit,

ein verh. Stellmacher.
Gute Zeugniſſe Bedingung. [2241
Rittergut Wolkramshauſen.

Aufſeher wird für ein Stadt-

ſuch
gut zum 1. April

1906 geſucht. [2184C. Rudloff, Domnitz, Saalkreis.
Ein junger, tüchtiger, energiſcher

Perwalter
zum 1. März und ein Eleve
oder Volontär zum 1. April
geſucht. [2245Rittergut Artern.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Landwirtsſohn, 19 Jahre alt,
welcher zwei Jahre die landwirt
ſchaftl. Schule beſucht hat, praktiſch
von Jugend auf, intellig., zuver
läſſig und fleißig, ſowie mit allen
maſchinellen Getrieben vertraut u.
im Beſitz von guten Zeugniſſen iſt,
ſucht für ſof. od. ſpät. Stellung.
Selb. ſchreibt auch ſchöne Hand
und Rundſchrift. Werte Off. unt.
Z. a. 544 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Für m. jg. Mann, 19 J. alt,
groß u. kräftig, w. Ackerbauſchule
eſucht hat, an ſtrenge Tätigkeit

h iſt und w. ich empfehlen
ann, ſuche ich Stellung als

V ernwalter.

Teichmann, Weßmar
bei Raßnitz. [2303

Tüchtige beſt (grtuerempfohlener cbrheh
und Jagdaufſſeher, firm in Forſt
kulturen, Faſanenaufzucht (mit
Volièren), in Obſt- und Gemüſe
bau, Blumenzucht, Jagdweſen
(auch in Niederjagd), 40 Jahre
alt (mit kleiner Familie), ſucht
baldigſt Stellung. Nur langjähr.
Zeugniſſe vorhanden. Güt. Off. erb.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtraße 3. (2325

Ein ernſter, energiſcher [2300

Aufſeher
oder junger Verwalter zur Be
wie der fremden Leute
zum 1. April geſucht. Offert. unter

Z. d. 557 an die Exped. d. Ztg.
Suche 1. April für meine Obſt-

plantage bei hohem Lohne verh.
Plantagenwärter.

B. Nette, Ritterg. Beeſenſtedt.
z 20 h täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Lehrlin
mit guten Schulkenntniſſen für
Bank- u. Großhandelsgeſchäft
zum 1. April geſucht. Bewerber
mit Einj.-Freiw.- Zeugnis bevor-
zugt. Off. unter V. z. 5497 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht und nach
gewieſen durch Pauline Fleckinger.Stelenderngitlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt. [2235
u Mamſell f. frauenSelbſtändige erhalten

b. Halle geſ. Frau Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Junges Müädthen,
welches die ff. Küche erlernen
will, geſucht
Hotel Kaiserin Augusta,

Sangerhauſen [2244
Suche 1. 4. ein tüchtiges,

ordentliches Hausmädchen,
welches auch kinderlieb iſt.

Poſtſtraße 9,10, I.
Für ca. 400 Morg. große Stadt

wirtſchaft ſuche per 1. April cr.
anſtändiges junges Mädchen als

Stütze der Hausfrau
bei vollſtändigem Familienanſchluß
und event. Taſchengeld. Off. unter
Z. e. 558 an die Exped. d. Ztg.

PerſonenAngebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher c. e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.
W LZTelephon 2233. W

Junger Mann,
25 Jahre alt, ſucht zum 1. April
oder ſpäter dauernde Stellung
als Buchhalter oder Kaſſierer
in einer Fabrik oder Brauerei.

Kaution in Höhe von 1000 Mk.
kann geſtellt werden.

NB. Bewerber iſt noch als Buch
halter und Kaſſierer in einem

alleinſtehendeGebild. Dame, Witwe in den

40er Jahren, evang., aus beſſerer
Familie, ſucht ſelbſtändigen
Wirkungskreis als [2311

Wirtſchafterin
bei einzelnem älteren vornehmen
Herrn. Offerten unt. Z. F. 559
an die Expedition dieſer Zeitung.

Jg. Verkäuferin ſ. p. 1. 4. od. ſp.
Stellung in Delikat.- od. Konſit.
Geſchäft. Off. u. P. P. 1000 poſt-
lagernd Wittenberg (Bez. Halle).

Anſt. Mädchen aus achtb. Fam.,
welches ſchon in beſſ. Häuſ. war,
ſucht per 1. April Stellung, wo
ihr Gelegenheit geboten wird, ſich
im Kochen etwas auszubilden.
Selbige hat Schneidern u. Plätten
erlernt. Offert. unter Z. g. 560
an die Exped. d. Ztg. [2312

Junge Landwirtstochter
ſucht Stellung auf einem großen
Rittergute als [2313

Stütze
od. angehende Mamſell, od. ſolche,
auch als zweite. Werte Off. ſind
zu richten an Helene Bau-
mannm, per Adr. Herrn Panzer,
Saaſa b. Eiſenberg i. Thür.

Stubenmädchen,

20 J alt, im Plätten u. Servieren
bewandert, auch Kenntn. im Nähen,
m. guten Zeugn. ſucht Stellung 1. 4.
Land bevorzugt. Offerten erb.
II. Günther. Karlſtraße 28, II.
Suche le Firtſchafterin

bei älterem Herrn oder Witwer
mit Kindern. Offert. unt. Z. e.
556 an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Vermietnnugen.

Herrſchaftliche II. Etage,
5 Zimm. u. Zubeh., Pr. 700 Mk.
p. 1./4. 06 zu verm. Geiſtſtr. 35.

Frieſenſtraße 20, II,
Wohnung, 4 St., Kam., Zub., Bad,
650 Mk., ſof. od. 1. April zu verm.

Pankbarkeft
Brin. uhd eußget

w.
e
e

bei Auſſig (Elbe).

Tücht. Schneiderin empfienſ,ſich in und außer dem Hauſe eht

Forſterſtraße 34, H. III.
„DpJ——-

Junges Mädchen aus guterFamilie, das die Haushalt
erlernen will, findet für das
Sommerhalbjahr in einem Land
pfarrhauſe in waldreicher Gegend
in der Nähe des Harzes freundl.
Aufnahme. Penſionspr. 200 Mt.

Pfarre Annarode
bei Siebigerode.

Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.

Penſionat f. Stände
z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter-
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1o12

2 Mitte der 30erGutsb eſter, Jahre, Witwer
in guten Verhältniſſen, möchte ſich
wieder paſſend verheiraten Off
unt. R. Z. 5560 an Rudolr
Mosse, Halle a. S. (2287

mee

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064,

5 h Rabatt. [2296

amiliemnachriſten

999900000000000000000
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung enTochter Helmma mit Herrn
Ferdinand Herzau v
Schiepzig beehbren wir uns hier
durch ergebenst anzuzeigen.

Holleben, den 15. Febr. 1906.

Rudolph Ifland u. Fran
Auguste geb. Sohmidt.

99990990909090000000
Verlobt: Freiin Vally von

Plotho mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Karl Utermack (Lübeck). Frl.
Elly Müller mit Hrn. Stadt-
ſekretär P. Kampfhenkel Deſſau

Frl. Margarete Dreßler mit
Hrn. Leutnant Alexander Heyne
(Dresden). Frl. Gertrud Schlag
mit Hrn. Gerichtsreferendar
Willy Sommerfeldt (Friedenau
b. Berlin--Berlin).

mag

Verehelicht: Dr. meä. P.
Kſchiſcho mit Frl. Louiſe
Brumby (Luckau, N.-L.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
von Alvensleben (Rodamenſcheh).
Hrn. Dr. W. Neubaur (Magde-
burg). Hrn. Oberlehrer Dr. Tietz
(Graudenz). Hrn. Leutnant Wolff
(Hannover). Hrn. Gutspächter
Sattler (Dom. Abdelhaidshof).
Hrn. Matthias Kahmann (Pabs-

torf). Eine Tochter:Hrn. Lehrer A. Eichler (Leipzig).
Geſtorben: Hr. Rentier M.

Wenzel (Schafſtädt). Hr. Ober-
lehrer Albert Herzgerodt (Magde
burg). Hr. Seilermeiſter Heinrich
Eduard Schöner (Freyburg a. U.
Hr. Mittelſchullehrer Heinrich
Meyer Wernigerode). Hr.
Hauptlehrer a. D. Fritz Kübel
ſtein (Bad Bibra). Hr. Buch
halter Guſtav Bauermeiſter
(Neuhaldensleben). Hr. Hof
beſitzer Wilhelm Schmidt
(Linden). Hr. LandgerichtsDir.
Hugo Börner (Dresden). F.
Eliſe v. Puttkamer geb v. Sydow
(Stolp i. Pomm.). Fr. Ehliſe
Haſtedt geb. Piſtel (Harburg,
Elbe). Fr. Friederike Krone
(Gräfenhainichen). Fr. Friederike
Lange geb. Richter Aſchers-
leben). Fr. Steiger WitholzNäh. b. Hausm. od. Deſſauerſtr. 2.

Gr enen

wohltuend berührt hat.

größeren, faeſtacn Geſchäfte tätig.
efl.

subd Z. s. 549 an d. Exped. d. Ztg an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Offert. unter Z. v. 555

geb. Fuchs (Hettſtedt

Bei unserem herben Verluste ist uns von allen
Seiten aufrichtige Teilnahme bekundet worden, die
uns als Zeichen wahrhaft freundschaftlicher Ge-
sinnung für den unvergesslichen Entschlafenen s0

Wir sprechen deshalb allen. S
die in diesen Tagen tiefer Trauer unser gedacht

haben, herzlichsten Dank aus. S
Halle a. S., Februar 1906.

Mathilde Ientzsch geb. Sehultheis,
Charlotte Ientzsch,
Werner Jentzseh.
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Freitag

Die größeren Städte der Provinz Sachſen.
ach dem vorläufigen Ergebnis

2. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung

der Volkszählung vom1 Lyeler 1905 hatte das Königreich Preußen 262 Städte

R 10 000 und mehr Einwohnern, gegen 245 im Jahre 1900,
293 im Jahre 1895, 205 im Jahre 189
ſie Zahl der größeren Städte wächſt demnach ſchnell weiter.

0 und 196 im Jahre 1885.
DiHr Provinz Sachſen zählte am 1. Dezember v. Js. 31 Städte mit
gehr als 10 000 Einwohnern, genau ebenſoviel wie fünf Jahre

r Tocher, Wir geben im Folgenden eine Ueberſicht dieſer Städte,
ind zwar unter Angabe der Bevölkerung nach den Zählungen
vom 1. Dezember 1905 und vom 1. Dezember 1900 nebſt der
Angabe der Zunahme bezw. Abnahme in den genannten fünf
Jahren.

re e Zu oder AbnahmeWltenge der Bevölkerung
adt evölterung von 1900 bis 1905

St e 1. Dez. 1. Dez. aufs bezw.
3 ü überhaupt vom

j. Magdeburg 240661 229667 10994 4,79r 2. Halle a. S. 1609899 156 609 13 290 8,49
z. Erfurt. 98 847 86 364 12 483 14,454. Halberſtadt 45834 42810 2721 6,,36

Pnhlhauſen i. Th. 34350 33 428 o31 279
J 6, Weißenfels 30 900 28201 2 699 9,57l zeis 30544 27 891 31653 115-51g. Nordhauſen 29 882 228497 1 385 4,86

9. Aſchersleben 27 876 27 245 631 2,32
10. Eisleben 25120 23 898 1 222 5,1111. Naumburg a. S. 25 057 23 483 1574 6,70

ch 12. Quedlinburg 24 803 23 373 1 430 6,12f 13. Burg b. Magdeburg 23 527 22 432 1 095 4,88
r 14. Stendal 23 278 22 075 1 203 5,45F 15. Wittenberg 20 260 18 345 1 915 10,442 16. Merſeburg 20023 19118 905 4,788 17. Staßfurt. 18 308 20011 1703 8,5118. Schönebeck 17 787 16 261 1 526 9,38

19, Eilenburg. 15 721 15 145 576 3,80
20, Eu hl 13 806 12 622 1 184 9,3821. Bitterfeld 13 289 11839 1450 12,25
22. Oſchersleben 13 271 13 405 134 1,00
23. Wernigerode 13 127 11 567 1560 13,49
24, Tangermünde 12 828 11 536 1 292 11,20

J 25. Langenſalza 12 544 11 926 618 5,18w. 26. Sangerhauſen 12 436 12 073 363 3,0127. Torgau 12 302 11 807 495 4,1928, Kalbe a. S. 12 263 12 281 18 0,1529. Salzwedel 11 126 10 189 937 9,20
50. Deliſch 10910 10701 277 25931. Neuhaldensleben 10 421 10 130 291 2,87

Jahren

0090

Bitterfeld, 14. Februar.

diebſtahl ausgeführt.
von 540 Mk. entwendet worden.

de werksburſche in Betracht kommen.
Delitzſch, 14. Februar.

wiederum an

ſchwächſten Aſchersleben,

Es haben alſo alle größeren Städte in den letzten
Einwohnerzahl

Staßfurt, Oſchersleben und Calbe a. S., die eine Abnahme zu ver
zeichnen haben; verhältnismäßig am ſtärkſten haben ſich ver-
größert Erfurt, Wernigerode, Bitterfeld, Zeitz, Tangermünde und
WVittenberg, am
hauſen i. Th., Neuhaldensleben, Sangerhauſen, Eilenburg, Torgau,
NRagdeburg, Nordhauſen und Burg.

x

zugenommen,

Delitzſch,

(Einbruchsdiebſtahl.)
geſtrigen Abend iſt im benachbarten Roitzſch ein größerer Einbruchs

fünf
bis auf

Mühl-

Am

Einem dortigen Kaufmann iſt eine Geldſumme
Als Dieb ſoll ein fremder Hand-

(Myſteriöſer Fund. Ver-

Bexheim und dem Burglehen zu Schwanebeck belehnt.

ſchule, welche neunſtuſig iſt, wurde ein dritter akademiſch gebildeter
Oberlehrer bewilligt. Jm benachbarten Uichteritz feierte
heute der Ortsvorſteher Ranſcht ſein 25jähriges Jubiläum in ſeinem
jetzigen Ehrenamte. Jhm wurden vielerlei Geſchenke und Aufmerkſam-
keiten zuteil.

W. Naumburg, 14. Febr. (Der dritte Prinzin der
Kadettenanſtalt.) Jn die hieſige Kadettenanſtalt, in der
bereits die beiden älteren Söhne des Prinzen Friedr. Leopold von
Preußen erzogen werden, wird mit dem neuen Schuljahre auch der
dritte der prinzlichen Söhne, der 10jährige Prinz Friedrich
Leopold, eintreten.

2 Wittenberg, 14. Februar. (Kirchenbau.) Jn Sachen des
projeklierten Kirchenbaues für unſere weſtlichen Vororte Kleinwitten
berg, Pieſteritz, Neu-Pieſteritz uſw. haben die kirchlichen Körperſchaften
geſtern beſchloſſen, das auf 155 000 Mark veranſchlagte Projekt der
Kgl. Regierung zur Ausführung zu bringen.

Wittenberg, 14. Febr. (Studentenbeſuch.) Etwa 75
Bundesbrüder des Eiſenacher Kartells akademiſch-
theologiſcher Vereine trafen am Sonnabend hier ein und
nahmen die hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein.
Jn der Schloßkirche wurde begeiſtert das Lied „Ein' feſte Burg“ ge-
ſungen. Ein gemeinſames Diner, ein Au flug nach Pratau und
ſchließlich ein Kommers vereinigte die Leipziger, Berliner und
Hallenſer Kartellbrüder.

S Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 14. Febr. (Das ruhege-
haltsberechtigte Grundgehalt) für die hieſige zweite
Lehrerſtelle iſt von der Regierung in Merſeburg auf jährlich
1000 Mark und der Einheitsſatz der Alterszulagen auf je
110 Mark feſtgeſetzt worden.

ch. Schönefeld (Kr. Wittenberg), 14. Febr. (Waſſerleitung.)
Jn der letzten Gemeindeſitzung wurde definitiv beſchloſſen, für den
hieſigen Ort eine Waſſerleitung, wie ſolche ſchon die Nachbarorte
Feldheim und Marzahna beſitzen, zu erbauen. Seitens des Staates
und der Provinz iſt der Gemeinde dazu eine Beihilfe von 20 000 Mk.
bewilligt worden.

Torgau, 14. Februar. (Austauſch deutſcher und
franzöſiſcher Lehrer.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten-
ſitzung wurde mitgeteilt, daß das Provinzial-Schulkollegium angefragt
habe, ob für das hieſige Gymnaſium ein Austauſch deutſcher und
franzöſiſcher Lehramtskandidaten zur Förderung des fremdſprachlichen
Unterrichts erwünſcht ſei. Es iſt von Stadtſeiten eine monatliche
Remuneration von 110 Mk. erforderlich. Herr Gymnaſialdirektor Dr.
Schmidt beantwortete, wie das „Torg. Kreisbl.“ meldet, nach Anhörung
des Lehrerkollegiums dieſe Frage in zuſtimmendem Sinne und es
wurde zunächſt für ein halbes Jahr der Betrag bewilligt.

ch. Zahna, 14. Febr. (Feuer.) Geſtern nacht brannte das dem
Mühlenbeſitzer Wilh. Klemm hierſelbſt gehörige Wohnhaus faſt voll
ſtändig nieder. Das Feuer ſoll durch unvorſichtiges Umgehen mit
der Petroleumlampe entſtanden ſein.

Halberſtadt, 14. Februar. (Feier des 500. Jahres-
tages der Familie von Guſtedt.) Heute feiert die Familie
von Guſtedt den 500. Jahrestag ihres Beſitzes von Deersheim.
Am 14. Februar 1406 wurden Raſche und Bruno von Guſtedt vom
Fürſtbiſchof Rudolf von Halberſtadt mit den Dörfern Deersheim und

Die beiden
ſeitdem ununterbrochen im

Nachrichten derer von
ſind

älteſten
erſten kombinierten Rittergüter
Beſitze der Familie. Die

Arnold von Guſtedt, als Gemahlin Daniels von Weſterhofen, des Vor
fahren der heutigen Herren von Oldershauſen, genannt wird. Von der
Mitte des 12. Jahrhunderts ab werden, wie das „L. T.“ ſchreibt,
ununterbrochen Mitglieder der Familie Guſtedt urkundlich genannt.
Seit 1865 iſt Deersheim mit Zubehör Fideikommiß. Der Beſitz umfaßt
jetzt 870 Hektar, 600 Hektar Acker, 250 Hektar Forſt. Das Geſchlecht
Guſtedt iſt ſehr ausgebreitet. Am Kriege 1870/71 nahmen allein fünf
Söhne des damaligen Fideikommißſtifters teil.

W. Erfurt, 14. Febr. (Auf einen Eiſenbahnzug
geworfen. Automobilunfall,) Auf den vonSangerhauſen hier einlaufenden Schnellzug wurde kürzlich bei der
Bahnüberführung an der Radowitzerſtraße von Schuljungen mit
Steinen geworfen und dabei eine Fenſterſcheibe an der Lokomotive
zertrümmert. Bis jetzt ſind die Täter noch nicht ermittelt.
Geſtern mittag ſtieß hier in der Nähe der Lingelſchen Schuhfabrik
ein Automobil, in denen ſich drei Erfurter befanden, als es einem
Laſtwagen auswich, gegen einen Walnußbaum und wurde ſtark
beſchädigt. Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Ein Herr
trug Verletzungen am Kopfe davon.

o Ringleben (Kr. Erfurt), 14. Febr. Einbruch sdiebſtahl.)
Jn der vergangenen Nacht wurde im hieſigen Pfarrhauſe ein

dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe ſtiegen von der Fried-
hofſeite aus durch ein Fenſter in das an der Hauptſtraße des Ortes
e

unglückt.) Beim Anlegen eines friſchen Grabes auf dem Friedhofe
mit zu Holzweißig wurde eine Pappſchachtel bloßgelegt, die die
r Leiche eines neugeborenen Kindes enthielt. Die Tat

wurde vermutlich erſt vor einigen Tagen begangen. Die Unterſuchung
dyr iſt im Gange. Einem aus Eilenburg ſtammenden Telegraphen-
an arbeiter fiel eine Telegraphenſtange auf den Leib. Schwerverletzt
p wurde der Mann ins hieſige Krankenhaus eingeliefert.

4 Merſeburg, 14. Febr. KKommunales.) Der Einrichtung
ine eines Gewerbegerichts ſoll nach Feſtſtellung der endgültigen Bevölkerungs-

ziffer nach der letzten Volkszählung näher getreten werden. Die
m Stadtverordneten ſetzten eine Kommiſſion ein, welche die vom Regierungs

Präſidenten angeregte Neugeſtaltung der Gemeinde und Gewerbeſteuer
de vorberaten ſoll. Danach ſollen die Großbetriebe mehr als die Klein
t betriebe mit Steuern belaſtet werden.
i S Zeitz, 14. Febr. (RabattSparverein.) Der
r für Zeitz und Umgegend beſtehende Rabatt-Sparverein ſetzte im ab
of gelaufenen Jahre in Rabatt-Sparmarken 255 730 Mark ab. Der

Warenumſatz beziffert ſich danach auf 5 114 600 Mark. Der

haben eine
Ueberſchreitung

Ausgabe
der

Verein zählt jetzt 452 Mitglieder.
bei 9277 Mark Einnahmen mit einem Beſtande von 4573,39 Mark
ab. Das Vermögen iſt auf 5952 Mark angewachſen.

Weißenfels, 14. Febr.

von
Bauſummen

Die Jahresrechnung ſchließt

von
verurſacht.

20 500 Mk.
den Koſtenanſchlag wird ebenſo bewilligt wie diejenige von ca. 18 000 Mk.,
welche bei der Kanaliſierung des Greißlaubaches entſtanden iſt.
Ein vom Kirchbauverein vorliegender Antrag, zu der beabſichtigten Er
richtung einer Beuditzkirche einen Veitrag in Geſtalt einer
Jubiläumsſpende zu ſtiften, wurde vertagt. Für die höhere Mädchen

(Städtiſches. Jubiläum.)
In der heute nachmittag abgehaltenen Stadtverordneten Verſammlung
erklärte man ſich damit einverſtanden, daß der für Errichtung eines
ſtädtiſchen Waiſen hauſes begründete Fonds, welcher jährlich um
5000 Mk. erhöht wird, diesmal angeſichts der bevorſtehenden ſilbernen
Hochzeit unſeres Kaiſerpaares um 10 000 Mk. verſtärkt wird. Dieſe
Summe ſoll als Jubiläumsſpende betrachtet werden.
Fonds erhält den Namen Kaiſer Wilhelm Auguſte Viktoria Stiſtung.
Er wächſt durch die Zuwendung auf über 40 000 Mk. an. Die Er
bauung des neuen und der Umbau des alten Krankenhauſes

172 500 Mk.

Der

Die
gegen

gelegene Pfarrhaus ein und ſtatteten ſämtlichen im Erdgeſchoß liegenden
Räumen einen Beſuch ab. Man ſchien es auf den Geldſchrank der
hieſigen Kirchenkaſſe abgeſehen zu haben, denn man erbrach den Schreib-
tiſch des Pfarrers und verſuchte mit einem in demſelben vorgefundenen
Schlüſſelbunde den Geldſchrank zu öffnen, was den Dieben jedoch nicht
gelang. Entwendet wurden ein neuer Winterüberzieher, eine Taſchenuhr,
eine goldene Damenuhr mit Kette, verſchiedene Schmuckſachen, Silber-
zeug 2c. Auch drangen die Diebe in die Vorratskammer ein und
nahmen verſchiedene Eßwaren.

O Barby, 14. Febr. (Zwei raffinierte Gauner) treiben
zurzeit hier und in der Umgegend ihr Unweſen. Sie ſuchten am
Montag die Häuſer auf, um Aufträge auf Vergrößerungen von Bildern
entgegenzunehmen, die ſie zu einem ganz außerordentlich billigen Preiſe
auszuführen bereit waren. Der Auftraggeber muß aber das Porto im
voraus zahlen. Auf dieſen Schwindel ſind leider mehrere hieſige
Bewohner hineingefallen. Jn Breitenhagen gaben die Schwindler
geſtern dieſelbe Gaſtrolle, und zwar mit gleichem Erfolge. Mögen
dieſe Zeilen eine Warnung ſein.

Magdeburg, 14. Febr. (Reiche Spende.) Geh. Kommerzien
rat R. Wolf hat aus Anlaß der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit
unſeres Kaiſerpaares den Betrag von 75000 Mk. für die Wohlfahrts-
einrichtungen ſeines Werkes geſtiſtet.

Althaldensleben, 14. Febr. (Mordverſuch?) Der Stein
gutbrenner Ahrend verſuchte nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ im
Garten des Hebeſtreitſchen Lokals ſeine Braut, die 18jährige Arbeiterin
Berta Wegener, mit Kreoſot zu vergiſten angeblich wollten beide einer
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Guſtedt
reichen zurück bis 930, wo Nika von Guſtedt, Tochter des Ritterss Waltershauſen wegen der Nichtbeſtätigung der ſtädtiſchen Wahlen,

16. Februar 1906!

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Diebſtahlsaffäre wegen, in die das Mädchen durch ihren Liebhaber
verwickelt war, ſich das Leben nehmen. Ahrend wurde verhaftet, die
ſchwer verletzte Wegener in das Neuhaldensleber Krankenhaus übergeführt.

Bernburg, 14. Febr. (Ertrunken.) Jn dem Nachbarorte
Latdorf ſind geſtern nachmittag, wie die „Bernb. Ztg.“ meldet, auf
einem Teiche zwei Knaben von 10 und 11 Jahren eingebrochen und
ertrunken.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 14. Febr. (Handwerker-
verſammlung.) Auf Anregung des Lehrers Beyer hier-
ſelbſt kamen der Vorſitzende der Handwerkskammer für das Herzog-
tum Anhalt, Wagner-Deſſau, und der Generalſekretär der
ſelben, Dr. Schwalenberg, nach hier, um in einer von
ca. 100 Perſonen beſuchten Verſammlung von Handwerkern und
Freunden des Handwerks über wichtige Fragen Vorträge zu halten.
In dreiſtündiger Sitzung erhielten die Zuhörer Aufſchluß über die
Bedeutung von Jnnung und Handwerkskammer, über die anzu
ſtrebende Neuregelung des Submiſſionsweſens, über die Wichtig-
keit des Lehrvertrags und über Meiſterkurſe. Gegenwärtig findet
in Bernburg ein Beizkurſus für Tiſchler ſtatt. Ein Töpferkurſus
in Coswig und ein Kurſus für Jnſtallateure in Bernburg werden
folgen. Letzterer iſt gerade für hieſige Meiſter nötig im Hinblick
auf das hier zu erbauende Elektrizitätswerk. Auch ſoll in Neundorf
ein Kurſus in Buchführung, Rechnungsweſen und Kalkulation durch
den Wanderlehrer der Kammer, Herrn Brinkmann-Staßfurt,
abgehalten werden, wenn ſich 25 Herren beteiligen. Meldungen zu
demſelben bittet der Vorſitzende der Kammer an Lehrer Beyer zu
richten.

Güſten, 14. Febr. (Rathausumbau.) Dem Gemeinde
rat lagen in ſeiner geſtrigen Sitzung die neuen Pläne zum Umbau des
Rathauſes vor. Jm Oſien ſoll zunächſt an das Rathaus am kleinen
Markt ein Anbau mit Turm angebracht werden. Der Umbau des
jetzigen Gebäudes iſt ſpäter beabſichtigt. Der Plan zum Um- bezw.
Anbau wurde einſtimmig genehmigt.

Leipzig, 14. Februar. Selbſtmordverſuch eines
Gymnaſiaſten.) Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchoß ſich geſtern
mittag in dem Klaſſenzimmer eines hieſigen Gymnaſiums ein 16 Jahre
alter Obertertianer aus der Löhrſtraße mit einem Revolver in die
rechte Schläfengegend. Der jugendliche Lebensmüde wurde ſchwerverletzt
nach dem Stadtkrankenhauſe geſchafft. Gekränktes Ehrgefühl ſoll das
Motiv geweſen ſein.

Zwickau, 14. Februar. (Unterſchlag ungen bei der
Zwickauer Bank.) Das „Zwickauer Tageblatt“ berichtet: Der
kürzlich verſtorbene Direktor der Zwickauer Bank, Julius Stohn,
hat, wie ſich nach ſeinem Ableben herausgeſtellt hat, mit Einverſtändnis
des Kaſſierers der Bank jahrelang erhebliche Unter-
ſchlag ungen begangen, deren Höhe ſich zur Zeit noch nicht feſtſtellen
läßt. Der Kaſſierer hat nach dem Ableben Stohns ſelbſt Anzeige er
ſtattet und iſt einſtweilen auf freiem Fuße belaſſen worden. Stohn
lebte in kinderloſer Ehe und bezog ein jährliches Einkommen von 8000 Mk.
Heute nachmittag findet eine Aufſichtsratsſitzung ſtatt.

W. Gotha, 14. Febr. (Der gemeinſchaftliche
Landtag der Herzogtümer Sachſen-Koburg und
Goth a) wurde vormittags 10 Uhr durch den Präſidenten, Ober-
bürgermeiſter Liebetrau, eröffnet. Anweſend waren ſämt-
liche Abgeordnete; am Regierungstiſche befanden ſich Staatsminiſter
Richter und zwei Kommiſſare. Der Präſident teilte mit, daß
vier Vorlagen, darunter der Etat und eine Beſchwerde aus

eingegangen ſind. Die Vorlagen wurden an die Kommiſſionen
verwieſen. Die nächſte Sitzung iſt noch unbeſtimmt.

W. Rudolſtadt, 14. Febr. Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) hatten ſich heute der Handlungsgehilfe Paul Kittel
und die Kellnerin Clara Zwinkmann aus Erfurt wegen ver-
ſuchten Raubes und Diebſtahls zu verantworten. Kittel wird be
ſchuldigt, den Fabrikanten Müller aus Lauenſtein in Saalfeld in
einer Straße niedergeworfen, gewürgt und verſucht zu haben, ihn
zu berauben. Der Mitangeklagten Zwinkmann wird zur Laſt ge
legt, daß ſie den Fabrikanten Müller in eine Straße gelockt und
verſucht habe, ihm aus der Taſche Geld zu entwenden. Beide An
geklagten beſtritten ihre Schuld. Das Urteil lautete bei der An-
geklagten Zwinkmann auf Freiſprechung. Kittel wurde unter Zu-
billigung mildernder Umſtände zu 10 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Eiſenberg, 14. Febr. (Der Mörder.) Zu der Blut-
tat des krogatiſchen Arbeiters iſt zu berichten, daß der Mörder ein
1876 in Stolaz geborener Erdarbeiter namens Lovro Kupan iſt.

Meiningen, 14. Febr. (Ehrung für den Herzog.) Anläßlich
des 80. Geburtstages des Landesfürſten, unſeres kunſtſinnigen Herzogs
Georgs II., ſoll eine Landes ſammlung veranſtaltet werden,
deren Erträgnis am 2. April dem Herzog zu einem guten Zweck zur
Verfügung geſtellt werden ſoll. Auch ſonſt rüſtet man ſich im geſamten
Meininger Lande zu Feſtfeiern am 2. April, um den diesjährigen Ge-
burtstag des greiſen Landesherrn würdig zu begehen.

Greiz, 14. Febr. (Schneeſturm. Milzbrandd.) Seit
heute mittag gehen im ganzen Vogtlande große Schneemaſſen nieder.
Jm nördlichen Teile des Vogtlandes herrſcht Sturm, der im Elſtertale
ſtarke Verwehungen zur Folge hatte. Jn Reuß ä. L. wurden im
Jahre 1905 für an Milzbrand gefallene und getötete Rinder 1525
Mark Entſchädigung gezahlt. Bei 14 435 Stück Rindern hat jeder
Viehbeſitzer 10x Pfg. Beitrag für je ein Stück Rindvieh zu zahlen.

Perſonalnachrichten.
Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen worden: den

Oberlehrern: Dr. Ernſt Ha ufe vom Realgymnaſium in Nord-
hauſen, Dr. Hermann Ha aſe vom Realgymnaſium in Nordhauſen,
Dr. Wilhelm Schumann vom Realgymnaſium in Nordhauſen,
Martin Paeprer von der Realſchule in Seehauſen, Dr. Arthur
Petrh vom Ghymnaſium in Nordhauſen, Dr. Heinrich Schmidt
von der Realſchule in Schönebeck, Robert Bühling vom Dom-
ghmnaſium in Halberſtadt, Guſtav Grawe vom Gymnaſium in
Heiligenſtadt, Karl Schröter vom Pädagogium zum Kloſter
Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Jwan Lorentzen vom
Realghmnaſium in Erfurt, Otto Morgenſtern vom Gym-
naſium in Schleuſingen, Dr. Heinrich Nöt he vom Domgymnaſium
in Magdeburg, Dr. Max Strauch von der Guerickeſchule (Ober-
realſchule nebſt Realgymnaſium) in Magdeburg, Karl Rot he vom

e Ueans
Leipziger Straße S7.

Zweite

g.

Malle a. S.
ſo lange Vorrat.

Verkauf nicht an Wiederverkäufer,

Woche
Leipziger Straße S7.

Wir veranstalten auch in dieser
Woche in allen Abteilungen einen

mr sonder- Verkauf von 90 Pfg. Artikeln
W Auf unſere Schaufenſter machen wir beſonders aufmerkſam. M

Die Ausgabe der Rabatt oderKonſumnarken bleibt beſtehen.

on Freitag, den 16. Februar
bis Donnerstag, den 22. Februar.
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Realghmnaſium in Nordhauſen, Karl Roeſer vom Vomghm-
naſium in Magdeburg, Auguſt Schil d vom Gymnaſium in Claus-
thal, Dr. Auguſt Müller vom Pädagogium zum Kloſter Unſer
Lieben Frauen in Magdeburg, Dr. Ludwig Hollaender vom
Domghmnaſium in Naumburg, Dr. Paul Ebeling von der
ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle, Dr. Paul Opitz vom Gym-
naſium in Mühlhauſen, Guſtav Kranol d vom Realgymnaſium
in Magdeburg, Dr. Johannes Trautwein vom Domghmnaſium
in Halberſtadt, Karl Weiſe von der ſtädtiſchen Oberrealſchule
in Halle, Dr. Rudolf Leſer s vom Gymnaſium in Eisleben, Emil
Stache vom Realgymnaſium in Nordhauſen, Dr. Heinrich
Dörge von der Realſchule in Quedlinburg, Dr. Gotthold
Taube vom Gymnaſium in Naumburg, Albin Körner vom
Ghmnaſium in Erfurt, Karl Klöppel vom Ghymnaſium in
Stendal, Oskar Apel von der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle,
Karl Schul z e vom Gymnaſium in Erfurt, Heinrich Gebens-
leben von der Kloſterſchule in Jlfeld, Friedrich Hennig vom
Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg, Johannes Ho her von
der Oberrealſchule in Halberſtadt, Dr. Walter Fuchs vom Real-
gymnaſium in Erfurt, Dr. Wilhelm Schröter von der Realſchule
in Oſchersleben, Hans Klemming von der Guerickeſchule
(Oberrealſchule nebſt Realgymnaſium) in Magdeburg, Dr. Adolf
Brinkmann vom Gymnaſium in Zeitz, Dr. Paul Pletten-
berg von der Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt Realghm-
naſium) in Magdeburg, Dr. Karl Jen rich von der Kloſterſchule
in Roßleben, Dr. Hugo Roſt vom Gymnaſium in Eisleben, Robert
Schil d vom Realgymnaſium in Nordhauſen, Hermann Graefe
von der Oberrealſchule in Halberſtadt, Dr. Adolf Ban gert vom
Stadtgymnaſium in Halle, Dr. Karl Schwabe vom Stadt
gymnaſium in Halle, Dr. Friedrich Schröter vom Gymnaſium
in Salzwedel, Harry Kahle von der Realſchule in Oſchersleben,
Otto Ehle vom Gymnaſium in Salzwedel, Dr. Karl Wolf f vom
Realghmnaſium nebſt Gymnaſium in Goslar, Adolf Tam ß vom
Gymnaſium in Mühlhauſen, Otto Berger von dem in der Ent-
wickelung begriffenen Realgymnaſium in Eilenburg, Theodor
Merklein von der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen in Halle, Dr. Paul Olb richt vom Domghmnaſium in
Merſeburg, Dr. Juſtus Buzello von der Guerickeſchule (Ober-
realſchule nebſt Realghmnaſium) in Magdeburg, Georg Wille
vom Gymnaſium in Sangerhauſen, Dr. Albert Röhlecke vom
König Wilhelms-Gymnaſium in Magdeburg, Dr. Guſtav
Rammelt von der Oberrealſchule in Weißenfels, Dr. Oskar
Berger vom König Wilhelms-Gymnaſium in Magdeburg, Franz
Lintzel vom Domghmnaſium in Magdeburg, Ludwig Borgas
von dem in der Entwickelung begriffenen Gymnaſium in Duder-
ſtadt, Karl Brunk vom Realghmnaſium in Magde-
burg, Otto Wagener vom Ghymnaſium in Zeitz, Heinrich
Breimeier vom Ghmnaſium in Clausthal, Bruno Abel-
mann vom Domghmnaſium in Magdeburg, Dr. Karl Weber
von der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle, Karl Hin ze vom
Domgymnaſium in Merſeburg, Julius Menkel vom Dom-
ghmnaſium in Magdeburg, Dr. Edmund Sträter von der
Guerickeſchule (Oberrealſchule nebft Realgymnaſium) in Magde-
burg, Dr. Albert Danckwortt von der Guerickeſchule (Ober-
realſchule nebſt Realgymnaſium) in Magdeburg, Dr. Ernſt Graf
vom Gymnafium in Quedlinburg, Dr. Georg Otten vom Gym-
naſium in Nordhauſen, Chriſtian Francke vom Gymnaſium in
Aſchersleben, Dr. Ernſt Schollmeher vom Stadtghmnaſium in
Halle, Dr. Adolf Offen hauer vom Realghmnaſium in Magde-
burg, Dr. Emil Panning von der Oberrealſchule i. E. in Erfurt,
Dr. Hermann Wiedde vom Realgyhmnaſium in Halberſtadt,
Wilhelm Stengel von der in der Entwickelung begriffenen
Oberrealſchule in Schmalkalden, Albrecht Tiemann vom Dom-
ghmnaſium in Magdeburg, Arnold St almann von der Kloſter-
ſchule zu Jlfeld, Robert Peterſen von der Kloſterſchule zu
Jlfeld, Dr. Ferdinand Kemſies von der Realſchule in Weißen
ſee, Richard Hildebrandt vom Pädagogium zum Kloſter Unſer
Lieben Frauen in Magdeburg, Emil Bode von der Realſchule in
Magdeburg, Dr. Karl Rohrbach vom Domgymnaſium in
Merſeburg, Ernſt Breh vom König Wilhelms-Gymnaſium in
Magdeburg, Otto Günzer vom Realghmnaſium in Magdeburg,
Reinhard Meher von der Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt
Realgymnaſium) in Magdeburg, Heinrich Hin tz e von der Real
ſchule in Gardelegen, Dr. Edmund Köcher von der Realſchule in
Magdeburg, Dr. Robert Schau vom Domgymnaſium in Magde-
burg, Guſtav Matthes von der Realſchule in Magdeburg, Bruno
Hebeſtreit von der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen in Halle, Robert Wagner von der Kloſterſchule in
Jlfeld, Dr. Paul Stange vom Realgymnaſium in Erfurt, Dr.
Max Schwarze vom Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg,
Karl von Lilljeſtröm vom Realgymnaſium in Oſterode a. H.,
Hermann Woltmann von der Realſchule in Oſchersleben,
Kaſimir Stawicki vom Ghymnaſium in Heiligenſtadt, Paul
Dett o vom Domghmnaſium in Magdeburg, Friedrich Bühring
vom Gymnaſium in Wernigerode, Dr. Erich Spangenberg
von der Kloſterſchule in Roßleben, Guſtav Engel von der
Realſchule in Seehauſen, Dr. Karl Wilke von der Ober-
realſchule in Weißenfels, Ernſt Schroeter von der Oberreal-
ſchule in Weißenfels, Dr. Karl Schlakwerder vom Päda-
gogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Dr.
Wilhelm Thon von der in der Entwickelung begriffenen Ober
realſchule in Bitterfeld, Alwin Schrader von der Oberrealſchule
der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Heinrich Rit t er vom Gym-
naſium in Clausthal, Guſtav Grüning vom Gymnaſium in
Quedlinburg, Paul Kan z o w vom Gymnaſium in Erfurt, Wil
helm Apel vom Realghmnaſium in Nordhauſen, Hermann
Blume vom Realghmnaſium in Magdeburg, Dr. Karl Kraut h
vom Realgymnaſium in Erfurt.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnſtations Kaſſen
rendanten a. D. Robert Thiele zu Halberſtadt der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnſtationsvorſteher zweiter
Klaſſe a. D. Albert Hübner zu Burg im erſten Jerichowſchen
Kreiſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Otto Daehre (auch
Daehr), den Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. David Mertzky, Rudolf
Strauer, ſämtlich zu Magdeburg, Eduard Gottſchalk zu
Sangerhauſen und Auguſt Hein ze zu Cöthen (Anhalt) und dem
Bahnmeiſter a. D. Adolf Zill ger zu Egeln im Kreiſe Wanzleben
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzug-
führer Friedrich Wöller zu Magdeburg, den penſionierten Eiſen
bahnlokomotivführern Wilhelm Schul z zu Bernburg (Anhalt),
Hermann Dette zu Aſchersleben, Hermann Grundmann
zu Eilsleben, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller
Chriſtian Berlin zu Bernburg (Anhalt), den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Chriſtian Funke zu Aſchersleben,
Andreas Gaedecke zu Loſtau im erſten Ferichowſchen Kreiſe,
Wilhelm Plettner zu Halberſtadt, Johannes Böttger zu
Biedenkopf, Guſtav Leuckefeld zu Sollſtedt im Kreiſe Graf
ſchaft Hohenſtein, Karl Mohr ich zu Tettenborn in demſelben
Kreiſe, den penſionierten Bahnwärtern Jakob Berndt zu
Biederitz im erſten Jerichowſchen Kreiſe und Chriſtian Brandt
zu Wedderſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem penſionierten Eiſen
bahnportier Heinrich San droß gen. Reeſe zu Wolfenbüttel,
dem früheren Hilfsbahnwärter Wilhelm Hübener zu Seehauſen
im Kreiſe Oſterburg, dem früheren Eiſenbahnvorkeſſelſchmied
Wilhelm Herbſt zu Magdeburg-Buckau, den früheren Bahn-
unterhaltungsarbeitern Albert Kube zu Leinefelde im Kreiſe
Worbis und Friedrich Schulze zu Söllingen in Braunſchweig
und dem früheren Eiſenbahnmaſchinenputzer Heinrich Engel zu
Braunſchweig das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung der S.Meiningiſchen Lebens
rettungsmedaille iſt erteilt dem Haufmann Pippig zu Schkölen
im Kreiſe Weißenfels; des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des
Lippiſchen Hausordens: dem Generaldirektor der Landfeuerſozietät
des Herzogtums Sachſen, Winckler, zu Merſeburg.

Amtliche Hekanntmachungen.

Schreibpapier,

deckel verſch. Forben,

ſechs verſchiedenen Größen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Papier, Schreibmaterialien und ſonſtigen

Bureaubedürfniſſen für das Rechnungsjahr 1906 ſoll unter den
im Stadtſekre ariat einzuſehenden Bedingungen vergeben werden.
Es ſind etwa zu licſern: 22 000 Bogen Briefpapier, 38 000 Bogen

1865 000 Bogen Konzeptpapier,
liniiertes Papier, 3600 Bogen Packpapier, 2600 Bogen Akten

5200 Bogen Löſchkarton bezw. Papier,
200 Linienbogen, 2700 Blei- und Buntſtifte, 370 Gros Stabl-
federn, 450 Federhalter, außerdem bunte Tinten, Stempelfarben,
Siegellack, Radiergummi uſw., ſowie 144 000 Briefumſchläge in

Etwaige Angebote ſind unter Beifügung von doppelten Proben
bis zum 3. n. M. an das Siadtſekretariat einzureichen.

Halle a. S., den 12. Februar 1906.
Der Magiſtrat.

9000 Bogen

Staude.

Reiſi

Reiſig III. Kl. 8 Rm.;
1 Stange I. Kl.

gebühren von der Oberförſterei.

Holz verkauf.
Am TDonnerstag, den 22. Februar 1906

ſollen von vormittags 9 Uhr ab im Gaſthauſe zu Naundorf
bei Eilenburg aus dem Schutzbezirke Kämmerei:

Eichen 151 Stämme mit 203 Fm. (mehrfach kurze Enden von
40--80 em Durchmeſſer), Kloben 208 Rm., Knüppel 60 Rm.,

III. Kl. 384 Rm. Weißbuchen, Rüſtern, Maßholder:
107 Stämme mit 30 Fm., Nutzkloben II. Kl. 4
50 Rm., Knüppel 8 Rm., Reiſig III. Kl. 258 Rm. Aſpen u.
Linden: 7 Stämme mit 2Fm.,

ichten 11 Stämme mit 4 Fm.,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Rm., Kloben

Kloben 1 Rm., Knüppel 5 Rm.,

Aufmaßliſten gegen Schreib-
[2282

mm Snatgerſten-Offerte. in
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

W von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Praugerſten““
I. Rudolf Bethges Original Werneck'sche Braugerste,

Eine Pedigreezüchtung aus qualitativ beſter böhmiſcher Landgerſte
Hauptvorzüge: frühe Reife, höchſte Ackererträge, niedrigſter Eiweiß,gehalt. Preis 100 kg 26 Mk., 1000 kg 268 Mk. ch

II. 1. Absaat von Proskowitzer Original Hannagerste,
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſStickſtoff gewachſen. Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hoſen
a in Berlin als Braugerſte und 2 mal als ſortenreine Saatgerſte

prämiiert. g tVerſendung r den üblichen Gebräuchen ab Station
Schackensleben bei Magdeburg.

Rudolf Bothge,Saatgutwirtſchaft.
Mit der Hand verleſene

Strube' ſche frühe Piktorig Erbſen
zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

Rittergut Benhendorf bei Pelit am Herxe,
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B. [1489

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96“) Aetzkal),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 199

ca. 1000 kieferne Bau-

Holz Auktion.
Donnerstag, den 22. Febr. er. ſollen auf

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Eiſenbahn)
Forſtort: Alter Teich und Tiergarten

ſowie einige Birken, Eichen, trockene Bretter und Kanthölzer
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe. S
Tie Forſtverwaltung.

u. Brettſtämme
2281

Zehn K'assen.
Unterstufe mit beschränkter

Sechülerinnenzahl.

Fächern teilnehmen.

1674)

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,

Karlstrasse G.
Weiteste Lehrziele.

In der ersten Klasse Können junge NMädehen an einzelnen

Anmeldungen nimmt täglich von 11 12 Uhr eutgegen
die Vorsteherin Emma Seyälitz.

Unterrichtszeit bei beschränkter

Perdingung.
Für die Königlichen ver-

einigten Univerſitäts-Kliniken
zu Halle a. S. ſoll für das Jahr
vom 1. April 1906 bis31. März 1907 die Lieferungdes Bedarfs an

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl,
Backwaren, Käſe, Eiern, Material
waren, Reinigungs- und Be-
leuchtungsmateriälien, Braunbier,
Lagerbier, Geflügel und Wild,

außerdem für das Halbjahr vom
1. April bis 30. Sept. 1906
die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln und Gemüſen
im Wege des Verdingungsver-
fahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorge-
ſchriebenen Formularen, welche
nebſt den zugehörigen Lieferungs
bedingungen im Verwaltungs-
bureau der Kliniken Magde-
burgerſtraße 17 verabfolgt
werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote

erfolgt [2131Mittwoch, d. 21. Febr. 1906,
vormittags 9 Uhr

im obengenannten Bureau.
Halle a. S., d. 9. Februar 1906.
Der Univerſitäts-Kurator.

Meyer.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 49 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Mehrere gute [1533
zweite Hypotheken

ſofort, 1. April, 1. Juli bezw.
1. Okt. geſucht. Off. unter B. F.
4211 an Rudolf NMosse. Halle S.

Peld- I. Meinbahnen

Georg Otto sSchneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315.
T TTTTTTTTZDI

1 gebr. Zweiſp.-Kutſchgeſchirr
(Kummete), ein faſt neues Zwei-
ſpänn.-Kutſchgeſchirr (Kummete)

ein Zweiſp. ruſtblattgeſfr
gibt billig ab

Mittelſtraße 1.
Futterſchwingen, Taubenneſter,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Bekanntmachung.
Am 20. d. Mts. findet im

Ankuhn hierſelbſt [223
Pferde und Viehmarkt

Zerbſt, den 12. Februar 1906.
ſtatt.

Die PolizeiVerwaltung.
J. V.: Caſſier.

9 an Rudolf Mosse, Halle.

Zwei eingefahrene Ziegenböcke
ohne Hörner zu kaufen geſucht.
Off. mit Preis unter B. a. 5561

5--600 Zentner [3286
drahtgepr. Haferſtro

verkauft Hermann Meusel,
Fouragehandel. Fernſpr. 1260.

Mulden-Schiſffmühle-
Verpachtung.Die hieſige zur Grafſchaft Hohen

gehörige Schiffmühle mit
ohnung u. verſchied. Stallungen,

vom 1. April d. Js. ab verpachtet
werden. Gebote werden bis Sonn
abend, den 24. d. Mts. vom hieſigen
Rentamt angenommen. Die Hinter
legung der Bietungskaution beträgt
100 Mark, unverzinslich. Ver
pachtungsbedingungen liegen in
hieſiger Expedition zur Einſicht aus.

Hohenprießnitz, d. 13. Febr. 1906.
Das Rentamt. K. Milliger.

Garten und Wieſengrundſtück ſoll Off

Sagtkartoffeln
„Vp to date“ und „Bruce“,
unter Garantie der Echtheit der
Sorten, mehrere Waggons geſucht.

erten mit Preis u. Z. r. 548
an die Exped. d. Ztg. erb. [2198

Kaufe auch mehrere Waggons
Speise Kartoffeln.

Saathafer

Ligowoer, Beſeler III und
ſächſ. Gelbhafer gibt ab [1889

Sonntag d. I8. Februar
erhalte ich

9 Belgische
A. Arbeits
S ffferde.
Max Welsch.

Sanatgut.Jnbeſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:
Chevalier, Goldthorpe,Gerste: Frederikſon's, Bayr. Landgerſte per 1000 kg Mk. 220

Vierzeilige e 900h Kolben e 330weizen Roter Bordeaux e e 220Burbaum l, Buxbaum II, Schal-

erbſen 210Erbsen Grüne Folger, mit der Hand

verleſen e 260Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.
Zwiebelſamen, Zittauer per kg 8 Mk., in größeren Poſten billiger.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge

ſchieht in neuen Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe be
rechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Däetriäch.
Einen Fuchswallach Belgier,

c

G

2 Jahre alt, 12 Zentner ſchwer,Saatgut 4 Augebo t Z. einen braunenWallach--Shire,

Bund der Landwirte, Fürſt 3 Jahre alt, 13 Zentner ſchwer,
Bismarck, Wohltmann, Silefia, verkauft Domäne Cloeden,
vorzügliche ertragreiche Brenn Bezirk Halle. [2301
kartoffeln, Topas, frühe ertrag-

e e du en ben Keitpferd. en
o date, Magnum bonum, ſteBruce, bekannte ertragreiche (weil überzählig) auf Rittergut

Speiſekartoffeln, 103tr. Mk. 27,50, Trieſtewitz bei Graditz.
100 Ztr. Mk. 250, 200 Ztr.
Mk. 450, [2000Hannchen-, Original-Hanna-,
Primus-(1.Nachbau), Chevalier-
Saatgerſte pro20 Ztr. Mk. 220,

Ligowo-Hafer u. r
Weizen pro 20 Ztr. Mk. 220
verkauft frei Aſchersleben
in Säcken zum Selbſtkoſtenpreis

Klostergut Winningen
bei Aſchersleben.

Sommerwrizen, freſſen beſſer,
e ger a T. ver wenn ſie jeden Tag einen Eßlöffel
1 g Mk., hat abzugebenRittergut Wedie Phosphorſauren Kalß

(22951901] bei Nienburg a. S. oder gar
ca. 173 ehe Jehre ſtehende Schnellmaſtpulver

R a pp ſtute bekommen,
iſt als überzählig preiswert zu verk. nur täglich für einen Pfennig,

ürſtl. Marſtall Verwaltung 5 Kg Poſtpaket
Stolberg im Harz. Schnellmaſtpulver Mk. 5

Wegen Nachzucht hat ein Paar 33* kg 2000

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Pferde abzugeben Allein echt in Halle:
Rittergut Oſtrau bei Reuden. Max Rädlier, Ranniſcheftr

ür Sagtqu Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz
Sachſen, in Anhalt u. Thüringen wirken w3
wählt man als zuverläſſiges und erfolarech
Inſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen n
Anhalt und Thüringen, Halle a. S. weinen
die Zeile 30 Pig. Das Blatt beſitzt de
denkbar beſte Verbreitung in dieſen
ſtrichen. Probenummern koſtenlos.
Verlag ſowie alle Annoncen Expedition

nehmen Aufträge entgegen.
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